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N ü rn b e rg s  w irtsch aftsp o litisch e E r g e b n is se .

Sow ohl d ie  P ro k lam a tio n  des F ü h re rs  als auch 
die R ede, die G enera lfe ldm arscha ll G öring auf 
der Ja h re s ta g u n g  d er D A F. h ie lt, zogen, w irtsch a fts ­

politisch  gesehen, n ic h t n u r e ine  B ilanz des b isher 
E rre ich ten , sie  s te llte n  ebenso  in  k la re r, ungem ein 
k o n z e n tr ie r te r  F orm  die ze n tra le n  G ru n d sä tze  und 
L eitlin ien  d er na tionalsoz ia lis tischen  W irtsch a fts ­
führung, die für die Z ukunft gelten , heraus.

In  k n ap p e n  W o rte n  is t die B ilanz d e r  b ish e ri­
gen W irtsch a ftsp o litik : d e r  K am pf um  die deu tsche 
W irtschafts fre ihe it, d e r  in  den  le tz te n  J a h re n  m it 
ganz au ß e ro rd e n tlic h e r  E nerg ie  gefüh rt w urde , h a t 
D eu tsch land  in einem  so hohen  M aße von d er R oh­
stoffzufuhr unabhängig  gem acht, daß d e r  G edanke  
an eine B lockade se inen  S ch reck en  v erlo ren  hat. 
D ies gelang durch  die en tsch e id en d e  S teigerung  der 
in ländischen  R ohstofferzeugung, an d er die chem i­
sche In d u strie  e inen  h erv o rrag en d en  A n te il hat. 
Dies w u rd e  w e ite r  e rz ie lt du rch  eine w o h ld u rch ­
dach te  und  seh r um fangreiche V o rra tsw irtsch a ft, 
über d e re n  A usm aße in sb eso n d ere  G en e ra lfe ld ­
m arschall G öring E in ze lh e iten  m itg e te ilt hat, w obei 
außer dem  H inw eis auf g roße R eserv en  an N ah ­
rungsm itte ln  die E rw ähnung  von „vollen  F ässe rn  an 
Benzin und  B enzol" beso n d ers  w ichtig  erschein t.

D er g rundsätz liche H inw eis für die zukünftige 
A rb e it is t der, daß nun nach  d e r  U eberw indung  der 
A rb e its lo sig k e it an  d ie  S te lle  des R ech ts  auf A rb e it 
die P flich t zu r A rb e it g e tre te n  ist. D er A rb e ite r ­
m angel w u rd e  sow ohl in d e r  P ro k lam a tio n  des 
F ü h re rs  als auch  in d e r R ede  G örings als das 
w ich tigste  P rob lem  d er gegenw ärtigen  deu tschen  
W irtsch a ft h ingeste llt. G öring w ies d abe i darauf 
hin, daß U e b e ra rb e it unverm eid lich  sei. E r  sp rach  
ab e r g leich  ansch ließend  den seh r bed eu tsam en  
S atz aus: „N iem als ab e r, das v e rsp rec h e  ich euch 
Schaffenden, w erd e  ich dulden, daß U eb e ra rb e it 
und U eb eran stren g u n g  au sg en u tz t w erd en  für p e r ­
sönliche P rofite . D ort, w o U e b e ra rb e it g e le is te t 
w ird, g esch ieh t sie nu r fü r des R eiches H errlich ­
k e it.” D am it is t von  v o rn h ere in  d e r C h a ra k te r  der 
h eu tigen  allgem einen  A rb e itsan sp an n u n g  g ek en n ­
zeichnet.

„Es ist h e u te  no tw endig , m öglichst viel an p rim i­
tiv e r A rb e it durch  M aschinen  zu erse tze n " , hieß es 
in d e r  P ro k lam a tio n  des F ü h re rs . D as G eb o t d er 
R ationalisierung , w elches dam it e indeutig  ausge­
sp rochen  w urde , is t d ie  no tw end ige E rgänzung  des 
e rh ö h ten  A rb e itse in sa tzes . E s zu befolgen, w ird  
im m er w ich tigere  A ufgabe auch  für den M ittel-, 
K lein- und  K le in s tb e trieb . H ier k an n  und  m uß sich 
g erade  je tz t d ie  d eu tsch e  U n te rn e h m erin itia tiv e  b e ­
w eisen, E s gilt, n eu e  M asch inen  zu en tw ickeln , die 
b es teh en d en  V erfah ren  zu v erb esse rn , kurz , die E r ­
g ieb igkeit der v o rh an d en en  P ro d u k tio n sfak to ren  
durch v e rb e sse r te  O rgan isa tion  o d er durch  te c h ­
n ischen  F o rts c h r itt  zu erhöhen .

A uch die F rag e  d er F inanzierung  d ieser R a tio ­
nalisierung  w u rd e  in N ürnberg  angeschn itten . M an 
v e rh e h lt sich n icht, daß sie im  E inzelfall oEt n ich t 
ganz le ich t zu lösen ist. Sie w ird  ab e r  zw eifellos 
s te ts  dann  gelingen, w enn  die äu ß e rs t w ich tige  Vor­
bedingung d er n a tionalsozia lis tischen  W irtsch a fts ­
erfolge b e a c h te t w ird: die K red itschöpfung  und die 
P ro duk tionsste igerung  s te ts  m ite in an d er in  E ink lang  
zu halten . D er F ü h re r  p räg te  den  S atz : „D ie M ark  
s ta b il zu halten , n ü tz t jedem  einze lnen ." D ies ab e r  
ist nu r m öglich, w enn  ta tsäch lich  für jede M ark , die 
in D eu tsch land  ausgezah lt w ird , auch für e ine  M ark  
m ehr p ro d u z ie rt w ird , dam it d e r en ts ta n d en en  K auf­
k ra f t eine p ro d u k tiv e  G egenleistung  geg en ü b er­
s teh t.

M ehr A rb e it le isten , den A rb e itse in sa tz  ra t io ­
nalisieren , das sind die beiden  großen  L eitm otive  
für die Zukunft. A ls d r itte s  sch ließ t sich  an : die 
F o rderung  n ach  g rö ß te r S p arsam k eit. „M an muß 
sich ü b erlegen : all das is t ja k o s tb a re s  G ut, das in 
unendlichem  F leiß  h ie r geschaffen w orden  ist, und  
im m er m it dem  B lick auf die S ich e rh e it u n se re r  
N ation  und  un seres  V olkes. D eshalb  m üssen w e ite r  
die k le in s ten  und  a lle rk le in s te n  A bfä lle  gesam m elt 
w erden . D erjen ige b eg eh t ein  U nrech t, d e r von  der 
T afel S choko lade das S ilb e rp ap ie r ab m ach t und 
w egw irft", m it d iesen  W o rte n  u n te rs tric h  G öring die 
F o rderung  nach  g rö ß te r S parsam keit.

D eu tsch lands in d u strie lle  P ro d u k tio n  läu ft und  
w ird  im m er s tä rk e r  auf H och tou ren  laufen. Es is t 
nun vie lfach  im A usland  b e h a u p te t w orden , d iese 
gew altige A nstrengung  nach  g rö ß e re r  w ir tsc h a f t­
licher U nabhäng igkeit w ü rd e  zw angsläufig zu einer 
A bkapse lung  D eu tsch lands von  d e r  übrigen  W elt 
führen. D ies is t unsinnig und  als unsinnig im m er 
w ied er von  d eu tsch e r S e ite  b eze ich n e t w orden . D ie 
w achsenden  A ußenhandelsziffe rn  D eu tsch lands b e ­
w eisen, daß m an einen  g rundsä tz lichen  U n te rsch ied  
zw ischen A ußenhandelsfe indschaft und  w ir tsc h a f t­
licher E n tscheidungsfre ihe it zu m achen h a t. T a t­
säch lich  h a t die deu tsch e  A ußen h an d elsp o litik  in 
den le tz ten  J a h re n  w ertv o lle  B e iträge  zu r V erb esse ­
rung d er zw isch en staa tlich en  W irtschaftsbez iehung  
gele is te t. U nd w enn  d er F ü h re r  in  se in er P ro k la ­
m ation  sa g te : „W ir w ollen  durch  u n se ren  F leiß  so ­
vie l G ü te r  p roduzie ren , daß jed er einzelne D eu tsche 
d ara n  e inen  im m er ste igenden  A n te il hab en  k an n  
und  w ird “ , dann  is t dam it ausgesprochen , w elches 
le tz te  Z iel die gew altige  K ra ftan stren g u n g  u n se re r  
T age hat.

H erm ann  G öring sp rach  in  se in er R ede  aus, 
daß w ir im  In n eren  unserem  V olk n ich t Z ucht und 
O rdnung, F rie d en  und G lück  g eb ra ch t h aben , „um  
nach  außen  p lö tz lich  die K riegsfackel anzuzünden  
und  d ie K riegsfurie  loszu lassen".

Es schein t, daß d ies nun auch in L ondon und  in 
P aris  e rk a n n t und  gew ürd ig t w ird . (6185)
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C h e m isc h e  E r z e u g n is s e  in den öffentlichen A u s sc h re ib u n g e n  d e s  A u sla n d e s.
Voraussetzungen für die Teilnahme deutscher Firmen.

V o n  D r .  E ugen B a r t h ,  Ber lin.

Die deutsche chemische Industrie  h a t sich schon im m er 
im  R ahm en der gegebenen M öglichkeiten an  der 
D urchführung öffentlicher A ufträge aus dem A uslande 

beteiligt. B eeinträchtigt w ird  heute im G egensatz zu f rü ­
her die T eilnahm e an Auslandsausschreibungen allerdings 
durch die vielfach au ftre tende U nm öglichkeit, den K re­
d itanforderungen  der ausschreibenden ausländischen 
Stellen in  dem jeweils vorgesehenen A usm aß Rechnung 
zu tragen. O bw ohl viele als W ettbew erber au ftre tende 
Industriefirm en  anderer S taaten  in dieser H insicht in 
einer viel günstigeren Lage sind als die deutsche chemi­
sche Industrie , kom m t gleichwohl die hohe q ua lita tive  
deutsche Erzeugung in vielen Fällen zum  Zuge.

K einesfalls d a rf  jedoch übersehen w erden, daß  die 
E rteilung öffentlicher A ufträge  in  chemischen E rzeug­
nissen in vielen ausländischen S taa ten  nicht e tw a nur 
von der qualita tiven  H ochw ertigkeit, von  günstigen 
Zahlungs- und Lieferungsbedingungen und dergl. allein 
abhängig ist. V ielfach spielen bei der E rte ilung  des Z u­
schlages, abgesehen von politischen E rw ägungen auch 
national w irtschaftliche M om ente insofern  eine Rolle, als 
nicht allein die Tatsache der U n terb ie tung  ausschlag­
gebend ist, sondern die heimischen W ettbew erber auch 
dann den Zuschlag erhalten , w enn ihre A ngebote inner­
halb  eines bestim m ten R ahm ens höher liegen als die en t­
sprechenden ausländischen. E ine Reihe von S taaten  ge­
w ährt, sofern die sachlichen V oraussetzungen fü r  eine 
D urchführung im  eigenen L ande gegeben sind, besondere 
Subventionen, K red ite , A usfallbürgsdhaften und  dergl. 
D ie genaue A bw ägung der Interessen der eigenen V olks­
w irtschaft, der M öglichkeit der Bedarfsdeckung aus eige­
ner w irtschaftlicher und  finanzieller K ra f t  und  anderer­
seits der H eranziehung  des A uslandes h a t in  den m ei­
sten S taa ten  zu einer gesetz lichen  R eg e lu n g  des ö f fe n t ­
lichen A u sschre ibung!- u n d  V erg eb u n g sw esen s g e fü h r t.

M an kann  unterscheiden
a) Länder, in welchen Staatslieferungen durch besondere Ge­

setze und Verordnungen geregelt sind, wie: Bulgarien, 
Frankreich, Griechenland, Italien, Jugoslawien, L ettland, 
die N iederlande, Portugal, N orw egen, Schweden, Spanien,' 
die Tsdiecho-Slowakei und U ngarn;

b) Länder, in welchen fü r die Durchführung staatlicher A uf­
träge allgemeine Richtlinien vorliegen wie in England, 
den englisdien Dominions, Belgien und D änem ark;

c) Länder, in welchen fü r die D urchführung öffentlicher 
A ufträge nur allgemeine verwaltungsrechtliche Richtlinien 
vorhanden sind. H ierbei handelt es sich meist um L än­
der, die noch keine eigene Staatslieferungsgesetzgebung 
ausgearbeitet haben wie Estland, Litauen und Polen.

D aneben m uß unterschieden w erden zwischen L än ­
dern, die un ter dem G esichtspunkt des V erw altungsp ro ­
tektionism us un ter H eranziehung  a ller verfügbaren  
M ittel bestrebt sind, durch künstliche K orrig ierung  der 
W ettbew erbsbedingungen oder gar durch Ausschluß des 
ausländischen W ettbew erbs die A ufträge der ö ffen t­
lichen H an d  der eigenen W irtschaft zuzuführen . D em ­
gem äß kann  m an unterscheiden
a) solche Länder, in welchen ausländische Firmen grundsätz­

lich vom W ettbew erb ausgeschlossen sind oder nur von 
Fall zu Fall durch besondere H ervorhebung in den ein­
zelnen Ausschreibungen zugelassen werden;

b) solche Länder, in welchen grundsätzlich die Zuschläge 
an die heimische Industrie erfolgen und Lieferungen aus 
dem Auslande nur dann zugelassen werden, wenn der 
fragliche A uftrag  im Inland nidjt in gleicher Q ualitä t 
oder zu den erforderlichen Lieferungsbedingungen ausge­
führt werden kann oder aber auch die einheimischen An­
gebote nur in bestimmtem Rahmen, etw a 20%  über den 
günstigsten ausländischen Angeboten liegen. Nach diesen 
Grundsätzen verfahren die öffentlichen Verw altungen der 
meisten europäischen Länder.

c) Länder, in welchen grundsätzlich die ausländischen W ett­
bewerber m it den einheimischen auch rechtlich vollkommen 
gleichgestellt sind. Aus Zweckm äßigkeitsgründen kann sich 
in der V erw altungspraxis allerdings eine Bevorzugung der 
einheimischen Angebote ergeben, wobei bei der Entschei­
dung die Preisfrage nicht ausschlaggebend ist. Typische 
V ertreter dieser G attung sind E ngland und die Schweiz.

D ie deutsche chemische Ind u strie  e rh ä lt K enntnis 
von öffentlichen Ausschreibungen des A uslandes durch 
die Fachpresse, den deutschen A uslandsnachrichtendienst 
und v o r allem  d u rd i ihre ausländischen V ertre ter. Es ist 
von g röß te r B edeutung, d aß  die im  A uslande vertretenen 
chemischen Fabriken  ihre V ertre te r au f die große Be­
deutung dieser A ufträge  hinw eisen u n d  veranlassen, 
alle Lieferungsausschreibungen genauestens zu verfolgen. 
M eist ist die F rist zu r T eilnahm e n u r k u rz  bemessen. 
Es m uß deshalb d a rau f h ingew irk t w erden , daß  eine 
U nterrichtung au f schnellstem W ege erfo lg t. Diese 
U nterrich tung  m uß vo llständ ig  und um fassend sein. In 
der B earbeitung müssen un ter allen U m ständen  die ge­
setzlichen und  sonstigen V oraussetzungen au f das ge­
naueste beachtet w erden. N u r  allzu  häufig  erfolgen 
Zurückw eisungen an  der T eilnahm e wegen rein  form aler 
Bedenken. Persönliche B earbeitung, auch durch gu t ein­
geführte  V ertre te r ist o f t ausschlaggebend. Im  H inblick" 
au f die außerorden tlich  w eittragende B edeutung einer 
genauen E inhaltung  der gesetzlichen Bestim m ungen, die 
o f t ausschlaggebend ist fü r  eine erfolgreiche T eilnahm e 
an  ausländischen Ausschreibungen, bringen w ir, um  unse­
ren  Lesern fü r alle irgendw ie au ftre tenden  Fälle das er­
forderliche M ateria l an die H a n d  zu  geben, nachfolgend 
einen nach L ändern  gegliederten grundlegenden U eber- 
blick.

Belgien.

Ausländische Firmen, die chemische Erzeugnisse herstel- 
lcn, sind zu allen öffentlichen Lieferungen ohne Beschrän­
kung zugelassen. Seit 1924 allerdings genießt die heimische 
Industrie  insofern einen V orzug , als sie auch dann den Z u­
schlag erhält, wenn ihre Angebote 10 bis 15%  höher liegen 
als die ausländischen. D ringend wünschenswert ist, daß die 
an Ausschreibungen sich beteiligenden Firm en in Belgien eine 
eigene N iederlassung haben. Ist dies nicht der Fall, muß 
bereits im Angebot ein zu V erhandlungen autorisierter Ver­
treter benannt werden.

Die allgemeinen und besonderen Richtlinien fü r die Be­
schaffung von chemischen Erzeugnissen fü r öffentliche Stel­
len sind in den sogenannten „Lastenheften“ enthalten, die 
alle einschlägigen Bedingungen in rechtlicher, wirtschaftlicher 
und technischer Hinsicht aufzählen. Sie können durch das 
Bureau des adjudications, Brüssel, rue de Loxum 16, gegen 
Gebühr bezogen werden. Die belgischen Gerichte sind in 
Streitfällen ausschließlich zuständig. Allerdings kann auf A n­
trag  einer der Parteien gütliche Schlichtung durch das Comit¿ 
superieur de control erfolgen.

Bulgarien .

Die Aussichten fü r Beteiligungen an öffentlichen W ett­
bewerben sind günstig. A ußerordentlich wichtig sind ent­
gegenkommende Zahlungsbedingungen. Die Ausschreibungs­
unterlagen können im allgemeinen von der Deutsch-Bulga­
rischen H andelskam m er in Berlin gegen Gebühr bezogen 
werden. Die Ausschreibungsfristen sind meist kurz. Aus die­
sem G runde ist die Einschaltung eines in Bulgarien ansässi­
gen V ertreters wegen der persönlichen Fühlungnahm e zu der 
auftraggebenden Behörde äußerst wichtig.

Freihändige A uftragsvergebung ist gestattet, namentlich 
dann, wenn auf Ausschreibungen keine zusagenden Angebote 
eingelaufen sind. Bei höheren A ufträgen ist diesen Fällen 
Genehmigung des zuständigen M inisteriums vorgeschrieben. 
W ettbewerbsbeschränkungen w erden bei der Ausschreibung 
oder in den Lastenheften angegeben.

Die Lastenhefte und sonstigen U nterlagen können von 
der Deutsch-Bulgarischen H andelskam m er in Berlin in deut­
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scher Uebersetzung bezogen werden. Die Lastenhefte ent­
halten alle A ngaben über die Lieferungsfristen, über K on­
ventionalstrafen bei Verletzung der vertraglichen Verpflich­
tungen, über den O rt der A uftragsausführung, über die A rt 
der Uebernahme, die Zahlungsbedingungen und Zahlungs­
weise, über Form und H öhe einer etwaigen K aution.

In  den Angeboten m uß betont sein, daß  die bewerbende 
Firm a von dem jeweils zuständigen Lastenheft Kenntnis 
genommen ha t und dessen Bedingungen anerkennt. Die Z u­
schlagsfrist beträgt im allgemeinen 14 Tage. W erden meh­
rere Angebote auf gleicher Preisbasis abgegeben, kann der 
W ettbewerb w iederholt oder durch Los entschieden werden. 
Bevorzugt w erden solche U nternehm ungen, die neben gün­
stiger Preissteüung nach Möglichkeit einheimische E rzeug­
nisse und A rbeitskräfte  berücksichtigen, ein G rundsatz, der 
bei Beschaffung chemischer Erzeugnisse natürlich ausscheidet.

D än em ark .

Die Erfolgsaussicbten bei öffentlichen Ausschreibungen 
von chemischen Erzeugnissen aller A rt hängen in erster Linie 
von der Preisgestaltung ab. Aussidit auf Zuschlagserteilung 
ist stets vorhanden, wenn die Preise fü r ausländische Erzeug­
nisse wesentlich günstiger liegen als die einheimischen Ange­
bote. Die K onkurrenzm öglichkeiten beschränken sidi in erster 
Linie auf diejenigen Erzeugnisse, die in D änem ark nicht oder 
nicht in entsprechender W eise hergestellt w erden können.

Eine Gesetzgebung fü r W ettbew erbe bei öffentlichen 
Lieferungen und A rbeiten ist nicht vorhanden. Die einzel­
nen M inisterien bzw. die wichtigsten Verwaltungsbehörden 
haben Richtlinien fü r öffentliche Lieferungen und Arbeiten 
herausgegeben. Die Bedingungen fü r die Teilnahm e sind 
durch die einzelnen M inisterien zu beziehen. Die Ausschrei­
bungen erfolgen in der Zeitung „H atstitende", dem amtlichen 
Regierungsorgan in Kopenhagen, ferner in den wichtigsten 
Tageszeitungen und Zeitschriften.

Beschränkungen fü r die Zulassung bei der Lieferung von 
chemischen Erzeugnissen bestehen nicht. Für alle In - und 
Ausländer gelten grundsätzlich die gleichen Bedingungen. 
Die Fristen zwischen der Ausschreibung und dem T erm in des 
W ettbewerbs sind im allgemeinen kurz. D ie an den dänischen 
W ettbewerben sich beteiligenden chemischen Fabriken haben 
einen in D änem ark ansässigen V ertre ter zu benennen, der 
zur Entgegennahm e von Zahlungen fü r Rechnung des U n ter­
nehmers berechtigt ist und m it welchem bindende V erhand­
lungen gepflogen werden können.

Die Angebote sind in dänisdier W ährung abzugeben. 
Die A blieferung hat an dem Bestimmungsort in D änem ark 
zu erfolgen. Eine Uebernahm e im Auslande ist nicht vo r­
gesehen.

England.

Auftragsvergebung  in chemischen Erzeugnissen aller A rt 
an ausländische Firm en kom mt nur in wenigen Sonderfällen  
in Frage. O bw ohl gesetzliche Beschränkungen hinsichtlich 
der Zulassung ausländischer Firm en n id it bestehen, w ird 
durchweg die heimische Industrie  bevorzugt.

A egypten .

D a au f dem Gebiete chemisdier Erzeugnisse und dgl. 
kaum eine K onkurrenz besteht, die wirtschaftliche und finan ­
zielle Verfassung des Landes als günstig bezeichnet werden 
muß, bieten sich fü r die deutsche chemische Industrie  nicht 
zu unterschätzende Lieferungsmöglichkeiten. A llerdings ge­
nießen die englischen Spezialindustrien  eine ausgeprägte V or­
zugsstellung. Die Lastenhefte, die alle einschlägigen Bedin­
gungen enthalten, werden fü r jeden A uftrag  besonders ausge­
arbeitet und gedruckt herausgegeben. Die besonderen Bedin­
gungen der Lastenhefte sind in jedem Fall genauestens zu 
beaditen. Benennung eines in A egypten ansässigen V ertre­
ters, der verantw ortlich die einschlägigen V erhandlungen fü h ­
ren kann, ist unerläßlidi. D ie bei Angebotsabgabe zu stel­
lende K aution beträgt 2 der  Auftragshöhe. Zahlungsbedin­
gungen, K onventionalstrafen, auch besondere Uebernahm c- 
bedingungen werden von Fall zu Fall vereinbart. Schließlich 
muß noch d arau f hingewiesen werden, daß weder eine ganze 
noch teilweise W eiterübertragung ohne ausdrückliche Geneh­
migung der auftraggebenden Behörde nicht zulässig ist, 
ebensowenig wie die A btretung von Forderungen an D ritte . 
W ird  diese V orschrift verletzt, so steht den Behörden das 
Recht zu, den betreffenden A uftrag  zu annullieren.

A ustralien .

W enn auch ausländische Firm en ohne Beschränkung zu­
gelassen sind, besteht fü r diese doch verhältnism äßig wenig 
Aussicht, öffentliche A ufträge zu erlangen. Voraussetzung fü r 
die Bewerbung um Lieferung von diemischen Erzeugnissen 
ist die N am haftm achung eines in A ustralien ansässigen V er­
treters, der sich durch legalisierte Vollmacht ausweisen muß.

Britisch Indien.
Alljährlich w erden sehr erhebliche öffentlidie A ufträge 

vergeben, an denen auch die deutsche Industrie steigenden 
A nteil hat. Die an sich günstigsten Aussichten werden nur 
beschränkt durch die zunehm ende 'Tendenz, jeden ö ffen t­
lichen B edarf auch an chemischen Erzeugnissen aus der hei- 
misdien W irtschaft, in  zw eiter Linie natürlich aus England 
und den englischen Dominions zu decken. Ausländische F ir­
men werden ohne Beschränkung zugelassen. Aus w irtschaft­
lichen und politischen Erwägungen ist die V ertretung durch 
einen englischen Agenten unter allen U m ständen zu em p­
fehlen. Alle fü r einen A uftrag  m aßgebenden Bedingungen 
sind in die Lastenhefte eingearbeitet, die von den vergeben­
den Behörden oder aber durch den D irector General India 
Store D epartm ent, London, zu beziehen sind.

Südafrikanische Union.

Angesichts der günstigen wirtschaftlichen Entw icklung 
der Südafrikanischen U nion werden in zunehmendem M aße 
öffentliche A ufträge vergeben, die zum größten Teil an aus­
ländische Firm en fallen. A uf den versdiiedensten Gebieten 
besteht auch ein sehr starker Bedarf an  diemischen Erzeug­
nissen aller A rt, der zw ar vorzugsweise von  England  ge­
deckt w ird, teilweise jedoch auch aus den Vereinigten Staaten 
und Deutsdiland. Allerdings sollen, wenn möglich, die ein­
heimischen Angebote bevorzugt werden, audi wenn sie preis­
lich bis zu 10% ungünstiger liegen als die ausländisdien. 
Angesichts der besonderen W ettbewerbsverhältnisse und der 
starken Bevorzugung englischer Angebote ist die Inanspruch­
nahme eines gut eingeführten V ertreters m it ausreichenden 
Vollmachten nicht zu umgehen.

Estland.

Die Aussichten für eine erfolgreiche Teilnahm e an 
öffentlichen Ausschreibungen in diemischen Erzeugnissen sind 
günstig, da kaum  heimischer W ettbew erb vorhanden ist. U n­
erläßlich ist, daß die Dienste eines in Reval ansässigen V er­
treters m it guten persönlichen Beziehungen in A nsprudi ge­
nommen werden.

Ausschreibungen w erden von den staatlichen oder son­
stigen öffentlichen Stellen veranstaltet, die im Einzelfalle an 
diemischen Erzeugnissen ein Interesse haben. Die Lastenhefte 
sind bindend fü r A ngebot und Lieferung und können bei 
den betreffenden Stellen eingesehen werden, am besten 
durch den V ertreter, w erden aber auch Interessenten zuge- 
leitet. Nach den gesetzlichen Vorschriften sollen die au ftrag ­
gebenden Behörden dem billigsten Angebot ohne Rücksidit 
auf Q ualitätsfragcn den Zuschlag erteilen. Die Angebote 
sind möglichst in estnischer W ährung zu stellen. Verein­
barungen über Lieferzeit, L ieferort und dergl. w erden be­
sonders getroffen, ebenso w erden von Fall zu Fall die Z ah­
lungsbedingungen geregelt. V or Aufgabe des Angebotes ist 
eine K aution in Höhe von 10 bis 20%  des A uftrages zu 
hinterlegen. B ankgarantien genügen. K onventionalstrafen 
werden von Fall zu Fall vereinbart. Die teilweise W eiter­
übertragung eines A uftrages ist nur m it Genehmigung der 
auftraggebenden Behörde zulässig. Für alle Streitigkeiten 
aus V erträgen dieser A rt sind ausschließlich die estnischen 
Gerichte zuständig.

Finnland.
Im  H inblick auf die verhältnism äßig geringen M öglidi- 

keiten der eigenen Bcdarfsdedcung bieten sich auch der deut­
schen Industrie  fü r die Teilnahm e an öffentlichen A ufträgen 
günstige Möglichkeiten. Als W ettbew erber fü r chemisdie E r­
zeugnisse kom m t Schweden, sodann vor allem England in 
Frage, dem schon m it Rücksicht auf Zugeständnisse in der 
K reditgew ährung häufig der Vorzug gegeben w ird.

Für die Ausschreibung und D urchführung öffentlicher 
A ufträge gelten die „Allgemeinen Angebote- und Lieferungs­
bedingungen“ , die von der Deutsch-Finnischen H andels­
kamm er in Helsingfors bezogen werden können. D ie V er­
öffentlichungsfristen sind, im allgemeinen kurz. N u r bei E in­
schaltung eines V ertreters in Helsingfors w ird  häufig die
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rechtzeitige Beschaffung der Lastenhefte und A uftragsbedin­
gungen möglich sein.

Eine M itteilung, daß ein Angebot angenommen ist und 
der A uftrag erteile wurde, gilt im allgemeinen als V ertrags­
abschluß. Die Lieferzeit rechnet von dem T age an, an wel­
chem der A uftrag  erteilt w ird. A ufträge dürfen nicht ohne 
Genehmigung der auftraggebenden Behörde w eiter übertragen 
werden. 'Schließlich muß noch darau f hingewiesen werden, 
daß bei allen S treitfällen die H andelskam m er in Helsing- 
fors als schiedsgerichtliche Instanz eingeschaltet w ird.

Frankreich.
An den öffentlichen W ettbewerben können ausländische 

Firmen, sofern sie in Frankreich eine N iederlassung besitzen, 
unter den gleichen Voraussetzungen wie die heimische chemi­
sche Industrie teilnehmen. Im  Hinblick auf den hohen Stand 
der französischen chemischen Industrie und die wesentlich 
günstigeren Preisbedingungen sind die Aussichten fü r eine er­
folgreiche (Teilnahme, abgesehen von ausgesprochenen Spe­
zialerzeugnissen, jedoch nicht günstig.

Griechenland.

Bei öffentiidien W ettbew erben auch hinsichtlich der Lie­
ferung von chemischen Erzeugnissen und dergl. stößt man 
hauptsächlich auf die K onkurrenz  von England, Frankreich 
und Belgien, den Vereinigten Staaten und neuerdings Italien. 
A uf vielen Gebieten macht die Industrialisierung beträcht­
liche Fortschritte, woraus sich Benady:eiligungen fü r eine er­
folgreiche Teilnahm e an öffentlichen A ufträgen ergeben. Be­
schränkungen fü r ausländische chemische Fabriken bestehen 
nicht. Zwischenschaltung einheimischer V ertre ter ist meist 
unerläßlich. Die K reditforderungen schwanken, sind jedoch 
häufig beträchtlich. Beschränkter W ettbew erb ist zulässig.

Die Veröffentlichungsfrist schwankt zwischen 10 und 
30 Tagen. Die Zuschlagsfristen betragen im allgemeinen bis 
zu sieben Tagen. E rfo lg t ein Zuschlag, so hat der L ieferant 
auf A nforderung sein Einverständnis nochmals ausdrücklich 
zu erklären, widrigenfalls die geleistete K aution dem S taat 
verfällt. Jedem  Angebot ist der Nachweis über eine bei 
einer anerkannten Bank geleistete G arantie von 5'% der A uf­
tragshöhe beizugeben. Bei festgestellten M ängeln, desgl. bei 
Lieferungsverzug haben die Behörden das Recht, die A ufträge 
zu annullieren. In  diesen Fällen v erfä llt die geleistete G a­
rantie. Bei Auseinandersetzungen entscheidet in erster Instanz 
eine Schiedskommission, in zw eiter Instanz endgültig das zu­
ständige M inisterium. V ertragsstrafen bedürfen besonderer 
Vereinbarung. W eiterübertragung an dritte  Firmen ist nur 
m it Genehmigung zulässig. Soweit bei Meinungsverschieden­
heiten die bereits erw ähnte Schiedskommission nicht in T ätig ­
keit tritt, sind aussdiließlidi die griechisdien Gerichte zu­
ständig.

Italien.
Die Teilnahm e ausländischer Firm en an öffentlichen 

W ettbewerben ist nur von gänzlidi untergeordneter Bedeu­
tung. Alle Staats- und Gemeindebehörden sind gehalten, 
ihren gesamten Bedarf im In land  zu decken und sonstige 
Aufträge nur an heimisdie Firmen zu vergeben.

Ju goslaw ien .
Die Aussichten fü r eine erfolgreiche Teilnahm e an öffen t­

lichen Lieferungen sind sehr günstig, da die heimische diemi- 
sche Industrie keinen ernsthaften W ettbew erber bildet. D eut­
sche Erzeugnisse erfreuen sich großer Beliebtheit. Allerdings 
ist die K onkurrenz namentlich bei der Lieferung von diemi- 
sdien Erzeugnissen aus Frankreich, der Sdiweiz und vor allem 
auch Italien stark. Schwierigkeiten ergeben sidi o ft daraus, 
daß durch die öffentlichen A uftraggeber längere K redite be- 
ansprudit werden.

Beschränkte W ettbewerbe und freihändige Vergebung 
sind zulässig. Die A ufträge w erden von den einzelnen Be­
hörden, auch den Kom m unalbehörden selbständig vergeben. 
Für alle A ufträge werden besondere Lastenhefte, die alle 
einschlägigen wirtschaftlichen und technischen Bedingungen 
enthalten, ausgearbeitet. Chemische Fabriken, welche noch 
keine öffentiidien Lieferungen in Jugoslawien ausgeführt 
haben, müssen der W ettbewerbskommission eine Bescheini­
gung über ihre Eignung, am besten von der Handelskam m er, 
einrcichen. Die Zuschlagsfrist beträgt allgemein 30 Tage. 
Normalerweise erfolgt der Zuschlag an die Firm a, welche 
den günstigsten Preis m adit und zugleich aber audi alle 
qualitativen Bedingungen erfüllt. Einheimische Angebote er­
halten den Vorzug, wenn sie nicht mehr als 10% ungünstiger

liegen als die ausländischen. Allerdings haben die ausländi­
schen Firm en die doppelte K aution  wie die inländischen 
(10% ) vor Angebotsabgabe zu hinterlegen. D ie M itw irkung 
sachkundiger V ertre ter ist unerläßlidi. V ertrauenswürdigen 
V ertretern sollte zu V erhandlungen m it Behörden weit­
gehende Vollmacht erteilt werden.

D er L iefervertrag w ird  binnen fünf T agen nach Zu­
schlag abgeschlossen. W ird  innerhalb dieser Frist der V ertrag 
nicht auch durch einen bevollmächtigten V ertre ter unter­
zeichnet, w ird R ücktritt angenommen und die K aution  ver­
fä llt zugunsten des Staates. Alle Angebote sind in jugoslawi­
scher W ährung zu stellen. Die Preise müssen alle Unkosten 
einschließlich T ransport, Versicherung, V erladung sowie Zoll 
enthalten. Die vereinbarten Zahlungsfristen werden des öfte­
ren übersdiritten. Bei n id it rechtzeitiger Auftragsausführung 
w ird  eine K onventionalstrafe von 2 %  der Auftragshöhe an­
gesetzt. U ebertragung an D ritte  ist ohne Genehmigung un­
zulässig. W ird  die Uebernahm e eines A uftrages abgelehnt, 
verfä llt die K aution und der L ieferant ist schadenersatz­
pflichtig. Gegen die Entscheidung der Uebernahmekommis- 
sion ist Einspruch zulässig. Uebcr diesen befindet eine 
Kommission, die aus je einem von jeder Partei benannten 
M itglied und einem von diesen gewählten O bm ann besteht. 
D er Entscheid ist endgültig. Für alle Lieferungsstreitigkeiten 
sind ausschließlich die jugoslawisdien Gerichte zuständig.

Lettland.

Im  Hinblick auf die beschränkten eigenen Bedarfs­
deckungsmöglichkeiten kom m t der Vergebung öffentlicher 
A ufträge, namentlich auch an chemischen Erzeugnissen, nach 
dem Auslande, auch nach Deutschland, große Bedeutung  zu. 
Soweit die einzelnen chemischen Fabriken nicht schon früher 
an lettländischen öffentlichen Lieferungen _ beteiligt waren, 
haben sie eine Bescheinigung über die Eignung und Lei­
stungsfähigkeit beizubringen. Die A ufträge werden von den 
einzelnen Stellen selbständig vergeben. F ü r alle A ufträge 
w erden besondere Lastenhefte m it den genauen Lieferungs­
bedingungen und technischen Voraussetzungen ausgearbeitet. 
Die Vergebung erfolgt au f der G rundlage des billigsten 
Preises, wobei allerdings auch andere Gesichtspunkte wie Z u­
verlässigkeit des Unternehm ers, qualitative V orzüge, zeitliche 
Beschleunigung bei der A uftragsausführung nicht unberück­
sichtigt bleiben. F ü r eine erfolgreiche Teilnahm e ist die M it­
w irkung sprach- und fachkundiger V ertre ter unerläßlidi.

Die Preisstellung hat in lettischer W ährung zu erfolgen. 
Im  allgemeinen erfo lg t Zahlung innerhalb 30 T agen nach 
Uebernahm e. Bei Angebotsabgabe w ird  eine Garantieleistung 
verlangt, die zwischen 5 und 20%  der Auftragshöhe 
schwankt. Von der Sicherheitsleistung können- chemische F a­
briken, die als besonders zuverlässig bekannt sind, befreit 
werden. Kom m t ein U nternehm en seinen Verpflichtungen 
nicht nach, kann die auftraggebende Behörde ohne weiteres 
zurücktreten, wobei die K aution ve rfä llt und Sdiadenersatz- 
ansprüche geltend gemacht werden können. Bei Verzöge­
rungen w ird  eine V ertragsstrafe fällig, die 1%  des W ertes 
je M onat beträgt. A uftragsübertragung an D ritte  ist ohne 
sdiriftlidie  Genehmigung unzulässig. In S treitfällen sind 
ausschließlich die lettischen Gerichte zuständig.

Litauen.

D a eine leistungsfähige chemische Industrie  nicht vor- 
handen ist, bieten sich fü r die deutsche Industrie  beachtliclpe 
M öglichkeiten  zu r Lieferung von chemischen Erzeugnissen 
aller A rt. V oraussetzung fü r die Teilnahm e ist lediglich, daß 
vor Angebotsabgabe die vorgeschriebene 10% ige K aution 
hin terlegt w ird. Die auftraggebenden Behörden nehmen die 
Ausschreibungen selbst vor. Die Lastenhefte w erden von Fall 
zu Fall ausgelegt und sind fü r Angebot und L ieferung bin­
dend. Die Einschaltung seriöser V ertre ter ist sehr zu emp­
fehlen. Fast durchweg erhält das billigste Angebot den 
Zuschlag.

Im  allgemeinen genügt nach Zusdilagserteilung eine ein- 
fadie Annahm eerklärung. N u r  in besonderen Fällen w ird 
ein gesonderter L iefervertrag abgeschlossen. Angebote und 
Abschlüsse haben in litauischer W ährung zu erfolgen. Die 
Preise haben säm tlidie U nkosten einschließlich Zoll zu ent­
halten. N ach endgültiger Uebernahm e w ird  die K aution 
zurückerstattet. Soweit sich Streitigkeiten aus öffentlichen 
Lieferungen entwickeln, sind fü r deren Erledigung nur die 
litauischen Gerichte zuständig.
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N ied erlan d e.

Ausländische Firm en werden zur Teilnahm e auch bei 
der L ieferung von chemischen Erzeugnissen aller A rt zuge­
lassen, soweit nicht die heimische Industrie  zur Bedarfs­
deckung selbst in der Lage ist. Holländische chemische Fa­
briken  erhalten selbst dann den V orzug, wenn ihre Ange­
bote bis zu 15%  teurer sind als die der ausländischen W ett­
bewerber. Eine gesetzliche Vorschrift, wonach das billigste 
Angebot den Zuschlag erhalten soll, besteht nicht. Ausschrei­
bung und A uftragserteilung erfolgt jeweils selbständig durch 
die betreffenden staatlichen oder kom munalen Behörden. 
Die Angebote sind stets in niederländischer W ährung zu 
stellen. Vorläufige G arantieleistung w ird  nur in Ausnahm e­
fällen verlangt. Die Preise müssen alle U nkosten einschließ­
lich Verpackung, Versicherung, T ransport und Zoll enthalten. 
Bei Lieferungsverzug ist die auftraggebende Behörde zu einer 
A nnullierung berechtigt.

N iederländisch Indien.

W enn auch ausländische Firm en hinsichtlich der T eil­
nahme an öffentlichen Lieferungen nicht besdiränkt sind, 
dürfen die hier sich bietenden M öglichkeiten  seitens der deut­
schen chemisdien Industrie dodi nicht überschätzt werden. 
Erforderlich ist die Inanspruchnahm e eines tüchtigen V er­
treters, der in der Lage ist, sich rechtzeitig eingehende In ­
form ationen zu beschaffen.

Für deutsdie chemische Fabriken ist schließlidi noch zu 
beachten, daß am zweckmäßigsten m it deutschen oder hollän­
dischen in N iederländisch Indien ansässigen V ertreterfirm en 
gearbeitet w ird, die über entsprechende E rfahrungen ver­
fügen. W erden seitens deutscher Firm en unm ittelbare An­
gebote abgegeben, so sind diese über die Abteilung X II  des 
N iederländischen Kolonialm inisterium s im H aag  zu leiten.

N orw egen.

O bw ohl alljährlich größere öffentlidie A ufträge an che­
mischen Erzeugnissen ins A usland gehen, sind die Möglich­
keiten  zur Erlangung solcher doch ziemlich beschränkt. Be­
schränkte W ettbew erbe sind v ielfadi zulässig. Inländische A n­
gebote erhalten den Vorzug, selbst wenn sie um 10— 15% 
höher liegen als die ausländischen. Zum  Zuge kommen nur 
solche ausländischen Angebote, die von bekannten und zu­
verlässigen Firm en stammen.

Polen.

Die zunehm ende Industrialisierung ha t auf vielen Gebie­
ten die Teilnahm e  ausländischer Firm en an öffentlichen 
A ufträgen beschränkt. Im m erhin bestehen für die deutsche 
Industrie audi heute nodi gewisse Möglichkeiten zur Lie­
ferung von diemischen Erzeugnissen. G rundsätzlid i sind, 
unbeschadet der Tendenz, nach Möglichkeit die heimische 
Industrie zu bevorzugen, ausländische Firm en zugelassen. 
Im  allgemeinen m uß jedodi vor dem Abschluß von Liefe­
rungsverträgen m it ausländisdien Firm en die Genehmigung 
des zuständigen M inisteriums eingeholt werden.

A ufträge über chemische Erzeugnisse w erden von den 
jeweils in Frage kom menden staatlichen und kom munalen 
V erwaltungsbehörden selbst ausgeschrieben und erteilt. Für 
die Regelung sämtlicher aus Angeboten und Lieferungsver­
trägen sich ergebenden Rechtsbeziehungen sind die Lasten­
hefte m aßgebend. W iditig  ist, daß V erträge m it auslän­
dischen Firm en auch grundsätzlich in ausländischer W ährung 
abgesdilossen werden. Streitfälle  unterliegen der Z uständig­
ke it der polnisdien Gerichte.

P ortugal.

D a eine leistungsfähige Industrie  fü r die Herstellung 
chemischer Erzeugnisse nicht vorhanden ist, ergeben sich 
natürlich nur in dem durch die Gesamtlage gezogenen R ah­
men bestim mte Absatzm öglichkeiten. Durchweg sind aus­
ländische Firm en bei öffentlichen Lieferungen zugelassen. 
Ausländische Firm en haben gleichzeitig m it der Abgabe ihres 
Angebotes einen in Lissabon ansässigen V ertre ter zu benen­
nen, der m it allen erforderlidien Vollmachten ausgestattet 
is t_ und zum A bsdiluß von V erträgen berechtigt sein muß. 
Bei Abgabe der Angebote müssen die allgemeinen Bedingun­
gen der Lastenhefte ausdrücklich anerkannt werden. Soweit 
es sich um erstmalige Lieferungen von chemischen Erzeug­
nissen handelt, sind Zeugnisse und Bescheinigungen etw a von 
H andelskam m ern über die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
sowie über die Zuverlässigkeit beizubringen. Bereits bei A b­
gabe des Angebotes, das in Escudos zu erfolgen hat, w ird

der Nachweis einer h interlegten K aution in  bestim m ter zuvor 
bekanntgem achter H öhe gefordert. Die portugiesischen Ge­
richte sind in  allen S tre itfä llen  aus öffentlichen Lieferungen 
ausschließlich zuständig.

Rum änien.
Eine große Schwierigkeit fü r eine erfolgreiche Beteiligung 

an  den öffentlichen Lieferungen von chemischen Erzeugnissen 
liegt in der K reditfrage. Großenteils w ird  längere Z iel­
gewährung zur A uflage gemacht, ein Verlangen, dem die 
deutsche chemisdie Industrie  auch m it Rücksicht au f die D e­
visenlage im Gegensatz zu zahlreichen anderen W ettbew er­
bern Rechnung zu tragen vermag. W enn auch die Einschal­
tung eines V ertreters nicht zw ingend vorgeschrieben ist, ist 
eine soldie in der Praxis nicht zu umgehen, da  häufig per­
sönliche Beziehungen ausschlaggebend sind. Beschränkter 
W ettbew erb und freihändige Vergebung sind zulässig.

Bei Einreichung des Angebotes ist der Nachweis über die 
Leistung einer provisorischen G arantie, die zwischen 5 und 
10% d e r A uftragshöhe schwankt, beizubringen. Eine Beschei­
nigung, aus welcher näheres über U m fang und Leistungsfähig­
keit der Firm a zu ersehen ist, m uß beigebradit w erden. V er­
öffentlichungsfristen und Zuschlagsfristen sdiw anken zwischen 
30 und 60 Tagen. Alle Bedingungen, welche fü r die D urch­
führung eines A uftrages maßgebend sind, sind in den Lasten­
heften enthalten, die von den vergebenden Stellen oder aber 
audi von den V ertretern  eingesehen w erden können. U nter 
allen U m ständen ist auf größte Peinlichkeit bei der Aus­
führung zu achten, da im allgemeinen eine starke N eigung 
besteht, Lieferungen zu beanstanden. Gerichtlidie Ausein­
andersetzungen bleiben in solchen Fällen fü r die L ieferfirm a 
fast stets ergebnislos. Bei Lieferungsverzug beträgt die Ver­
tragsstrafe 5 pro Mille der A uftragshöhe fü r ¡e Í0 Verzugs­
tage. V or allem d a rf nicht übersehen werden, daß  sich die 
Behörden das R ed n  der K ontrolle  bereits w ährend der A uf­
t r a g s a u s f ü h r u n g  V o r b e h a l t e n .  Ferner b e h a l t e n  sich die V er­
gebungsbehörden fast stets das R edit vor, eine Lieferung 
zu erhöhen oder aber audi zu verm indern, und zw ar bis 
zu 20%  des Lieferwertes. Für alle Streitigkeiten, die sich 
aus L ieferungsverträgen dieser A rt entwickeln, sind die rum ä­
nischen Gerichte in Bukarest zuständig. N icht übersehen 
werden d a r f ,  daß der Versand tunlichst a u f  dem D o n a u ­
wege erfolgen s o l l t e .  D a die rumänische Regierung ihre 
Sdiiffahrtsgesellsdiaften stark  fö rdert, werden Angebote auf 
dieser G rundlage bei sonst gleich günstigen Lieferungsbedin­
gungen bevorzugt.

Schw eiz.

Ausländische chemische Fabriken sind bei öffentlichen 
Lieferungen den inländischen gleichgestellt und ohne Be­
schränkung zugelassen. G leidiwohl erfolgt eine Vergebung  
von A ufträgen in das Ausland nur dann, w enn  hierm it ganz 
besondere Vorteile, etw a preislicher, technischer oder quali­
ta tiver A rt verbunden sind.

Schweden.
Bei der Vergebung öffentlicher A ufträge auch an chemi­

schen Erzeugnissen aller A rt genießt die heimische W irtschaft 
eine' weitgehende Bevorzugung. Im  allgemeinen sind aus- 
ländisdie Firm en zu W ettbew erben zugelassen, kommen je­
doch bei dem hohen Stand vieler Industriezw eige praktisch 
nicht zum Zuge. Ausländische Angebote an diemischen E r­
zeugnissen werden nur dann angenommen, wenn besonders 
w ertvolle qualitative  Vorteile oder besonders günstige Lie­
ferfristen zugesidiert w erden oder wenn die schwedischen 
K onkurrenzpreise außerordentlich hodi liegen. W enn audi 
die Inansprudinahm e von V ertretern  nicht vorgeschrieben ist, 
muß dodi die Einschaltung sachkundiger Persönlichkeiten als 
sehr wichtig angesehen werden.

Tschecho-Slow akei.

D a die tschecho-slowakische Industrie  in der Lage ist, 
den eigenen öffentlichen B edarf selbst zu decken, kommt 
einer Vergebung von A ufträgen auf chemische Erzeugnisse 
und dergl. an das Ausland nur sehr untergeordnete Bedeu­
tung  zu.

T ü rkei.

T ro tz  zielbew ußter Förderung durch die Regierung ist 
die heimische chemische Industrie  nicht in der Lage, den Be­
d arf der öffentlichen W irtschaft zu dedeen. Aus diesem 
G runde werden bei Vergebung von öffentlichen A ufträgen 
auch an chemischen Erzeugnissen aller A rt ausländische F ir­
men herangezogen. Allerdings tr if f t  man in der T ürkei auf
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einen starken W ettbew erb  der englischen, französischen, bei- Geschäftsbereich ausländische Firm en zulassen wollen, sind
gischen, italienischen und schwedischen Spezialindustrien. Im  sie ebenfalls an die besondere Genehmigung des H andels-
Hinblick auf die Finanzlage des Landes sind großzügige K re- ministeriums gebunden. Die Lastenhefte m it allen einschlä-
ditbedingungen häufig ausschlaggebend, woraus sich autom a- gigen Bedingungen können entw eder bei der auftraggebenden
tisch erhebliche Benachteiligungen der W ettbew erber ergeben. Behörde eingesehen oder aber von do rt bezogen werden.
Die Inanspruchnahme eines in der T ürkei ansässigen V er- Jedes B latt des Angebotes ist m it einer Stem pelm arke von
treters ist nicht zu umgehen, da sich häufig die N otw endig- 1 Pengö zu versehen. D ie Preise sind in ungarischer W an-
keit ergibt, in ständiger unm ittelbarer Fühlung m it der auf- rung zu stellen und haben alle Unkosten bis zur Ueber-
traggebenden V erw altungsbehörde zu bleiben, ferner ist auch nähme der betreffenden L ieferung zu enthalten. Sofern
die erforderliche eingehende U nterrichtung über die zu be- keine anderweitigen Vereinbarungen getroffen sind, erfolgt
achtenden Vorschriften fü r die Abgabe von Angeboten und Zahlung bei A ufträgen bis zu 100 000 Pengo binnen
die Abwicklung der einzelnen Geschäfte häufig nur über 30 Tagen, bei größeren O bjekten innerhalb 60 Tagen. Bei
zuverlässige V ertreter möglich. Teillieferungen w erden T eilzahlungen vorgenomm en. W ird

eine vorläufige G arantieleistung verlangt, so w ird  dies in 
Ungarn. d cr Ausschreibung besonders hervorgehoben. Beleg über die

Der B edarf der S taats- und sonstigen Behörden an hinterlegte K aution  ist dem Angebot bereits beizufügen. Bei
chemischen Erzeugnissen aller A rt w ird vielfach durch die Lieferungsverzug, M ängelfeststellung, bei Uebernahm e und
heimische Industrie gedeckt. Bewerbungen ausländischer F ir- dergl. kann N ad ifris t zur Behebung gestellt oder aber Annul-
men haben nur dann Aussicht auf Erfolg, wenn der A uf- lierung vorgenomm en werden. Den vergebenden Behörden
trag  in U ngarn selbst nicht in gleicher Q ualitä t und zu an- steht das Recht zu, w ährend der A uftragsausführung Kon-
nähernd gleichen Bedingungen ausgeführt w erden kann, also tro llen  durch Fadiorgane vornehm en zu lassen. A udi nadi
wenn cs sich um ausgesprochene chemische Spezialerzeugnisse erfolgter Prüfung  gilt die Uebernahm e erst dann als voll­
handelt. In  vielen Fällen ist sogar fü r die Zulassung auslän- . zogen, wenn die vergebende Behörde die_ Genehmigung er- 
discher Firm en eine besondere Genehmigung des H andels- teilt hat. In  Streitfällen sind, soweit nicht Sdiiedsgeridite
ministeriums erforderlich. Sofern andere M inisterien in ihrem  vereinbart w urden, die ungarischen Gerichte zuständig.

(6157)

V e rb ra u c h  von Textilchem ikalien in S c h w e d e n ,

Die Absatzlage für Erzeugnisse der Textilindu- urteilen ist es aber fraglich, ob die Firmen sich immer
strie hat sich in Schweden 1936 infolge der an diese Vorschrift gehalten haben. Vi>rbrauch _n (

gesteigerten Kaufkraft der Bevölkerung weiter ver- 1936 1935

b e s s e r t .  D ie  Z ah l d e r  B e tr ie b e  e rh ö h te  s ich  v o n  953 Aiuminiumsuifat und A lau n ...........................  12 5

auf 1030, d e r  V e rk a u fs w e r t  d e r  E rze u g u n g  u m  9%  ............. ' ‘ ' ” 97 1589
au f 659,4 M ill. K r, B e so n d e rs  g ü n stig  e n tw ic k e l te  Bleizucker ................................... 2 2

s ich  d ie  P ro d u k tio n  d e r  S e ile re ie n , S e id e - , B e k le i-  Glaubersalz.......................................... ..  2525 I0H
dungs-, W o ll-  u n d  T r ik o tw a re n fa b r ik e n , a b e r  a u ch  Chlor, flüssig ................................................  -so 109

d ie  ü b rig e n  Z w eige  d ie se r  In d u s tr ie  h a b e n  d u rc h -  “ S c h lir iu b s u n V 1)' ’ ‘ ! ! ! ! ! i i n  39?
w eg S te ig e ru n g e n  au fzu w eisen . A u ch  d e r  C hem i- Kochsalz .......................................................  632
k a lie n v e rb ra u c h , d e r  a u s  d e r  n ac h fo lg e n d en  T a b e lle  Ameisensäure“")1 “ d?r? ! ! ! 140 lli
zu  e rs e h e n  is t, n a h m  im  a llg e m e in e n  zu . Natriumhydrosulfit (Biankit u. äiini.) . . . .  273 223

E rfaß t ist d e r  V e rb rau ch  d e r  B aum w oll-, L einen -, Paraffin . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  22 20
W oll-, T rik o tw aren -, B andfab riken , d e r  S e ile re ien , F ä r-  P ottasche ....................... ...............................  40 26
b e re ien , B le ich ere ien  u n d  Im p räg n ie ra n s ta lten , jed o ch  Salzsaurc1) ...................................................  239 230
n ich t be i a llen  G ru p p en  vo lls tänd ig . So k o n n te  z. B. K°riftalisoda " . . . . . . . . . . . . . . . .  29 32
d er V erb rau ch  d e r F ä rb e re ien , B le ich ere ien  und Im prä- Aetznatron ...................................................  944 813
g n ie ran sta lten  nu r zu 93% e rfa ß t w erd en . A n gaben  ü b e r Kartoffelstarke ............................................. 1372
die B ekle idungs-, H u t- und  n. b. g, T ex tilfa b rik e n  feh len  ScWefelnaWum 351 344
in d e r A ufste llung . G eg en ü b er 1935 is t d ie S ta tis tik  um Schwefelsäure 6) .........................................  894 826
die P o s itio n en  B enzin, G lau b ersa lz , K ochsalz, S tä rk e  u n d  Talj; ..................................................................  ^ 4  2̂2
W ein säu re  e rw e ite r t  w orden . D e r V e rb rau ch srü ck g an g  Wachs . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  17 18
bei den  A p p re tu rm itte ln  is t d a rau f zu rückzuführen , daß  Pflanzliche Oele und F e t t e ........................... 438 36S
1935 ein  T eil des S tä rk ev e rb rau c h s  in d ie se r  P o s itio n  Weinsteinpräparate ....................................  163 173
n achgew iesen  w urde. D er V e rb rau ch  von  C h lo rk a lk  u nd  Essigsäure . . . . . . . . . . . . . . . . .  242 195
N atrium hypoch lo ritlö sunß  soll se it  1936 auf e inen  G e h a lt ----- ,, . , . _ , ,,hnnnr ■ 1 r>i_i it.' l *1 Nicht als Treibstoff verwandt, s) Auf einen Gehalt von lOOvo
von  100% an  w irk sam em  C hlo r (b isher 35% ) b e re c h n e t wirks’amen Chlors berechnet. ») Als 90%ig berechnet. *] Als 30-
w erd en ; n ach  d e n  s ta rk  e rh ö h te n  V erb rau ch sz iffe rn  zu  b is 33% ig b e re c h n e t. s) A ls 100%i^ b e re c h n e t. (5908)

B e r g b a u e r z e u g u n g  in Griechenland.
B au xit.

Die Gewinnung von Bauxit erfolgt hauptsächlich 
im Parnaßgebirge, in Eleusis und auf der Insel 
Amorgos. Die Ausfuhr hat in den letzten Jahren 

ständig zugenommen. Sie betrug 13 150 t im Jahre 
1935, 86 015 t 1936 und 122 280 t 1937. In den ersten 
vier Monaten des laufenden Jahres wurden 25 250 t 
ausgeführt. Die wichtigsten Bestimmungsländer sind 
Deutschland, England, Norwegen und Japan,

Eisenerze.

Hauptfundort sind die Inseln Seriphos, Kythnos 
und Kea sowie verschiedene andere Landesteile. 
Die Ausfuhr geht in erster Linie nach Deutschland, 
sodann nach den Niederlanden, Polen und Groß­
britannien. Ausgeführt wurden 145 500 t 1936 und 
338 200 t im abgelaufenen Jahr. In den ersten vier

Monaten des laufenden Jahres betrug die Ausfuhr 
102 055 t.

P yrite.

Die Ausfuhr stieg im abgelaufenen Jahr von 
130 869 auf 194 117 t. In den ersten vier Monaten 
des laufenden Jahres exportierte Griechenland 
72 360 t Pyrite. Die Bestimmungsländer sind 
Deutschland, die Tschechoslowakei, die Nieder­
lande und Schweden,

Schm irgel.

Schmirgel wird auf Naxos gewonnen. Die Aus­
beutung ist staatliches Monopol, Im vergangenen 
Jahr wurden 14 216 t ausgeführt gegen 10 883 t 
1936 und in den ersten vier Monaten 1938 betrug 
die Ausfuhr 3232 t. Die Ausfuhr richtete sich haupt­
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sächlich nach Japan, Holland, Deutschland, Italien, 
USA., Frankreich, England und Belgien.

M agnesit.

Lagerstätten von Magnesit befinden sich in ver­
schiedenen Landesteilen. Sie sind zum Teil sehr 
reich. Fast die gesamte Ausbeute wird nach 
Deutschland, den Niederlanden, Großbritannien, 
Italien und anderen Ländern ausgeführt. An Roh- 
magnesit gelangten im Jahre 1936 45 561 t zur Aus­
fuhr, im nächstfolgenden Jahr 65 121 t und in den 
ersten vier Monaten des laufenden Jahres 20 033 t. 
Die Ausfuhr von calciniertem Magnesit erhöhte sich 
im abgelaufenen Jahr von 23 715 auf 34 509 t und 
betrug in den ersten vier Monaten 1938 11 752 t.

C h rom erze.

Ausgeführt wurden im Jahre 1936 47 954 t, im 
darauffolgenden Jahr 55 945 t und in den Monaten 
Januar bis April d, J. 10 670 t hauptsächlich nach 
USA., Deutschland, Großbritannien, Italien und 
Belgien.

B ariu m m in era lien .

Auf der Insel Milos werden silberhaltige Ba­
riummineralien gewonnen, und zwar wurde die Aus­
beute vom Staat einer privaten Gesellschaft über­
tragen. Die Ausfuhr ist im vergangenen Jahr von 
32 301 auf 24 638 t zurückgegangen und betrug in 
den ersten vier Monaten d. J. 14 600 t.

N ick elerze.

Die einzige größere Nickelgrube befindet sich 
bei Larymna. Die Ausbeute geht jetzt nach Deutsch­
land. Im Jahre 1936 wurden 21 605 t  ausgeführt, im 
darauffolgenden Jahr 15 545 t und in den ersten 
vier Monaten d. J, 15 250 t.

Sonstige M ineralien .

Ferner wurden im Jahre 1936 noch 5767 t 
Zinkblende ausgetührt. Der Export steigerte sich 
im darauffolgenden Jahr auf 15 6 6 6  t und betrug 
in den ersten vier Monaten des laufenden Jahres 
5008 t. Ferner wurden im vergangenen Jahr 300 t 
Schwefelantimon nach Frankreich exportiert. (5758)

Die c a n a d is c h e  D üngem ittelindustrie.

Im Rahmen des canadischen Wirtschaftslebens gesamten Düngemittelherstellung entfallen, im
geht die Bedeutung der Landwirtschaft infolge Jahre 1937 gegenüber dem Vorjahr um 36,6% ge-

des Aufbaues der Industrie ständig zurück. Wäh- stiegen (vgl. S. 694).
rend vor dem Weltkrieg Industrie- und Landwirt- Die Gesamterzeugung von Mischdüngern, ein-
schaftsproduktion nahezu gleichen Umfang hatten, schließlich der in anderen Industriezweigen gewon-
betrug der W ert der landwirtschaftlichen Erzeugung nenen Mengen, betrug 1936 175 700 to im W erte
im vergangenen Jahr nach vorläufigen Schätzungen von 4,22 Mill. $ gegen 145 800 to für 3 ,4 4  Mill. $
nur 1,99 Mrd. M i bei einem Industrieerzeugungs- im vorhergehenden Jahr. Die Kalkstickstoffgewin-
wert von 3,98 Mrd. M l und einem W ert der Berg- nung, die in der canadischen Statistik bei den
bauerzeugung von 1 ,1 2  Mrd, M i. Die canadische Schwerchemikalien erfaßt wird, betrug im gleichen
Regierung hat der Landwirtschaft von jeher beson- Berichtsjahr 120 600 to im W erte von 2,51 Mill. §;
dere Aufmerksamkeit gewidmet. Das bereits im 1935 wurden 110 0 0 0  to für 2,35 Mül. § gewonnen.
Jahre 1868 errichtete Landwirtschaftsministerium Einzelheiten über die Erzeugung anderer Dünge­
befaßt sich neben den laufenden Verwaltungs- mittel werden in der Produktionsstatistik des Do-
arbeiten noch besonders mit der Anlegung von Ver- minion Bureau of Statistics nicht veröffentlicht. Da­
suchsanpflanzungen und Musterfarmen, Fragen der gegen führt das Landwirtschaftsministerium alljähr-
Aufbewahrung und Konservierung von landwirt- lieh eine Befragung der Düngemittelerzeuger und
schaftlichen Erzeugnissen, der Verbesserung von -händler über Erzeugung sowie Ein- und Ausfuhr
Saaten sowie mit Fragen der Tiergesundheit und der von Düngemitteln durch, die sich auf das jeweils am
Schädlingsbekämpfung. In den letzten Jahren hat 30. Juni endende Düngejahr bezieht. Von dieser
besonders der Weizenbau durch die großen Dürre- Erhebung werden alle Düngemittelhersteller erfaßt,
katastrophen im Süden der Provinzen Saskatche- auch wenn sie der canadischen Fachgruppe Dünge­
wan und A lberta gelitten. Die von der Regierung mittel nicht angehören, so daß die so erhaltenen
daraufhin vorgenommene Umsiedlung der Farmer Zahlen die canadische Gesamterzeugung an Dünge-
nach dem Norden erscheint jedoch wenig Erfolg mitteln wiedergeben. Nach diesen Angaben des
versprechend, da sich die Dürre zum Teil auch bis Landwirtschaftsministeriums hat sich die Erzeugung
in diese Gebiete erstreckt und außerdem das Klima von Düngemitteln im Düngejahr 1936/37 insgesamt
dieser Gegenden ziemlich kalt ist. auf 579 196 short t erhöht gegen 436 826 short t

Infolge der günstigen Absatzbedingungen und 1935/36. Im einzelnen entwickelte sich die Er­
der vorhandenen billigen Elektrizität, die die Pro- zeugung in den letzten beiden Düngejahren wie
duktion von Kalkstickstoff in großem Umfang er- folgt (in short t): 1935/3« 1936/37
möglicht, hat sich in Canada eine bedeutende Mischdünger ...................  160 839 229 8S8
Düngemittelindustrie entwickelt. Der Gesamtwert A m m onsu ifa t ....................  S6711 79 556
der für den Verkauf bestimmten Erzeugung von Superphosphat ' 1 ! ” 4 951 ’« 9 6 7
Düngemitteln, abzüglich der auf Mischdünger wei- A m m onphosphat ............... 17 sia 32151

terverarbeiteten Mengen Kalkstickstoff, Ammon- ScTiaehtiTatabikiie' ! ! ! ’ ! 2010 ls62
sulfat, Ammonphosphat und Superphosphat, kann G etro c k n e te s  B l u t .............  1 650 654
für 1936 auf rund 24 Mill. M l geschätzt werden. F̂ chmeh! !•! ! ! ! i ! ! ! ! 5439 3714
Vom Gesamtwert entfallen allein 10,5 Mill. M l auf A n d ere  D ü n g e m i t t e l ........... 53 —
Mischdünger und etwa 6,1 Mill. M l auf Kalkstick- Mit der Herstellung von Mischdüngern befassen sich
stoff. Der Gesamterzeugungswert umschließt auch die folgenden Firmen; Agricultural Chemicals, Ltd., in
Fischmehl, Tiermehl und Schlachthausabfälle, deren Port Hope, Ont.; Buckersfields, Ltd., in Vancouver, B. C.;
Erzeugung jedoch ziemlich unbedeutend ist. Im Burns and Co. in Vancouver, B.C.; Canada Packers
vergangenen Jahr dürfte die Gesamterzeugung von c . t  ̂ in^ es‘ Tor°nto' 0n,t." Montreal, Que, und
Düngemitteln wesentlich zugenommen haben. Nach ^  qV ; ' Canakian Tndustrles, Ltd. °n’ H alifax? N. S.‘
Angaben des Dominion Bureau o Statistics ist der BeloeiIi Que> Hamilton, Ont., und New Westminster,
Erzeugungswert der canadischen Fachgruppe B. C.; Geo. A, Chase, Port Williams, N. S.; Colonial Fer-
Düngemittel, auf die jedoch nur etwas über 60% der tilizer Works, Windsor, N. S.; International Fertilizers,
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L td ., Q uebec, und  S a in t Jo h n , N. B.; Is lan d  F e rtil iz e r  
Co., L td., C h a rlo tte to w n , P . E. I.; M a n c h es te r  P ro d u c ts , 
G a lt, Ont., M arq u is (E sta te  F . C anac M arquis) in  Q uebec; 
J .  H. M isner, L td., in P o rt  D over, O nt.; W m . S to n e  and  
Sons, Ltd., in Ingersoll, O nt.; S c o ttish  F e rtiliz e r , L td., 
W elland , O nt.; Sum m ers F e rtil iz e r  Co., L td ., in St. 
S tephen , N. B.; T o ro n to  C hem ical an d  F e r til iz e r  Co., 
T o ro n to , O nt.

Ammonsulfat w ird  von d e r A lgom a S te e l C orp., L td ., 
in S au lt S te . M arie , Ont., e rzeu g t, von d e r  C o n so lid a ted  
M ining and S m elting  Co. of C anada, L td., in T ra il, B. C., 
von d e r  D om inion S te e l and C oal C orp., L td ., in Sydney, 
N. S., von  d e r  H am ilton  B y -P ro d u c ts  C oke O vens, L td., 
in H am ilton , Ont., von  d e r  M o n trea l C oke M an u fac tu rin g  
Co. in M o n trea l und  von  d e r  S te e l Co. of C an ad a , L td ., 
in  H am ilton , O nt.

K alkstickstoif e rzeu g t die N o rth  A m erican  C yanam id  
Co. in N iag ara  Fa lls , O nt. H e rs te lle r  von  S u p e rp h o sp h a t 
s in d  die C an ad ian  In d u stries , L td., und  d ie  C o n so lid a ted  
M ining an d  S m elting  Co. of C anada , L td ., in T rail, B. C. 
A m m onphosphat w ird  au ß er von d e r C o n so lid a ted  M ining 
and  Sm elting  Co. of C an ad a , L td., auch  no ch  von d e r 
E le c tric  R ed u c tio n  Co. of C an ad a , L td ., B uckingham , 
P . Q., h e rg es te llt .

F ü r  d ie  organischen D üngem ittel k om m en  fo lgende 
F irm en  als H e rs te lle r  in B e tra c h t:  P . B urns an d  Co. in 
C algary , A lta ., E dm onton , A lta ., R eg ina, Sask ., W innipeg, 
M an., und  V ancouver, B. C.; d ie  C an ad a  P a c k e rs , L td., 
in W est T o ro n to , O nt., und  M o n trea l, Q u e .; d ie  C an ad ian  
P ack in g  Co., L td ., in P e te rb o ro u g h , O nt.; d ie  C onso li­
d a te d  W haling  C orp . in V ic to ria , B. C.; d ie  D u m art s, 
L td ., in  K itch en er, O nt.; d ie  G a in ers, L td ., in S o u th  E d ­
m onton, A lta .; T h e  G lobe  F e r til iz e r  Co. in  V ancouver,
B. C.; d ie W . H arris  Co., L td ., in T o ro n to , O nt.; M arquis 
(E sta te  F . C anac  M arquis) in Q u eb ec ; d ie  N elson  B ros. 
F ish e ries , L td ., in V an co u v er, B. C.; d ie  J . M. S ch n e id e rs , 
L td ., in K itch en er, O nt.

Der A bsatz von Düngemitteln in Canada selbst 
hat im Düngejahr 1936/37 29S 300 short t betragen 
gegen 233 800 short t 1935/36. Vom Absatz des 
letzten Jahres entfielen 191 300 t auf Mischdünger 
und nur 107 000 t auf einfache Dünger. Hauptver­
braucher von Düngemitteln ist die Provinz Ontario, 
in der 1936/37 124 100 t Düngemittel abgesetzt wur­
den. An zweiter Stelle stand Quebec mit 58 800 t 
vor Neu-Braunschweig mit 35 800 t, Neu-Schottland 
mit 34 600 t, der Prinz Eduard Insel mit 22 100 t, 
Britisch Columbien mit 13 700 t und den anderen 
drei Provinzen mit 9300 t. Für den Absatz der ver­
schiedenen Düngemittelsorten in den einzelnen Pro­
vinzen ergibt sich das folgende Bild (in short t):

N a tro n sa lp e te r . . 
A m m onsulfat . . 
K alksticksto ff 
N itro k a lk  . . . .  
K a lk sa lp e te r  . . 
S u perphosphat 
A m m onphosphat 
R ohphosphat . . 
T hom assch lacke  . 
K nochenm ehl . . 
K nochenphosphat 
K alium chlorid  
K alium su lfat . . 
S ch lach thaus- 

ab fä lle  . . . .  
S chafdünger 
G e tro ck n e tes  B lu t 
W alm ehl . . . . 
F ischm ehl . . . 
A n d e re  ein fache 
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2 133 1 335 1 625 2 572 916 131 842 9 554

547 2 78 911 — 132 1 670
13 3 " — — — _ — 16
_ __ _ ___ — — 12 12

6 555 2 102 8 739 14 389 23 839 535 1 219 57 378
___ — — 1 162 7 629 537 9 238

1 8 — 26 98 — 21 154
___ 4 436 1 170 2 757 — — 27 8 390
___ 118 40 41 661 182 720 1 762
■___ ___ — 1 — 20 21

1 805 367 2 670 2 044 1 283 — 448 8 617
5 — 56 139 136 5 119 460

_ 3 31 95 464 477 164 1 234
___ 29 1 140 551 29 72 822
___ ___ _ _ ___ 57 97 170 324
___ _ ___ ___ — 557 557
— — 15 — — — 665 680

2 1 2 376 2 21 404
11 292 23 421 19 699 36i 237 92 770 170 7 694 191 283

D ie im D ün g e jah r 1936/37 a b g ese tz te n  M engen 
M ischdünger h a tte n  e in en  S tick sto ffin h a lt von  11,43 M ill. 
lbs., e inen  P h o sp h o rsä u re in h a lt von 38,19 M ill. lbs. und  
e in en  K a liin h a lt von 29,64 M ill. lbs. Im  v o rh e rg e h e n d en

D ü n g e jah r w u rd en  in sg esam t 137 400 sh o r t  t  M ischdünger 
a b g ese tz t, d ie  e in en  S tick s to ffin h a lt von  8,55 M ill. lbs., 
e in en  P h o sp h o rsä u re in h a lt von  26,85 u n d  e in en  K a liin h a lt 
von 20,61 M ill. lbs h a tte n . D e r S tick s to ffin h a lt d e r  e in ­
fach en  in  C an ad a  a b g e se tz te n  D ü n g er w ird  fü r 1936/37 
m it 9,09 (i. V. 7,94) M ill. lbs. angeg eb en , d e r  P h o sp h o r­
sä u re in h a lt  m it 35,87 (29,93) M ill. lbs. u n d  d e r  K a liin h a lt 
m it 9,25 (8,14) M ill. A s,

C an ad a  fü h rte  D ü n g em itte l in e rh eb lich em  U m fange 
aus. In dem  am  31. M ärz  d. J .  a b g e lau fen en  F isk a lja h r 
e r re ic h te  d ie  G esam tausfuhr von  D ü n g em itte ln  e in h e im i­
sc h e r E rzeugung  5,64 M ill. cw ts. im  W e r te  von 6,87 
M ill. $ gegen  5,32 M ill. cw ts. fü r 6,09 M ill. 8 1936/37. 
D en  g rö ß ten  A u sfu h rp o s ten  b ild e te  K a lk stick sto ff, von 
dem  1937/38 2,96 M ill. cw ts. im  W e rte  von  3,35 M ill. 8 
au sg e fü h rt w u rd en . N ahezu  die G esam tm en g e  ging nach  
den  V ere in ig ten  S ta a te n , d ie  2,78 M ill. cw ts. im W erte  
von 3,1 M ill. § au fn ah m en ; n a ch  d e r  S ü d a frik an isch en  
U nion  w u rd en  1937/38 50 000 cw ts. im  W e r te  von  61 500 8 
g e lie fe rt und  n ach  H o n d u ras  40 100 cw ts. fü r 60 100 8- 
D ie A m m o n su lfa tau sfu h r h a t  sich  im le tz te n  J a h r  von 
1,47 M ill. cw ts. auf 1,29 M ill. cw ts. v e rrin g e rt. D e r A u s­
fu h re rlö s  is t e n tsp re c h e n d  von  1,53 auf 1,39 M ill. 8 z u ­
rück g eg an g en . W ic h tig s te r  A b n e h m er w a r h ie rb e i 
H aw aii, n ach  dem  523 700 cw ts. im W e rte  von  555 700 8 
g e lie fe rt w u rd en . D ie  V ere in ig ten  S ta a te n  w a re n  m it 
419 200 cw ts. bzw . 476 600 $ z w e itw ich tig s te r  A b n eh m er 
v o r  d en  P h ilip p in en  m it 145 900 cw ts. bzw . 145 900 § 
und  C hina m it 97 000 cw ts. fü r 101 200 $. D ie A usfuhr 
d e r  ü b rig en  D ü n g em itte l is t in e in e r S am m elp o sitio n  
nachg ew iesen , d e re n  A u sfu h r 1937/38 1,38 M ill. cw ts. im 
W e rte  von 2,12 M ill. § e r re ic h te  gegen  1,02 M ill. cw ts. 
für 1,47 M ill. 8 1936/37. A uch  h ie r  w a ren  die V ere in ig ten  
S ta a te n  m it 1,14 M ill. cw ts. bzw . 1,71 M ill. §  im le tz te n  
J a h r  w ie d e r  H a u p tab n e h m e r. N ach  H aw aii w u rd en
101 700 cw ts. n. b. g. D ü n g em itte l im W e rte  von
188 300 $ au sg efü h rt, n ach  den  P h ilip p in en  94 100 cw ts. 
fü r 164 000 S.

D ie  Einfuhr von  D ü n g em itte ln  w ird  in d e r S ta tis tik  
für 1937/38 m it 4,19 M ill. cw ts. im W e rte  von  3,46 M ill. S 
a u sg ew iesen  und  fü r 1936/37 m it 3,66 M ill. cw ts. u n d  2,64 
M ill. $. Im  e in ze ln en  s te ll te  sich  d ie  E in fu h r von D ün g e­
m itte ln  in den  le tz te n  b e id e n  F isk a lja h re n  w ie  folgt;

1936/37 1937/38
1000 cw ts . 1000 $ 1000 cw ts . 1000 $

A m m onsulfa t .......................  U S  153 65 83
T h o m a s s c h la c k e ...................  239 94 234 81
K alium ch lo rid , roh  .................  598 592 834 1 019
K alium su lfa t, r o h ...............  83 123 103 143
K ain it u. a. K a lisa lze  . . . .  5 7 10 10
N a t r o n s a l p e t e r .......................  485 596 614 801
S u p e rp h o sp h a t und sau re s  __

C alc ium phospha t . . . . .  2 005 905 2 051 9S6
M ischdünger .......................  131 174 278 336

V on d e r  A m m o n su lfa te in fu h r lie fe r te n  d ie  V ere in ig ­
te n  S ta a te n  im le tz te n  F isk a lja h r 38 100 cw ts. im W erte  
v o n  51400 8 u n d  B elg ien  26 900 cw ts. für 30 900 $• F ü r  
T h o m a ssch lac k e  w a r  B elg ien  m it 110 000 cw ts. (48 200 8) 
w ich tig s te s  L ie fe rla n d  v o r G ro ß b ritan n ien  m it 63 100 
cw ts. (26 800 8) und  den  V e re in ig te n  S ta a te n  m it 60 900 
cw ts. (5700 8)- D e u tsc h la n d  w a r fü h ren d  b e i d en  L ie fe ­
ru n g en  an  ro h em  K aliu m ch lo rid  m it 292 900 cw ts. und 
330 400 $. A n  z w e ite r  S te lle  fo lg ten  d ie  V ere in ig ten  
S ta a te n  m it 284 200 cw ts. fü r 387 100 $ vo r d e r  S o w je t- 
U nion  m it 169 600 cw ts. im W e rte  von  203 500 8* A uch  
fü r ro h es K a liu m su lfa t w a r D eu tsc h la n d  m it 80 300 cw ts. 
bzw . 113 400 8 w ic h tig s te s  L ie fe rlan d  v o r den  V e re in ig ­
te n  S ta a te n  m it 12 900 cw ts. und  26 600 8- ln  d ie  E in ­
fu h r von  K a in it u n d  a n d e re n  K a lisa lzen  te il te n  sich  
D e u tsc h la n d  (7900 cw ts. u n d  5900 8) und  d ie  V e re in ig ten  
S ta a te n  (2300 cw ts. u n d  3900 8). V on d e r  S a lp e te re in ­
fu h r k a m e n  562 300 cw ts. im W e rte  von  733 700 8 ans 
d en  V ere in ig ten  S ta a te n  und  46 100 cw ts. für 59 200 8 
aus C hile. V on d e r  G esam te in fu h r v o n  S u p e rp h o sp h a t 
u n d  sau rem  C a lc iu m p h o sp h a t w u rd en  1,43 M ill. cw ts. im 
W e rte  von  653 800 S au s den  V ere in ig ten  S ta a te n  b e ­
zogen, 356 200 cw ts. fü r 154 600 8 aus d en  N ie d erlan d e n  
u n d  258 900 cw ts. fü r 174 100 8 aus B elgien . M ischdünger 
w u rd e  in M engen  von  125 600 cw ts. (99 200 8) aus 
D e u tsc h la n d  bezogen , 69 400 cw ts. (114 800 8) au s den  
V ere in ig ten  S ta a te n , 38 000 cw ts. (51 300 8) aus N o r­
w egen, 22 300 cw ts. (43 400 8) au s d en  N ie d e rlan d e n  und 
18 400 cw ts. (16 700 8) aus B elgien . (G0G5>
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Der C h e m iea u ß en h an d el von C a n a d a .

Der Tiefstand des canadischen Außenhandels fiel 
in die Jahre 1932 bis 1934; danach hat er wie- 
der ständig an Umfang zugenommen. Allerdings ist 

die Gesamtausfuhr 1937/38 im Vergleich zum Vor­
jahr praktisch gleichgeblieben, während die Einfuhr 
um 19% zugenommen hat; dadurch ergab sich eine
Verringerung des Aktivsaldos um 30"
F iskaljah r* ) G esam tein fuh r 

M ill. S M ill. TM  
1934/35 . . . .  522 1 316
1935/36 . . . .  563 1 390
1936/37 . . . .  672 1 671
1937/38 . . . .  799 1 939

G esam tausfuh r 
M ill. S M ill. x n  

757 1 906
849 2 097

1 061 2 639
1 070 2 664

Saldo  
M ill. $ M ill. M  
+  225 +  590
+  2S6 +  707
+  389 +  968
+  271 +  675

')  E ndend  am  31. M ärz .

In n e rh a lb  d e r  G esam te in fu h r 1937/38 en tfie l m ehr 
als e in  V ie r te l auf E isen  und  E isen erzeu g n isse . D ie  E in ­
fuhr d ie se r  G ru p p e  nahm  w ertm äß ig  von 150 M ill. § 
auf 209 M ill. §, also  um  39,3% zu. E b enfa lls  b e tr ä c h t ­
lich g estieg en  is t d ie  E in fu h r von  n ich tm e ta llisch e n  R o h ­
sto ffen  und  W are n  d a ra u s  (m. A . von C hem ikalien), und 
zw ar von  117 M ill. $ im J a h re  1936/37 auf 137 M ill. $, 
fe rn e r d ie  E in fu h r von  N ic h te isen m e ta lle n  und  W are n  
d a rau s von  37 M ill. $  auf 47 M ül. D e r E in fu h rw ert 
lan d w irtsc h a ftlic h e r P ro d u k te , T ie re  und  t ie r isc h e r  P ro ­
d u k te  (ausg. C hem ikalien ) e r re ic h te  im v e rg an g en en  J a h r  
177 M ill. § (159 M ill. $ i. V.) und  m ach te  som it 22,2% 
d e r G e sa m te in fu h r aus. F a se rs to ffe  und  T ex tilw a re n  
w u rd en  für 109 M ill. $  (105 M ill. $ i. V.) e in g efü h rt.

D ie b e d e u te n d s te  A u sfu h rzu n ah m e ze ig ten  N ic h t­
e isen m eta lle  u n d  E rzeu g n isse  d a rau s, u n d  zw ar von w e r t ­
m äßig 230 M ill. $  auf 292 M iil. $  (+27,% ). A uch  d ie  A u s­
fuhr d e r  ü b rig en  W are n g ru p p en  nahm  zu. N ur la n d ­
w irtsc h aftlic h e  P ro d u k te  (ausg. C hem ikalien ) v e rlo re n  
s ta rk  von 346 M ill. § auf 235 M ill. $.

E b e n so  w ie  d e r  G e s a m ta u ß e n h a n d e l h a t  au ch  
d e r  Chemieaußenhandel s e it  1934/35 s tä n d ig  a n  U m ­
fang  zu g en o m m en , d o ch  h a t  s ich  d e r  C h e m ie a n te il  
im  L au fe  d e r  J a h r e  v e rä n d e r t .

d ü n g e m itte l u n d  F e r ro le g ie ru n g e n  a n  d r i t t e r  u n d  
v ie r te r  S te lle , b e id e  G ru p p e n  m it n ic h t u n b e d e u ­
te n d e n  Z u n ah m en . D ie  A u s fu h r  v o n  p h o to g ra p h i­
s c h e n  E rz e u g n is se n  v e rd o p p e l te  s ich  g e g e n ü b e r  
d em  V o rja h re . Ein!uhr Austuhr

In  M ill. m  1937/38 1936/37 1937/38 1936/37
S ch w crchcm ikalien  ............................................... 26,80 21,13 35,64 34,89
F erro le g ie ru n g en  ...................................................  0,98 0,57 4,99 4,32
H o lzverkoh lungserzeugn isse  .............................. 0,68 0,68 0,14 0.16
S ticksto ffdüngem itte l ..........................................  3,23 2,45 17,10 15,14
P h o s p h o rd ü n g e m it te l .............................................. 2,45
T e e rfa rb e n , Z w ischenp roduk te  ..................... 9,42
M in era lfa rb en , F a r b w a r e n .................................. 12,51
F irn isse , L acke, K itte  ......................................0,6-4
Sprengstoffe , Z ündw aren  ..................................1,91
P in  - -

0,68
2,45
2,25

11,12
12,12
0,65
1,66
8,88
3,91
1,35
1,18
1,43
2,12
2,18
2,29
3,80
1,49
2,71

2,49
0,11
1,36
3,71

2,19
0,08
0,63
3,26

3,10
0,04
0,11
0,05

4,21

2,44
0,05
0,24
0,03

2.05 
35,83

1,34
2.05

1937/38  1936/37 1935/36 1934/35
C hem iee infuhr in  M ill, M l ...............  116,46 104,53 92,02 90,03
% d e r  G e s a m t e i n f u h r .............................. 5,9 6,3 6,6 6,8
C hem ieausfuh r in  M ill. J t i t ................... 126,55 111,18 95,30 90,25
%  d e r  G e s a m t a u s f u h r ..............................  4,8 4,2 4,5 4,7

D en  H a u p ta n te il  a n  d e r  C h e m ie e in fu h r h a tte n  
1937/38 w ie  im  V o rja h r  d ie  S c h w e rc h e m ik a lie n , d ie 
e in e  S te ig e ru n g  v o n  27% z e ig te n . A n  z w e ite r  S te l le  
s ta n d e n  M in e ra lfa rb e n  u n d  F a rb w a re n  m it e in e r  
g e rin g en  Z u n ah m e , D ie  E in fu h r  v o n  T e e rfa rb e n  
n ah m  um  15% ab , d ie  v o n  A rz n e im itte ln  um  9% zu. 
A uf d e r  A u s fu h rs e ite  r ü c k te n  K a u ts c h u k w a re n  m it 
e in e r  S te ig e ru n g  v o n  18% a n  d ie  e r s te  S te lle  v o r 
S c h w e rc h e m ik a lie n , d ie  e in en  g e rin g en  R ü ck g an g  
ze ig ten . E s fo lg ten  w ie  im  V o rja h re  S tick s to ff-

C a n a d a s  A uß en handel

De r  c a n a d isc h e  A u ß e n h a n d e l m it S c h w e rc h e m i­
k a lie n  h a t  s ich  in  d e n  le tz te n  d re i J a h re n , im  
g an z en  b e tr a c h te t ,  in  a u fs te ig e n d e r  L in ie  b ew eg t. 

H a u p te in fu h r la n d  s in d  d ie  V e re in ig te n  S ta a te n , d an n  
fo lg t in  g ro ß em  A b s ta n d , a b e r  im m er n o ch  m it re c h t  
w e se n tlic h e n  B e trä g e n , G ro ß b r ita n n ie n . D e u ts c h ­
la n d  s te h t  a n  d r i t t e r ,  B e lg ien  a n  v ie r te r  u n d  H o lla n d  
an  fü n f te r  S te lle . D as w ic h tig s te  A u s fu h rla n d  s in d  
e b en fa lls  d ie  V e re in ig te n  S ta a te n , d a n n  fo lgen  
G ro ß b rita n n ie n , M e x ik o , P o rtu g ie s isc h  A frik a , 
A u s tra lie n  u n d  d ie  P h ilip p in en .

Einfuhr*) von S ch w erchem ikalien .
1937/38 1936/37 1935/36

io 1000 S .........................................................  10 766 8 496 8 176
Ausfuhr*) von S ch w erchem ikalien .

1937/38 1936/37 1935/36
1D 1000 S .........................................................  14 319 14 026 11 691

) Die S ta tis tik  b ez ieh t sich auf F isk a ljah re , endend am  31. M ärz.
Die E in fuh r von  S äu ren  h a tte  in sgesam t im v e r la n g e -  

nen  J a h r  e in en  W e rt von 1,8 M ill. § im V erg le ich  zu

h arm azeu tische E r z e u g n i s s e ............................... 9,69
A e ih e r. O ele , künst!. R iechsto ffs  . . . .  3,76
K örp erp fleg em itte l .................................................... 1,43
S eifen- und W asch m itte l ........................................1,02
W achs- und S t e a r i n w a r e n ........................................1,91
Leim  und G e la tin e  ....................................................2,43
G e rb s to ffex tra k te  .........................................................1,5!
K un stse id e  ..................................................................... 3,01
S chn itz- und F orm sto ffe  ....................................... 5,36
S onstige K unststoffe ................................................1,70
P h o to g rap h isch e  E r z e u g n i s s e ...................................3,22
K au tsch u k w aren  ........................................................  9,22 7,39 42,20
E rdö l- und T e e r p r o d u k t e ...................................  3,06 2,20 2,02
S onstige ehem . E rzeugn isse  ........................... 10,47 10,97 4,21

F ü r d ie  E in fu h r von C h em ieerzeu g n issen  n ach  C a ­
n a d a  s ta n d e n  schon  im m er d ie  V ere in ig ten  S ta a te n  m it 
e inem  g roßen  V orsp rung  v o r a llen  ü b rig en  L än d e rn  als, 
w ich tig ste s  L ie fe rlan d  an  d e r  S p itze ; m it e inem  A n te il 
von 62,96 M ill. M l  d e c k te  d ieses L an d  1936/37 60,2% 
des can ad isch en  E in fu h rb ed arfe s  an  ch em isch en  E rze u g ­
n issen . In w e item  A b s ta n d  fo lg ten  G ro ß b ritan n ien  m it 
21,9% , D eu tsch lan d  m it 7,3% . U. a. lie fe r te n  d ie  V er. 
S ta a te n  n ach  C an ad a  S ch w erch em ik a lien  i. W . von  13,50 
M ill. 31)1, M in e ra lfa rb en  fü r 6,63 M ill. 3M , K a u tsc h u k ­
w a ren  für 5,77 M ill. M l, p h a rm a ze u tisch e  E rzeu g n isse  für 
5,11 M ill. M l,  S ch n itz - und  F o rm sto ffe  fü r 3,37 M ill. M l  
und  ä th e r is c h e  O ele  fü r 2,82 M ill. M L  A us G ro ß b r i ta n ­
nien  bezog  C an ad a  d ie H au p tm en g e  von  L eim  und  G e ­
la tin e  (für 0,91 M ill. M t)  u n d  von K u n s tse id e  (für 1,70 
M ill. M l). D e u tsc h la n d  lie fe rte  in  d e r  H a u p tsa ch e  T e e r ­
fa rb e n  im  W e rte  von  4,38 M ill. M l.

A u ch  a ls B estim m ungsland  fü r can a d isch e  C h em ie­
erzeu g n isse  s ta n d e n  d ie  V ere in ig ten  S ta a te n  an  e r s te r  
S te lle . 1936/37 b e tru g  d e r  A n te il d e r  U SA . an  d e r 
can ad isch en  C hem ieau sfu h r 37,2% , d e rjen ig e  G ro ß b ri­
tan n ie n s  25,3%, d e r A n te il M itte l- und  S ü d am erik as  
3,7% , d e r  M ex ik o s 2,8% . D ie V e re in ig ten  S ta a te n  b e z o ­
gen aus C an ad a  in d e r  H a u p tsa ch e  S ch w erch em ik a lien  
im W e rte  von  20,18 M ill. M l, S tick s to ffd ü n g e m itte l fü r 
11,09 M ill. M l  u n d  E rd ö l-  und  T ee re rz eu g n isse  fü r 1,34 
M ill. M l,  w ä h ren d  G ro ß b ritan n ien  d ie  H au p tm en g e  d e r  
K a u tsc h u k w are n  (i. W . von  11,50 M ill. M l), d e r  p h a rm a ­
z eu tisch en  E rzeu g n isse  (i. W . von 1,65 M ill. M l)  und  d e r  
M in e ra lfa rb e n  und  F a rb w a re n  (i. W . von  1,11 M ill. M l)  
aufnahm . (6103)

m i t  S c h w e r c h e m i k a l i e n .
1,3 M ill. $ im J a h re  1936. M engenm äßig  s ta n d  B o rsäu re , 
w e rtm äß ig  C itro n e n sä u re  an  d e r  S p itze . D ie  E in fu h r von 
B o rsäu re  h a tte  sich gegen  d as V o rjah r m eh r als v e r ­
d o p p e lt, sie  w u rd e  zu  100% au s den  V ere in ig ten  S ta a te n  
bezogen . A u ß e r B o rsä u re  lie fe r te n  d ie  V e re in ig ten  
S ta a te n  S ch w efe lsäu re  u n d  d en  g rö ß ten  T e il d e r  Salicy l- 
säu re . C itro n e n sä u re  u n d  S ä u re n  n. b. g. k am en  h a u p t­
säch lich  aus G ro ß b ritan n ien . O x a lsäu re , d ie  im V o rjah re  
zum  g rö ß ten  T eil aus D e u tsc h la n d  bezo g en  w o rd e n  w ar, 
k am  1937/38 in d e r  H a u p tsa ch e  aus H o lland , w ä h ren d  
d ie  d e u tsch e  E in fu h r um d ie  H ä lfte  zurückging . W e in ­
sä u re  w u rd e  h a u p tsäc h lic h  von  G ro ß b ritan n ien , fe rn e r 
von D eu tsch lan d  g e lie fe rt. 1937/38 1936/37

1000 Ibs. 1000 S 1000 lb s . ' 1000 $
Salicylsäure .
Schwefelsäure 
Citronensäure
Borsäure ...................................  2 296
Oxalsäure . . . .
Weinsäure, krist.
Säuren, n. b. g.............................  3 867

A u sg efü h rt w u rd en  1937/38 au ssch ließ lich  n ach  den  
V ere in ig ten  S ta a te n  30 000 cw ts. S c h w efe lsäu re  (26 000

245 112 180 87
204 12 204 11
886 207 711 *160

2 296 91 910 42
247 25 283 29
862 178 814 160

3 867 38$ 2 827 277
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cwts. im Vorjahre) im W erte  von 20 000 $ (18 000 $), 
ferner 332 000 cw ts. Säuren n. b. g. für 2,22 Mill. b 
(507 000 cwts für 3,06 Mill. S) nach USA. und G roß­
britannien.

Innerhalb der E infuhr von A lkaliverbm dungen stand, 
ebenso wie im V orjahr, Natrium sulfat, dessen Einfuhr 
noch zugenommen hat, an der Spitze. Die A etznatron- 
einfuhr h a t sich gegen das V orjahr verdreifacht, w as auf 
verm ehrte Lieferungen der V ereinigten S taa ten  zurück­
zuführen ist. A uch die Einfuhr von Natrium cyanid, 
Natriumbisulfat, calc in ierter Soda, G laubersalz, N atrium - 
bisulfit und A etzkali ist —  zum Teil sogar beträch tlich  — 
angestiegen, w ährend diejenige von N atrium silicat und 
-phosphat etw as zurückgegangen ist.

Die Gesamtmenge der eingeführten N atrium verbin­
dungen belief sich 1937/38 auf 112,52 Mill. lbs. im W erte  
von 2,83 Mill. £ (1936/37 w aren es 91,39 Mill. lbs. für 
2,42 Mill. $), von denen die m eisten auch im vergangenen 
Ja h r  w ieder aus den Ver. S taa ten  kam en. Nur N atrium ­
cyanid und -sulfid w urden in der H auptsache aus G roß­
britannien, G laubersalz vorw iegend aus D eutschland b e ­
zogen. An Kalium verbindungen w urden insgesam t 5,92 
Mill. lbs. im W erte  von 374 000 § (4,94 Mill. lbs. für 
374 000 $) eingeführt. Von diesen stam m ten Kalium- 
chlorat und K alium verbindungen n. b. g. an e rs te r S telle 
aus D eutschland, K alium bitartra t aus Italien uftd G roß­
britannien. F ü r A etzkali w ar 1936/37 D eutschland das 
H auptlieferland, w ährend im vergangenen Ja h r  die V er­
einigten S taa ten  den größten Teil lieferten .

1937/38 1936/37
1000 lbs. 1000 $ 1000 lbs. 1000 $

A etzkali......................................  829 52 738 57
Kaliumbitartrat, kristallisiert . ■ 675 100 648 87
Kaliumchlorat............................  1 043 48 1 136 66
Kaliumverbindungen, n. b. g. . . 437 71 440 65
B o ra x .........................................  6 566 183 7 074 184
Glaubersalz ................................ 3 788 28 2 591 23
calc. S o d a ................................... 9 814 109 3 050 44
Natriumbicarbonat......................  12 926 195 12 083 201
Natriumbichromat......................  2 731 159 2 894 178
Natriumbisulfat .......................... 2 206 17 1 232 16
Natriumbisulfit . . . . . . . . .  697 24 589 23
Aetznatron, fest .......................... 13 264 315 4 522 124
Natriumcyanid............................  5 993 836 4 895 709
Natriumphosphat ......................  1 565 62 1 658 66
Natriumsilicat............................  6 977 113 7 637 112
Natriumsulfat ............................  24 150 117 20 584 121
Natriumsulfid ................... 4 249 89 4 835 97
Natriumverbindungen, n. b. g. . . 7 262 347 7 393 382

A usgeführt w urden 885 000 cwts. Soda und andere 
N atrium verbindungen im W erte  von 4,48 Mill, S gegen­
über 862 000 cwts, für 4,22 Mill. $ im V orjahr, die nach 
den V ereinigten S taaten , M exiko, Portugiesisch A frika 
und A ustralien  gingen.

U nter den E rdalkaliverbindungen stand  w ieder die 
Einfuhr von Calciumchlorid tro tz  des erheblichen abso­
luten Rückgangs mengenmäßig an der Spitze. W ert­
mäßig nahm Calcium m olybdat die e rs te  S telle ein, Für 
M agnesiumsulfat w ar D eutschland w ichtigstes Lieferland. 
C alcium chlorid und Calcium m olybdat stam m ten aus­
schließlich aus den Ver. S taaten , M agnesiumoxyd und 
M agnesium carbonat zum größten Teil aus G roßbritan ­
nien.

1937/38 1936/37
1000 lbs. 1000$ 1000 lbs. 1000 *

Calciummolybdat ......................  235 78 174 64
Magnesiumoxyd .........................  275 30 358 38
Magncsiumcarbonat ...................  958 47 1 086 51
Magnesiumsulfat ....................... 3 452 33 3 356 36
Calciumchlorid . . . .  1000 cwts. 76 70 245 231

Eine A usfuhr von E rdalkaliverbindungen ist n icht 
ausgewiesen.

Den H auptante il an der Einfuhr von Ammonium- 
Verbindungen ha tte  w ieder Am m onium nitrat, dessen E in­
fuhr ganz w esentlich zunahm, da G roßbritannien seine 
L ieferungen verdoppelte. Ammoniumchlprid w urde aus 
D eutschland und aus G roßbritannien bezogen. Lediglich 
die Einfuhr von Ammoniumverbindungen n. b. g„ die 
hauptsächlich aus den V ereinigten S taa ten  kam en, w ar 
rückläufig.

,  1937/38 1936/37
1000 lbs. 1000 ? 1000 lbs. 1000 s

A m m onium verbindungen, n . b. g. 3 588 99 4 410 68
A m m o n iu m n it ra t ..................................  11 059 376 5 670 182
A m m a n iu m c h lo r id .............................  3 854 91 2 787 83

A usgeführt w urden Ammoniumverbindungen nicht 
in nennensw erter Menge

A n A lu m in iu m v erb in d u n g en  w u rd e n  686 000 cw ts. 
A lu m in ium su lfa t im  W e rte  v o n  713 000 $  e in g e fü h rt gegen 
725 000 cw ts. fü r 702 000 $  im V o rjah r. D as A lum in ium - , 
su lfa t s ta m m te  in  e r s te r  L in ie  au s den  V ere in ig ten  
S ta a te n . D ie E in fu h r von A lau n  h a t  sich  v e rd o p p e lt, w as 
auf e rh ö h te  L ie feru n g en  d e r  V er. S ta a te n  zu rü ck zu fü h ren  
ist. 1937/38 k am en  38 000 cw ts. A lau n  im  W e rte  von 
49 000 $  in  d e r  H a u p tsa ch e  aus U SA ., w ä h re n d  für 
d ie  1936/37 e in g e fü h rten  18 000 cw ts. i. W . von  27 000 S 
G ro ß b ritan n ien  d as H a u p tlie fe r lan d  w ar. A u ch  A lu ­
m in iu m verb indungen  sind  n ich t in  d e r A u sfu h rs ta tis tik  
n achg ew iesen .

D agegen  w ird  e in e  A u sfu h r von  an o rg an isch en  Salzen  
n. b , g. im W e rte  von  458 000 $ für 1937/38 u n d  von 
491 000 3 fü r das V o rjah r an g efü h rt, d ie im J a h re  1936/37 
in d e r  H a u p tsa c h e  von  C uba  (115 000 $), von  B ritisch  
In d ien  (102 000 $) und  v o n  V en ezu e la  (91 000 S) aufge­
nom m en w u rd e . D as B ild  v e rsch o b  sich  1937/38 in  de r 
W eise , d aß  B ritisch  In d ien  m it 115 000 §  H a u p tab n e h m e r 
w ar, gefo lg t von  C uba  m it 91 000 § u n d  V e n ezu e la  m it
88 000 S.

In d e r  E in fu h r v o n  S c h w e rm e ta llv e rb in d u n g en  s te ll te  
m engenm äßig  K u p fe rsu lfa t u n d  w e rtm äß ig  T e tra ä th y l­
b le i  d e n  H a u p tp o s ten . E isen su lfa t, Z in n ch lo rü r und  
T e tra ä th y lb le i  k a m e n  aus d en  V er. S ta a te n . G ro ß ­
b rita n n ie n  lie fe r te  d e n  H a u p ta n te il  des  K u p fe rsu lfa te s , 
d e ssen  E in fu h r n ach  C a n ad a  es 1937/38 g eg en ü b e r dem  
V o rja h re  v e rd o p p e lt  h a t,  fe rn e r B le in itra t  u n d  B lei- 
a rse n a t. D as Z in k ch lo rid  s tam m te  e b en fa lls  zu  50%  aus 
G ro ß b ritan n ien , zu je  25%  aus D eu tsc h la n d  und  aus 
U SA . 1937/38 1936/37

1000 lbs. 1000 S 1000 lbs. 1000 $
E isen su lfa t ........................................... 1 100 9 1 900 16
K u p f e r s u l f a l ........................................... 5 769 242 4 929 167.
Z in n ch lo rü r ........................................... 193 52 270 67
Z inkch lo rid  ........................................... 1 084 38 2 032 62
T e t r a ä t h y l b l e i ......................................  4 725 2 130 3 173 1 465
B lc in itra t ...............................................  327 24 195 12
B le ia rsen a t .................................. 416 34 205 18

A u sg efü h rt w u rd e n  495 000 lbs. K o b a lto x y d  und  
-sa lze  im  W e rte  von  645 000 § (491 000 lbs. fü r 573 000 $), 
d ie  fa s t au ssch ließ lich  von  G ro ß b rita n n ie n  aufgenom m en 
w urden .

F ü r  so n stig e  S ch w e rch e m ik a lie n  w a re n  d ie  V er.
S ta a te n  w e ita u s  w ich tig s te s  H e rk u n fts lan d . D ie  E in fu h r 
von  S ch w efelkoh lensto ff, flüssigem  u n d  gasförm igem  
C hlo r sow ie  von  J o d  h a t  im v e rg an g e n en  J a h r  n ich t u n ­
b e d e u te n d  zugenom m en. D ag eg en  fiel d ie  R ad iu m ein fu h r 
S tark . 1937/38 1936/37

1090 lbs. 1000 $ 1000 lbs. 1000 $
P h o sp h o r ...................................... .... . 96 29 92 30
R adium  .......................................................  9 112
S c h w e f e lk o h le n s to f f .......................... 4 961 170 3 984 138
T e trach lo rk o h len s to ff .....................  65 58
Z irkonoxyd  ........................................... 27 31
C hlor, flüssig o d e r  gasförm ig  . . 7 148 153 6 268 132
J o d , roh  ...............................................  77 62 64 55

S ilic ium carb id  w u rd e  v o r allem  von  den  V er. 
S ta a te n , G ro ß b ritan n ien , M ex iko  u nd  P o len -D anzig  au f­
genom m en. A rsen ik  ging ausschließlich ' n ach  U SA . 
Schw efel, d e r  im V o rjah r in d e r  H au p tsach e  von  den  
V er. S ta a te n  aufgenom m en w o rd e n  w ar, fand  1937/38 an 
J a p a n  den  H au p tab n e h m e r, B ack p u lv e r  im W e rte  von  
40 000 $ w u rd e  von  N eufund land  aufgenom m en.

1937/38 1936/37
1000 cwts. 1000 S 1000 cwts. 1000 S

K ünstliche  S ch le ifm itte l, einsch l.
S i l i c iu m c a r b i d ................. .... 2 126 6 391 1 858 5 570

B ac k p u lv e r ........................................... 4 59 3 46

1000 t 1000 t
S chw efel ............................................... 47 268 53 285

1000 lb s . 1000 lb s .
A r s e n i k ...................................................  6 24 7 26

A n  F e rro leg ie ru n g e n , d e re n  A u ß en h an d e lsz iffe rn  in 
d en  W e rte n  fü r S c h w erch em ik a lien  n ic h t e inbegriffen  
sind, w u rd e n  e in - bzw . au sg efü h rt:

t  1000 cwts. 1000 S
Emluhr 1937/38 1936/37 1937/38 1936/37

Ferrom angan............................................. 3 3 19 15
Ferrosilicium .................................................... 5 . 10
Ferrolegierungen, n. b. g.........................  16 12 370 200

. . .  1000 t 1000 S
A”sIuhr 1937/38 1936/37 1937/38 1936/37

Ferromangan ............................................. 19 51 910 1 350
Ferrosilicium ............................................. 26 11 1 096 388

(60821
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Umrechnungskurse der Deutschen Verrechnungskasse.

Den Devisen- und Ueberwachungss teilen ist m it R und­
erlaß 112/38 eine D urchführungsverordnung zum  Gesetz über 
die Errichtung einer Deutschen Verrechnungskasse vom
13. August ■bekanntgegeben worden, in der festgelegt w ird, 
welche K ursnotizen den Abrechnungen der Kasse m it dem 
inländischen A uftraggeber oder Begünstigten zugrunde zu 
legen sind, wenn ein Verrechnungsabkommen keine dies­
bezüglichen Bestimmungen enthält. (6181)

Kapitalverkehr mit Norwegen.

Nach R E 111/38 ist m it Norw egen eine neue T ransfer­
vereinbarung fü r die in der Z eit vom  1. Ja n u a r 1938 bis 
31. Dezember 1939 fälligen Vermögenserträgnisse getroffen 
worden. Die Regelung erstredet sich auch auf norwegische An­
sprüche gegen private  Schuldner im Lande Oesterreich. Für 
Zinsen ist ein T ransfer von 2'A %  jährlich vorgesehen. (C125)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
A u s l a n d .

I r is c h e r  F re is t a a t .

Einfuhrkontingente für Gummiwaren. F ü r  d ie  Z eit 
vom 1. O k to b e r  1938 b is 31. M ärz  1939 sin d  no ch  neu e  
E in fu h rk o n tin g en te  fü r v e rsch ie d en e  G um m iw aren  h e r ­
ausg eg eb en  w o rd e n  (vgl. S. 784). D as K o n tin g en t für 
S tie fe l und  S ch u h e  (ganz o d e r  zum  T eil aus G um m i o d e r  
derg le ichen) b e trä g t  80 000 S tü ck . F ü r  in n e re  S ch läu ch e  
für K ra ftw ag e n re ife n  is t d as K o n tin g en t auf 2000 S tück , 
für in n ere  S ch läu ch e  fü r L u ftre ife n  fü r K ra f t-  u n d  F a h r ­
la d e r  auf 8000 S tü c k  fe s tg e se tz t w o rd en . (6128)

F r a n k r e ic h .

Verzollung kau tschuk ierter G ew ebe. K a u tsc h u k ie r te  
G ew eb e  im S tü ck  d e r  Pos. 620 E  des franzö sisch en  Z oll­
ta rifs u n te rlieg e n  v e rsc h ie d e n e n  Z ö llen  je  n a ch  dem  auf 
ein Q u a d ra tm e te r  e n tfa lle n d en  G ew ich t d e r  G ew eb e. D ie 
F e s ts te llu n g  des Q u a d ra tm e te rg ew ic h te s  h a t, w ie  aus 
e in e r im „B u lle tin  D o u an ier"  v e rö ffe n tlic h te n  M itte ilu n g  
d e r G e n e ra lzo lld ire k tio n  h e rv o rg e h t, im  e in g e fü h rte n  Z u­
stan d e , also  e insch ließ lich  des K au tsch u k s, zu e rfo lgen .

(6035)
E in ta rifie ru n g en . L au t „B u lle tin  D o u a n ie r"  sin d  v u l­

k a n is ie r te  B ä n d e r  au s K au tsch u k , v e rseh e n  m it E in ­
sc h n itte n  in d e r  L än g srich tu n g  und  b e s tim m t zu r H e r­
ste llu n g  von  F ä d e n , auch  w en n  d ie  E in sch n itte  n ich t 
s ic h tb a r  sind, n ach  Pos. 620 B (v e rsch ied en e  Z ölle  je nach  
S tä rk e  d e r  B änder) zu  v e rzo llen , (6034)

Sicherheitsvorlauf für Filme. N ach  e inem  D e k re t 
des fran zö sisch en  In n en m in iste riu m s m üssen  a b  22. Ju li 
1938 a lle  k in em a to g ra p h isch e n  F ilm ro llen  m it e inem  V o r­
lau f (am orce) von  m in d esten s 6 m L änge  v e rseh e n  sein, 
de r auf S ich erh e its film  gezogen  ist. D ie se r S ic h e rh e its ­
vo rlau f m uß u n b e d in g t v e rw e n d e t w e rd en : vom  1. A u g u st
1938 a b  fü r F ilm k o p ien , d ie  n ach  dem  31. Ju l i  1938 g e ­
zogen w o rd e n  sind ; vom  1. S e p te m b e r  1940 ab  fü r  F ilm ­
k o p ien , d ie  v o r dem  1. A u g u st 1938 gezogen  w o rd en  
sind; au f jed e n  F a ll m uß jedoch , w en n  aus irg en d e in em  
G ru n d e  d e r  V o rlau f d e r  K op ie  v o r dem  1. S e p tem b e r  
1940 e rs e tz t  w e rd en  m uß, d e r n eu e  V o rlau f auf S ic h e r­
he itsfilm  gezogen  w erd en . (6162)

D ä n e m a rk .
Z u g elassen e  A rz n e im itte l. L au t „ A rch iv  fo r P h a rm ac i 

og C hem i" sin d  d ie  fo lg en d en  S p e z ia litä te n  von  d e r  G e ­
su n d h e itsv e rw a ltu n g  zum  V e rk e h r  zu g elassen  w o rd en : 

F e rk io l 1, E . B achm ann; R esy l-T ro p fen , C iba ; A d riano l-E m ulsion , 
B o eh ringer Sohn; P e ra n d re n  (A m pullen  à  10 und  25 mg), C iba; D elrim in  
(T ropfen), F e rro sa n ; D etrim in  fo r tio r  (T ropfen), F e rro sa n ; U ltran o l 
fo rtio r (A m pullen), F e rro san .

F e rn e r  h a t d ie  G esu n d h e itsv e rw altu n g  e in e  A en d eru n g  d e r  Z u­
sam m ensetzung  des v on  d e r  A /S . P h arm a c ia  h e rg e s te llte n  P rä p a ra te s  
„ P h a rm a to n e  A S A “  zuge lassen . (6028)

S c h w e d en.
Z olltariientscheidungen. D ie fo lg en d en  E rzeu g n isse  

sind  n ach  d en  g e n an n ten  Z o llta rifp o sitio n en  ab zu fe rtig en  
(Z ollsä tze  in  K r. je  100 kg  in K lam m ern , so w eit n ich t 
an d ers  angegeben}:

„B itu la c  ligh t b ro w n  w ood  p re s e rv a t iv e  N :o 1“  und „ B itu la c  
m edium  b row n  p re s e rv a t iy e  N :o 2 “ , flüssige  H o lzko n serv ie ru n g sm itte l, 
b es te h en d  aus  S te in k o h len ö len  und  P ech  bzw . aus S te in k o h len ö len , 
M inera lö l und P ech : 172 (2); b e i d e r  E in fuh r w a r  V erzo llung  nach 
P os. 269 (10) e rfo lg t. — O k ty la c e ta t m it Z usatz  von 10% A eth y l-  
bu tano l, n ac h  A ngabe zu r  V erw endung  als L ö sungsm itte l fü r L ackc 
vo rgesehen : 215 (30). — „C o san  R ie d e l“ , zu r V erw endung  als
S chäd lingsbekäm pfungsm itte l: 223 (15% v. W .). — „V u lcac it F “ î

223 (15% v . W .); zo llfre ie  E in fuh r nach  A nm . zu P os. 223 w a r  n ic h t 
m öglich. — V iscosele im  („G lu to lin “ , , ,A lc a s i t“ ), zu r V erw endung  als 
B in d em itte l fü r L e im farben : 278 (20); in  Z u kun ft so llen  d ie W aren  
, .G lu to lin “ , „A lc a s it ce llu lo sa lim “  und ..T y lo se  S “  n ic h t m ehr nach  
P o s . 223 (15% v. W .), sondern  nach  d ie se r  P o sitio n  ab g e fe rtig t 
w e rd en . —  G arn , e in - o d e r  m ehrfad ig , h e rg e s te llt aus g e d reh ten  Z ell- 
g la ss tre ifen , zu r H ers te llung  von K o rb gcflech te rzeugn issen , a b e r  auch 
fü r an d e re  Z w ecke v e rw en d b a r: 398 (550); d e r  W a re n in h ab e r h a t te  
A bfertigung  nach  P o s . 1112 (10% v. W .) b e a n tra g t. (5994)

T s c h e c h o -S lo w a k e l.
V erlängerung der U m satz- und L uxusstecer. N ach 

P ra g e r  P ressem e ld u n g en  b e ab s ic h tig t d ie  R egierung , d ie 
G e ltu n g sd au e r d es G ese tze s  ü b e r  d ie  U m sa tz- u n d  
L u x u ss te u e r  e rn e u t bis zum  31. D ezem b er 1941 zu  v e r ­
läng ern .

A n läß lich  d ie se r N o v e llie ru n g sab s ich t d e r R eg ierung  
h a t  d e r  D e u tsch e  H a u p tv e rb a n d  d e r  In d u s tr ie  dem  
F in an zm in is te riu m  v e rsch ie d en e  A b ä n d e ru n g san trä g e  
u n te rb re ite t .  U. a. v e r la n g t d e r  H a u p tv e rb a n d , d aß  jed es 
e x p o rtie re n d e  U n te rn eh m en  e in en  R e ch tsa n sp ru c h  auf 
E in rech n u n g  o d er R ü c k e rs ta ttu n g  e ines U m sa tz s te u e r­
b e tra g e s  e rh a lte n  soll, d e ssen  H öhe  d e r  V o rb e las tu n g  d e r  
E x p o rtw a re  du rch  d ie  U m sa tz s te u e r für R ohsto ffe , H a lb ­
fa b rik a te , H ilfs- u n d  V e rp ac k u n g sm a te ria lie n  e n tsp r ic h t. 
B ish e r w a r  d ie G ew äh ru n g  von R ü c k e rs ta ttu n g e n  d e r 
U m sa tz s te u e r von  dem  E rm essen  d e r  R eg ierung  abhängig .

W as d ie  L u x u ss te u e r  a n b e triff t, so w ird  ih re  v o ll­
s tä n d ig e  A u fhebung  v erlan g t, da  in dem  V erze ich n is  d e r 
L u x u sg eg en s tän d e  W are n  e n th a lte n  se ien , d ie  h e u te  zum  
g rö ß ten  T eil k e in e  L u x u sw aren  m eh r se ien . S o llte  d ie ­
se r  A n tra g  k e in e  Z ustim m ung d e r  F in a n zv e rw a ltu n g  fin ­
den, so fo rd e r t  d e r  H a u p tv e rb a n d  e in e  w e itg eh en d e  E in ­
sch rän k u n g  des V erze ichn isses , u n d  zw ar in dem  S inne, 
daß  v o r  a llem  L u x u s-T ex tilg e g en s tä n d e  und  K ö rp e r­
p f leg em itte l g e s tr ic h en  w erd en . (6107)

E infuhrbeschränkung für K unstseide gefordert. N ach  
e in e r M eldung  d e r „ P ra g e r  P re sse "  h a b en  die V e r t re te r  
d e r  ts c h e c h o s lo w a k is c h e n  K u n s tse id e in d u s tr ie  vom  H a n ­
de lsm in iste riu m  e in e  B esch rän k u n g  d e r  E in fu h r a u s lä n ­
d isch er K u n s tse id e  g e fo rd e rt. (6108)

J u g o s la w ie n .
Z usatzprotokoll zum H andelsvertrag  m it G riechen­

land. A m  1. Ju l i  1938 is t  zw isch en  b e id e n  S ta a te n  ein  
Z u sa tzp ro to k o ll zu dem  b e s te h e n d e n  H an d e ls - und V e r­
rech n u n g sab k o m m en  in K ra ft g e tre te n , dem zufo lge J u g o ­
slaw ien  G rie ch e n la n d  u. a. ein  E in fu h rk o n tin g en t von  
300 dz A k tiv k o h le  fü r R affin e rien  (sog. P h y to k a rb o n ) aus 
Pos. 242,1 des ju g o slaw ischen  Z o llta rifs  e in räu m t. J u g o ­
slaw ien  g e w äh rt fü r d ieses  E rzeugn is im R ahm en  d es g e ­
n a n n te n  K o n tin g en ts  e in en  V e rtra g ssa tz  von  5 G o ld d in ar 
je 100 kg. (6044)

V e r. St. v . N o rd a m e rik a .
Z o llta rifen tsch e id u n g . E in e  aus C hina e in g e fü h rte  

S endung  S ch w ärm er in P ack u n g en , in  d e n en  a u ß e r  d en  
S ch w ärm ern  je e ine  ch in esisch e  M ünze e n th a lte n  w ar, 
w u rd e  vom  Z o llam t n ach  Pos. 1515 m it e inem  Zoll v o n  
8 c, je  lb. b e leg t. A ls zo llp flich tig es G ew ich t w u rd e  
das G ew ich t d e r  S c h w ä rm er e in sch ließ lich  a lle r  V e r ­
p a ck u n g en  u n d  U m sch ließ u n g en  sow ie e in sch ließ lich  des 
G e w ich ts  d e r  zu  W erb e zw ec k en  b e ig e g eb e n e n  M ünzen  
zu g ru n d e  g e leg t. D e r Im p o rte u r  v e r la n g te  dag eg en  V e r­
zo llung  u n te r  Z u g ru n d eleg u n g  des G ew ich te s  au ssch ließ ­
lich  d e r  M ünzen, fü r d ie  e r  zo llfre ie  E in fu h r n ach  P os. 
1655 b e a n tra g te . V om  C ustom s C o u rt is t d iesem  A n-
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tra g  s ta ttg e g eb e n  w orden , da  das G ew ich t d e r M ünzen 
ohne  b e so n d e re  S ch w ie rig k e iten  von  dem  G esam tg ew ich t 
d e r  Sendung  in A b rech n u n g  g e b rac h t w e rd en  k o n n te . 
(C. D. 30.) <6171)

M e x ik o .
D ie n e u e  A u s lu h rs te u e r. E ine  von  d e r  R eg ierung  

e in g ese tz te  S o n d erkom m ission  h a t  d ie L is te  de rjen ig en  
W aren  zu sam m engeste llt, d ie  d e r  n e u en  12- (n ich t 
12%) % igen  A u sfu h rs teu e r (S. 721 u. 765) u n te rlieg en . 
D ie L is te  is t im „D iario  O fic ia l" vom  10. A u g u st d. J . 
v e rö ffen tlich t und  e n th ä lt  für jed en  A rtik e l d ie S c h ä t­
zungsw erte , d ie  fü r d ie B e rech n u n g  d e r  A u s fu h rs teu e r 
m aßgebend  sind. D ie K om m ission  e rh ä lt  g le ich ze itig  
den A uftrag , e in e  L is te  d e rjen ig en  leb en sw ich tig en  
W aren  au szu arb e iten , d ie  in den  G enuß  d e r  v o rg e se h e ­
nen 20% igen E in fu h rsu b v en tio n  kom m en  so llen . (6173)

Z o llta rifän d e ru n g en . D urch  e in  im „D iario  O fic ia l" 
vom  22. A ugust 1938 v e rö ffe n tlic h te s  D e k re t d es F in a n z ­
m in iste rs  sind  w e ite re  Z o llta rifän d e ru n g en  v e rfü g t w o r­
den, d ie am  27. A u g u st d. J .  in K ra ft g e tre te n  sind . D ie 
chem ische In d u strie  b e tre ffe n  fo lgende E rzeugn isse :
P os. W a renbeze ichnung  Zoll in  $

4.17.10 S to ffe  aus B aum w olle , geö lt, g ew achst o d e r  m it
N itroce llu lo se  h e rg e r ic h te t (A nm erkung 93 d e r  E r­
läu te ru n g en  zum  Z ollta rif) . ......................... kg g. G . 1,70

6.00.30 A ce ty lsa licy lsäu re  ............................................. kg g. G. 1,00
6.12.52 K alium - und N a tr iu m c a rb o n a t..................... 100 kg b r . 1,00
6.12.54 K alium - und N a t r i u m n i t r a t ..........................100 kg b r . 0,10
6.31.20 K apseln  m it m ediz in ischen  S to ffen  (A nm erkung 114}

kg g. G . 1.50
6.31.21 M ediz in ische K örner, D ragćes , P a s til le n  und P e rle n

(A nm erkung 1 1 4 ) ...................................................kg g. G . 1,50
6.31.23 O b la ten  m it m ed izin ischen  S to ffen  (A nm erkung 114}

k g g .G ,  1,50
6-31.24 H arn rö h ren k e rz en , S tu h lzäp fchen , E ic h e n . k g g .G .  1,50
6.31.32 O p o lh e rap e u tisch e  Z ub e re itu n g en  fü r su b cu ta n e  o d e r

in trav en ö se  E in sp ritzungen  (A nm . 114). . k g g .G .  1,50
6.31.34 M ediz in ische Lösungen, n . b . g., fü r su b cu ta n e  od er

in trav en ö se  E in sp ritzungen  (A nm . 114) . . kg g. G . 4,00
6.31.90 D rogen und pharm azeu tisch e  S p ez ia litä te n  a lle r

A rt, n . b . g ................................................................ k g g .G ,  1 ,00/
6.61.12 F arb en , p flanzlichen  U rsprungs, in P u lverfo rm  od er

K rista llen , n . b . g ........................................................ kg b r . 0,25
6.61.13 P reuß ischb lau  ...........................................................kg b r . 0,25
6.61.14 T eerfa rb en , in P u lverfo rm  o d er K ris ta llen , n. b. g.

kg b r . 0,25
6.61.16 C o lco thar, O ck er und  E isenoxyde a l le r  A rt . kg b r . 0,25
6.61.18 G em ische aus C alc iu m carb o n at und Leim in P u lv e r­

form, auch m it Z usatz  von F a rb s to ffen  . . kg b r . 0,25
6.61.21 L acke und F a rb en  auf G rund lage d e r  in den G ruppen

6.01 und 6.03 g enann ten  A lko h o le  und A e th e r  in 
belieb igen  B eh ä lte rn  ...............................................kg b r . 0,60

6.61.28 Z u b e re ite te  L acke und F arb en , d e ren  G ew icht
e insch l. des  u n m itte lb a ren  B eh ä lte rs  5 kg n ich t 
üb ers te ig t, n . b . g. (A nm erkung 117) . . . .  kg b r . 0,60

6.61.29 Z u b e re ite te  L acke und F arb en , d e ren  G ew ich t e in ­
sch ließ lich  des u n m itte lb a ren  B eh ä lte rs  5 kg ü b e r­
ste ig t, n . b . g. (A nm erkung 1 1 7 ) ..................... kg b r . 0,40

6-63.03 S u lfo o lea te  und S u lfo ric ina te  fü r d ie  In d u s trie  (A n­
m erkung  118) . ............................................................kg b r . 0,15

6.63.04 S u lfo n ie rte  O ele und F e tte , n . b . g ................. kg b r . 0,15
7.41.20 K inefilm c, u n b e lich te t, auch  fü r S p ie lzeug  b estim m t

kg g. G. 0,50
7.41.21 F ilm e, u n b e lich te t, fü r pho tog rap h isch e  Zw ecke,

n . b . g. . . . ..................................................... kg g. G . 1,00
7.42.90 W aren  aus G e la tin e , n . b . g ........................... kg g. G. 2,50
7.43.24 H and taschen , B rie ftaschen  und G e ld b e u te l aus 

Gummi, auch  m it B esch lägen  a lle r  A r t, auch  T e ilen  
aus G ew eben , d e ren  F ase rn  nach  außen  n ic h t s ic h t­
bar sind , m it In n en fu tte r  und aus G ew eben  aus 
belieb igen  F ase rn , b e i e inem  S tü ck g ew ich t b is  zu
500 g ............................................................................ k g g .G .  5,00

7.43.60 Spielzeug aus Gum m i a lle r  A rt, n . b. g. . kg g. G. 2,00
7.43.90 K au tschukw aren , n. b. g ., vom  S tückgew ich t bis

zu 50 g n ...................................................................... kg g. G . 2,50
7.43.91 K au tschukw aren , n , b. g-, im S tü ck g ew ich t von

m ehr a ls  50 g n .................................................... kg g. G . 2,00
7.44.21 Sp ielzeug  aus ähn lichen  S toffen  w ie K au tschuk , 

G u tta p e rch a , G e la tin e , C ellu lo id  und C asein ,
n. b . g ..........................................................................kg g, G , 2,00

7.44.90 W aren , n . b. g., aus ähn lichen  S toffen  w ie K au t­
schuk, G u tta p e rch a , G e la tin e , C ellu lo id  und C asein

kg g. G . 2,50 
7.52.80 L ich tem pfind liches P a p ie r  fü r pho tog rap h isch e

Z w e c k e .................................................. ; ...................kg g. G . 0,50
8.61.20 T re ib riem en  fü r M aschinen, aus Gummi o d er h ie rm it

ge trän k te n  G ew eben h e r g e s t e l l t ............................. kg b r. 0.75
lynam it  .......kg b r. 0,12

9,27.09 P a tro n e n , gefü llt, n . b . g., fü r F euerw affen
1000 S tück  35,00

(6172)

R eich sm ark k u rs . L au t ,.D iario  O ficial" g ilt für den  
M o n a t S e p tem b e r 1938 d e r  U m rech n u n g sk u rs : I =  
1,9644 Pesos, (6178)

H o n d u ra s .
N eue Einluhrgebühren. A uf G ru n d  e in e r im  A m ts­

b la t t  „L a  G a c e ta "  vom  3. Ju n i  1938 v e rö ffe n tlic h te n  
V e ro rd n u n g  m ü ssen  fü r sä m tlich e  E in fu h rw are n  n eb en  
d en  E in fu h rzö llen  no ch  zu sä tz lich e  G e b ü h ren  e n tr ic h te t  
w e rd en . D ie  A b g ab e  b e trä g t  fü r a lle  d ie  ch em ische  In ­
d u s tr ie  b e tre ffe n d e n  E rzeu g n isse  e ine  L em p ira  je dz. 
F ü r  sä m tlich e  W aren , d ie  in  P o s tp a k e te n  aus dem  A u s­
lan d e  e in g efü h rt w e rd en , b e trä g t  d ie  G e b ü h r 0,02 L em ­
p ira  je  kg. (6174)

N ic a ra g u a .
R egistriergebühren für pharm azeutische Spezialitäten.

D u rch  ein  in d e r  „La G a c e ta "  vom  21. Ju l i  1938 v e r ­
ö ffen tlich tes  D e k re t  sind  d ie  R e g is tr ie rg eb ü h re n  fü r p h a r­
m azeu tisch e  S p e z ia litä te n  w ie  fo lg t n eu  fe s tg e leg t w o r­
d en : 10 am e rik a n isc h e  D o lla r  fü r n ich t o p o th e ra p e u tisc h e  
a u slän d isc h e  A r tik e l u n d  5 $  für o p o th e ra p e u tisc h e  P ro ­
d u k te . D ie  R eg is tr ie ru n g  m uß jed es J a h r  e rn e u e r t  w e r­
d en . A u ß e r d iesen  G e b ü h ren  m üssen  n o ch  jäh rlich  5 $ 
fü r jed es re g is tr ie r te  A rz n e im itte l u n d  jed e  p h a rm a ze u ­
tisch e  S p e z ia litä t a ls  so g en an n te  P ro p a g a n d ag e b ü h r  e n t­
r ic h te t  w e rd en . (60-16)

V e n e z u e la .
K ontrolle pharm azeutischer Spezialitä ten . In e in e r 

in d e r „ G a c e ta  O fic ia l"  vom  6. Ju l i  1938 v e rö ffe n tlic h te n  
M itte ilu n g  m ach t d e r  G e su n d h e itsm in is te r  d a rau f au f­
m erksam , d aß  d ie  im H an d e l b e fin d lich en  p h a rm a z e u ti­
sch en  S p e z ia litä te n  g enau  d en  in  den  Z u lassungen  an g e ­
g eb en en  B ed ingungen  zu e n ts p re c h e n  h a b en . Es w erd en  
von  F a ll zu F a ll von  d e n  zu stän d ig en  S te lle n  K o n tro ll-  
a n a ly se n  auf R e in h e itsg rad , B e s tan d te ile  usw . d u rc h ­
g e fü h rt w e rd en ; falls sich  U n stim m ig k e iten  h e rau ss te lle n , 
w ird  d ie e r te il te  G enehm igung  so fo rt rü ckgäng ig  g em ach t 
w e rd en . (6050)

U rsprungszeugnisse. N ach  e in e r  V e ro rd n u n g  des 
v en ezo lan isch en  F in an zm in is te riu m s vom  10. A u g u st 1938 
m üssen  d ie  zu r E in fu h r g e lan g en d en  W are n  vom  1. O k ­
to b e r  1938 an  v o n  e inem  U rsp ru n g szeu g n is  b e g le ite t  sein, 
d as von  d em  zu stän d ig en  v en ezo lan isch en  K onsu l zu  b e ­
g laub igen  is t. A u ß e r  d e r  e id e ss ta ttl ic h e n  V ers ich e ru n g  
ü b e r  d ie  R ich tig k e it d e r g e m a ch te n  A n g a b en  ü b e r  den 
U rsp ru n g  d e r  W aren , B eze ichnung  d es Z ollam ts, des 
K o n s ig n a tä rs  und  des L eitu n g sw eg s m uß d as U rsp ru n g s­
zeugnis e n th a lte n : A n zah l d e r  P a c k s tü ck e , G ew ich t,
W ert, h an d e lsü b lich e  B ezeichnung  d e r  W are n  u n d  B e ­
zeichnung  d e r  W are n  n ach  dem  Z o lltarif. (6051)

F r a n z ö s is c h  G u a y a n a .
Einfuhrzolltarifänderungen. L a u t „ Jo u rn a l  O fficiel" 

von F ran zö sisch  G u a y an a  vom  2. Ju l i  1938 h a t  d ie N eu ­
fassung d es fran zö sisch en  Z o llta rifs  vom  12. J a n u a r  1938 
(S. 98) in  e n ts p re c h e n d e r  W eise  auf d en  E in fu h rz o llta rif  
d e r  K olon ie  A n w en d u n g  gefunden . (6047)

E c u a d o r.
D er n e u e  H a n d e lsv e r tra g  m it U S A . W ie w ir  zu den

auf S. 805 und  765 v e rö ffe n tlic h te n  M eld u n g en  n u n m eh r 
e rfa h re n , h a n d e lt  es sich  b e i d en  d en  V e re in ig te n  S ta a te n  
z u g es ta n d en e n  E rm äß ig u n g en  n ic h t um  W ertzö lle , so n ­
d e rn  um  sp ez ifische  Zölle. S ie s in d  im e in ze ln en  w ie  
fo lg t fe s tg e se tz t  w o rd e n :

A lte r  S a tz  N eu er S atz
P o s . W a renbeze ichnung

au s 277 F lüssige  z u b e re ite te  F a rb e n , E m aille-
und C e l lu lo s e l a c k e ................. je  kg  roh

292 Z a h n p f l e g e m i t t e l ....je  kg g. G.
374 c  P h a rm a zeu tisc h e  P ro d u k te  und Zu­

be re itu n g en   je kg g. G.
900 O elk le idung  u . K u n stled e r je  kg g. G.

S u cres

0 .801)
3.95

1,703)
1.96

0,602)
2,765

1,202)
1,96

*) Je d o c h  n ich t w en ig e r als  30% v. W . — 2) D ie W e rtz o ll­
begrenzung  i s t  fo rtg e fa lle n . — 5) Je d o c h  n ic h t w en ig e r als 15% v . W .

(6099)
K eine Preisüberw achung für A rzneim ittel. A uf S. 211

b e r ic h te te n  w ir  ü b e r  e in e  V ero rd n u n g  vom  31. D ezem b er
1937, w o n ach  d ie  G e n e ra ld ire k tio n  d es G e su n d h e its ­
w esen s b e a u f tra g t w u rd e , e in  R eg lem en t für d ie  U e b e r-  
w ach u n g  d e r  P re ise  e in g e fü h rte r  und  im L an d e  h e rg e ­
s te ll te r  A rz n e im itte l a u sz u a rb e ite n . W ie  n u n m eh r d e r  
G e n e ra ld ire k to r  des G e su n d h e itsw esen s  m itte ilt, h a t  m an 
d iesen  P lan  v o lls tän d ig  fa llen  ge lassen , da  k e in  g ee ig n e te s
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P erso n a l zu r D u rch fü h ru n g  d e r  P re isü b e rw ac h u n g  v o r­
h anden  ist. (6098)

U rsprungszeugnisse. N ach dem  am  1. A p ril in K ra ft 
g e tre te n e n  n e u en  Z o llgese tz  m ü ssen  a lle  W aren , für 
w elche  d ie  M in d estzö lle  in  A n sp ru ch  genom m en w erd en , 
von U rsp ru n g szeu g n issen  b e g le ite t  sein, d ie  von  d e r  z u ­
stän d ig en  H an d e lsk am m er a u sg e s te llt  und  vom  e c u a to r i-  
an ischen  K o n su la t b eg lau b ig t se in  m üssen. N ach  den 
frü h eren  B estim m ungen  w a r  e in e  k o n su la risch e  B eg lau ­
bigung n ich t e rfo rd e rlich . D ie U rsp ru n g szeu g n isse  
m üssen fü r jed e  S endung  in  d re ifa c h e r  A u sfertig u n g  a u s ­
g e s te llt w e rd en , u n d  zw ar sow ohl fü r F ra c h t-  als auch  
für P o s tsen d u n g en . (6100)

B r a s il ie n.
H erabsetzung der Einfuhrzölle fü r B leiarsenat. D urch  

ein am  4. A u g u s t e rla ssen e s  G e se tz  sind  d ie  E in fuhrzö lle  
für B le ia rsen a t (Pos. 1014 d es  b ra s ilia n isch e n  Z olltarifs) 
wie folgt e rm äß ig t w o rd e n : Im  a llg em ein en  T arif  von 
b ish e r 1 §  310 auf 0 § 250 je kg n. und  im M in d estta rif  
von 1 S 060 au f 0 S 200 je kg  n.

W ie au s d e r  B egründung  zu  d iesem  G e se tz  h e rv o r­
geht, soll d u rc h  d iese  Z o lle rm äß igungen  d ie  V erw en d u n g  
von B le ia rse n a t als S ch äd lin g sb ek äm p fu n g sm itte l in d e r 
L an d w irtsc h a ft u n d  b e so n d e rs  zum  S ch u tze  d e r  B aum - 
w o llk u ltu re n  g e fö rd e r t  w e rd en . Es ist d am it zu rech n en , 
daß  d ie  E in fu h r von  B le ia rsen a t in n ä c h s te r  Z e it s ta rk  
zun eh m en  w ird , d a  b e so n d e rs  d ie  B au m w o llk u ltu ren  von 
Sch äd lin g en  s ta rk  h e im g esu ch t w e rd en  und  e ine  In ­
lan d serzeu g u n g  n ic h t u n te rh a lte n  w ird . (6180)

Zolltarifentscheidungen. D ie Z o lltarifkom m ission  h a t 
fo lgende  E n tsch e id u n g en  g e tro ffen , d ie  im „D iario  Ofi- 
c ia l" v e rö ffe n tlic h t w o rd e n  sind :

D u nkelge lbe  ö lige F lü ssig k e it, d u rchsich tig , aus S tc in k o h lcn tce r, 
von b eso n d erem  unangenehm em  G eruch , b ren n b a r, m it e in e r D ich te 
von 0,9241 bei 15° C und einem  F lam m punk t von 56° C, v e rw en d e t
u. a . a ls L ösungsm itte l fü r F a rb en : P o s . 952 (0 S 520 je kg g. G .); 
P h o sp h o rk u p ie r: P os. 735 (0 S 270 je  kg g. G.) w ie K upfer in 
B löcken; A lly lsu lfid  in  G lasflasclien  fü r in d u s tr ie lle  Z w ecke : P o s . 1234 
(25% v , W .); O e lha ltlges  P rä p a ra t ,  b a lsam artig , v e rw en d e t zu r S chön ­
heitsp fleg e  u. ähn l. Z w ecken : P o s . 971 (20 $ 800 je kg g. G.) w ie 
P arfüm erien  fü r d as  B ad. B ea n trag t w a r V erzo llung  nach  P o s . 971 
w ie V ersch ö n eru n g sm itte l fü r d ie  H au t zum Z o llsa tz  von 36 $ 400 
je  kg g* G . V o rh e r is t  das E rzeugn is b e re its  a ls ko sm etisch es  E r­
zeugnis n ac h  P os. 971 zum  Z o llsa tz  von  26* S je kg g. G . v e rzo llt 
w o rden . R as ie rse ifen  und P arfü m e rien , d ie  in K ästen  aus gehobe ltem  
Holz e in tre ffen , w erd en  n ich t nach  dem  gese tz lich en  G ew ich t a b ­
g efe rtig t, sondern  nach  dem  R eing ew ich t; d ie  K is ten  sind zo llfre i.

(6182)
U ru g u a y .

V erk au f von  p h a rm a ze u tisch e n  S p e z ia litä te n . D ie
A n w endung  des D e k re ts  vom  21, O k to b e r  1937 b e tr . den 
V erk au f von  p h a rm a ze u tisch e n  S p e z ia litä te n  und  d iä te t i ­
sch en  P ro d u k te n  k o n n te  in d e r  vom  G e se tz  v o rg e sc h rie ­
b en en  Z eit n ich t d u rc h g e fü h rt w e rd en . D as G e su n d h e its ­
m in iste rium  h a t  d a h e r  la u t „D iario  O fic ia l" vom  28. Ju n i
1938 d ie  F ris t, in n e rh a lb  d e re n  d ie  in U ru g u ay  im H an d el 
b e fin d lich en  p h a rm a ze u tisch e n  S p e z ia litä te n  und  d iä te t i ­
schen  M itte l den  im  D e k re t vom  21. O k to b e r  1937 a n ­
g eg eb en en  V o rsch rif te n  e n tsp re c h e n  m üssen, le tzm alig  
bis zum  28. N o v em b er 1938 v e r lä n g e r t (vgl. S. 13). (6054)

A e g y p te n .
Neufassung des Z ollta rifs  v e rzö g e rt. W ie  aus einem  

im „ Jo u rn a l O fficie l" (Kairo) vom  29. A u g u st 1938 v e r ­
ö ffen tlich ten  G e se tz  h e rv o rg e h t, w ird  d e r n eu e  Z olltarif, 
dessen  V erk ü n d u n g  b e re i ts  m eh re re  M ale  h in au s­
gesch o b en  w o rd e n  ist, in  e tw a  einem  J a h r  fe rtig g es te llt  
sein . G le ich ze itig  w ird  b e k an n t, daß  d ie  A u sarb e itu n g  
des n eu en  V e rb ra u c h s te u e rg e se tz e s  sich  v e rz ö g e rt h a t 
und d essen  V erk ü n d u n g  g le ich fa lls  e rs t  in e tw a  einem  
J a h re  zu e rw a r te n  ist. (6117)

F r a n z ö s is c h  W e s t a fr ik a .
V erzo llung  von  Seren und Vaccinen. In e inem  D e­

k re t  vom  31. A u g u st 1938 h a t  d ie  fran zö sisch e  R eg ierung  
den  B esch luß  d e r  R eg ierungskom m ission  d e r  K olon ie  vom 
28. M ai 1938 b e tre ffe n d  Z o llta rifän d e ru n g  von  S e re n  und 
V acc in en  (vgl. S. 654) genehm igt. (6059)

K a m e ru n.
U rsprungsbezeichnungszw ang. L au t „ Jo u rn a l O ffi­

c ie l" von K am eru n  vom  15. Ju l i  1938 sind  n a c h s te h e n d e

E rzeu g n isse  dem  
w o rfen  w o rd en : 

P rä p a r ie r te  P ap p en  
m it A sp h a lt überzogen ; 
S p ez ia lk itte  aus H arz, 
liehen  E rzeugn isse , d ie  
von M auern , D ächern  
Belag aus B itum en, ein 
Ju te g e w e b c  en th a lten d .

U rsp ru n g sb eze ich n u n g szw an g  u n te r -

und F ilz e , m it B itum en o d e r T e e r  g e trä n k t, 
p la stisch e  K itte  aus B itum en, A sb e s t usw ., 

S tc in k o h len tec r, E rdö l usw ., sow ie a lle  ahn- 
h au p tsä ch lich  als Belag o d e r zum  A b p u tzen  

usw . d ie n en ; b ieg sam er Belag aus A sp h a lt, 
m it A sp h a lt o d e r B itum en g e trä n k te s  re in es

(6058)

S ü d a fr ik a n is c h e  U n io n .

Z o llb eg ü n stig te  In d u s tr ieu n te rn e h m en . L a u t „G o ­
v e rn m e n t G a z e tte "  h a b en  d ie  fo lgenden  F irm en  d ie  E r ­
lau b n is  e rh a lte n , d ie  W are n  d e r  a n g eg eb en en  P o s itio n en  
fü r ih ren  e ig en en  B ed arf zo llfre i e in zu fü h ren :

T he P rem ie r  B oots and  Shoe M an u fac tu rc rs  (P ty .), L td .: 338 
(S chuhpu tzm itte l, R ein igungsm itte l und W achse , M a rk ie r-  und B ossier* 
tin ten , K reppgum m i im  S tück , P reß fib c r  und G um m igem isch in P la t­
ten , C e llu lo id tafe ln  zu r A b sa tzp la tten h c rs te llu n g , K itte , K lebsto ffe  
und L ösungsm itte l, A ce to n , C ellu lo se lack e , G ru n d ie rfa rb e n  sow ie V e r­
dünnungsm ittel). — U. S. L. B a ttc ry  S erv ice  S ta tio n  (P ly .), L td .: 
344 (C eresin , E rreg e rsa tze  zu r H ers te llung  e le k tr isc h e r  B a tte rien , 
B arium su lfat, Q u eck s ilb e race ta t, B le ioxyd  und Lam penrufl). —- S outh  
A frican  G arden  S ca t and T ru n k  M an u fac tu rc rs  und d as  U n ternehm en  
J .  C am acho: 346 [O fenem aiH elacke). —• The R and P o lish  Co. 353 
(C hem ische E rzeugn isse  zur P u tzm ittc lh e rs te llu n g ), 371,1 (F arbsto ffe , 
F arb en zu b e re itu n g en , B eizen  und G lasuren), 371,2 (P flanzenö le), 371,3 
( tro c k en e  M eta lloxyde) und 371,6 (H arze, e in sch l. K unstharz , T ro c k e n ­
gumm i und T ro c k en sc h e llack , lo se ). — Ink and P a in ts  (S. A ,), L td ,:
356,1 (S tem pelfarben , B ro n zc d ru c k - und S te in d ru ck -O ffse tp u lv e r, 
B la ttgo ld , -s ilb e r, -b ro n ze , -alum inium ), 356,2 (S ilb e rn itra t, K ollodium , 
J o d tin k tu r , E isessig , X ylol, D iam m onphosphat, F irn is), 356,8 (G all- 
säu re , G erb säu re , G alläp fe l, E isensu lfa t); 356,12 (G ela tin e , M agne­
sium chlorid ). — P ro g ress  P rin tin g  W orks: 356 (C hem ische E rzeugn isse  
fü r das D ru ck er- und B u chb indergew crbc  und zu r H ers te llu n g  von 
K artons). — C hain M a ttre s  Co.: 384 (O fenem aille). (6073)

M a u ritiu s .

N e u er E in fu h rzo llta rif . A m  5. Ju l i  1938 is t in M au ­
ritiu s  ein  n e u e r  E in fu h rzo llta rif  in K ra ft g e tre te n . F ü r  
d ie  E rrech n u n g  d e r  W ertzö lle  w ird  im a llg em ein en  d e r  
von dem  Im p o rte u r g ezah lte  o d e r  noch  zu z ah len d e  fob- 
P re is  d e r zo llp flich tigen  W aren , e in sch ließ lich  a lle r  K o ­
s te n  fü r V erp ack u n g , T ra n sp o rt  auf das Schiff im A u s­
fu h rh afen  und  a lle r  a n d e re n  m ö g licherw eise  be i dem  
T ra n s p o rt  d e r  W are n  auf d as Schiff e n ts te h e n d e n  K o ­
s te n  zu g ru n d e  ge leg t. W en n  d e r  von dem  Im p o rte u r b e ­
re its  b e z a h lte  o d e r  noch  zu z ah len d e  P re is  fü r d ie  W are n  
d ie L ie fe rk o s te n  vom  E in fu h rh a fen  aus auch  noch  m it 
e in sch ließ t, is t zu r E rrech n u n g  d e r  W ertzö lle  d e r  cif- 
P re is  o d e r  d e r  c ifc i-P reis, abzüglich  d e r  K o s ten  für 
F ra c h t  u n d  V ersich eru n g , zu g runde  zu legen. V on den 
P re ise n  so lch er W aren , d ie  m it W ertzö llen  b e le g t sind, 
d ü rfen  k e in e  A bzüge  irg en d w elch e r A r t  g em ach t w e rd en , 
es se i denn , daß d ie b e tre ffen d e n  A bzüge  in dem  d e r 
S endung  b e ilieg en d en  W are n v erz e ic h n is  (F ak tu ren ) a u s ­
d rü ck lich  an g eg eb en  sind, u n d  d aß  d u rch  d ie  U n te rsc h r if t  
des V e rk äu fe rs  auf dem  W are n v e rz e ic h n is  b eg lau b ig t ist, 
d aß  e r  d ie b e tre ffe n d e n  A bzüge  g enehm ig t h a t.

Im fo lgenden  geb en  w ir d ie jen igen  P o s itio n en  des 
n eu en  E in fu h rzo llta rifs  w ied er, d ie  fü r d ie  ch em ische  In ­
d u s tr ie  von In te re sse  sind:

G en era l-  V orzugs- 
P os. W aren g a ttu n g  ta r if  ta r i i

Rs. Rs.
5 A sp h a lt und B itum en und P rä p a ra te  da rau s;

P ech  und K o h l e t e e r .....................................je 100 kg 2,00 frei
11 K erzen :

a) aus W a c h s ............................................... je  100 kg 15,00 15,00
b) an d e re  S o r t e n ...................................... je 100 kg 5,00 5,00

13 P a tro n e n , ge lad en  o d e r leer, e in sch ließ l. L a d e ­
pfropfen  ...................................................v . W . 30% 15%

28 D esin fek tio n sm itte l, w enn dem  C o llec to r of 
Custom s überzeugend n achgew iesen  w ird , daß 
sie  zu r V erw endung als  so lche  ein g efü h rt w o r­
den  s i n d .................................................. v . W . 15% frei

33 F ase rs to ffe  a l le r  A r t e n ........................ je  100 kg 10,00 5,00
34 F e u e rw e rk  a l le r  A rte n , au ssch ließ lich  N o t­

od . S ig n a llic h tc r fü r den  S ch iffsgeb rauch  v . W . 50% 50%
37 S ch äd lingsbekäm pfungsm itte l, w enn dem  C ol­

le c to r  of C ustom s überzeu g en d  n achgew iesen  
w ird , daß sic  zu r V erw endung  a ls  so lche  e in ­
gefü h rt w orden  s i n d ......................... v . \V. 15% fre i

40 W aren , n . b . g. und n ic h t au sd rü ck lich  vom
E in fuh rzo ll b e f r e i t ..............................v . W . 12,5% 12,5%

46 Ind igo , P reu ß isch b lau  und U ltra m arin b lau  je  kg 2,50 1,00
47 In sek te n v e rtilg u n g sm itte l, w enn  dem  C o llec to r

of C ustom s überzeu g en d  n achgew iesen  w ird , 
daß  s ie  zu r V erw endung  a ls  so lche  eingefüh rt
w o rd en  sind  .......................................... v . W . 15% frei

49 J u w e lie rw a re n  a l le r  A rten , e in sch ließ lich
kü n stlich e  E d e ls te in e  ..................... v . W . 30% 15%

50c K u n stled e r und W aren  d a rau s  . . . .  v.  W.  2 5 % 10%
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53

W arengattung
G e n e ra l­

ta r if
Rs.

1,00

V orzugs­
ta r if
Rs.

0,10

0,10

0,10

0,10
0,10

1,60

3,20

1,60
10%
0,05
10%

20%
10%

5%
10%

D üngem ittel:
a) sy n th e tisch er N a tro n sa lp e te r  . . je  100 kg
b) A m m onsulfa t, A m m onsa lpe te r sow ie M i­

schungen von  A m m onsa lpe te r m it A m m on­
su lfa t o d e r an d e re n  S toffen  . . .  je  100 kg 1,00

c) a lle  A m m onium phosphate , w ie  „A m m o-
p h o s " , „N ic ifo s“ , „ S u p e ra z o te “  je 100 kg  1,00

dj zusam m engesetz te  o d e r gem isch te D ünge­
m itte l, d ie  A m m oniak- und /oder N itra t­
s tick sto ff, P h o sp h o r und K alium  in v e r ­
sch iedenen  V erhä ltn issen  e n th a lten  je  100 kg 1,00

e) an d e re  A r t e n .........................................je  100 kg 0,10
54 Z ündhö lzer in S chach te ln  o d e r in irg en d e in er 

A r t B ehä ltn isse , en th a lten d :
a) n ic h t ü b e r  60 Z ündhö lzer je  G ros  S chach te ln  1,60
b) m eh r als 60 und n ic h t m eh r a ls  150 Z ünd ­

hö lzer ..........................- je  G ros  S ch ach te ln  3,20
c) fü r jede w e ite ren  60 Z ünd h ö lzer o d e r  e inen

T eil von  60 Z ündhö lzern  je  G ros S ch ach te ln  1,60.
56 A rzn e im itte l und D rogen ..................v . W . 15%
62 F a rb en  (a ller A rten ) e in sch ließ lich  O ck e r je kg 0,15
64 P ap ie rw are n , n . b . g ................................... v . W . 25%
65 a) P arfüm erien  und K örp erp fleg em itte l, au s ­

sch ließ lich  T o ile tte se ife n , Z ahn p asten  und
Z ahnpu lver ................. - ............................. v. W . 30%

b) Z ahnpasten  und Z a h n p u l v e r ...........v . W . 20%
69 Gummi:

a) R eifen  und S ch läuche a l le r  A rten  . v . W . 33% %
bj an d e re  G um m iw aren  ....................... v. W . 25%

72 Schuhe, U eberschuhe, S tie fe l, k le in e  S tiefel,
H ausschuhe und S andalen  a l le r  A rt:

a) w enn sie  ganz o d e r  te ilw e ise  aus Gummi,
B a la ta  o d e r G u tta p e rch a  h e rg e s te llt sind 
(ausgenom m en d ie  F ä lle , in d en en  d e r  
äu ß e re  T e il d e r  O b e rte ile , von  S tic k e re ien ,
V ersch lü ssen  o d e r V erz ie rungen  ab gesehen , 
ganz aus L ed er o d e r aus L e d e r und 
Gum m izug h e rg e s te llt ist)

v. W . zuzüglich e in e r S p ez ia lra te  5%*)
b) gänzlich  o d e r  te ilw e ise  aus G um m i, B a la ta  

od er G u tta p e rch a  h e rg e s te llt (bei denen^ 
d e r  äu ß e re  T e il d e r  O b e rled e r ganz aus 
L ed er o d e r  aus L ed er und G um m izug h er-  
g e s te llt ist)

v , W . zuzüglich  e in e r  S p ez ia lra te  5% 3)
c) an d e re  A rte n  .......................................... v . W . 25%

73 S e idenw aren , e in sch ließ lich  K unstse ide  und 
so lche  W aren , d ie  15 und m ehr G ew ich ts-%
S eid e  o d e r  K un stse id e  e n th a lten

e n tw e d e r  v . W . 50%
o d e r  je kg 1,50

je nachdem , w elches  d e r  h ö h ere  Z o llsa tz  is t.
74 Seife:

a) gew öhnliche S eife , w ie sie im H aushalt
g eb rauch t w ird , e in sch ließ lich  w eiche  
Seifen  .......................................... .... . je  100 kg 3,00

b) a lle  an d e re  S eifen  ...................................... v. W . 20%
76 B rann tw e ine , au ssch ließ lich  R iech m itte l und 

K örperp flegem itte l, d ie  B rann tw e in  en th a lten :
c) fo lgende w e inge is tha ltige  F lü ssig k e iten ,

in U ebereinstim m ung  m it e inem  an e rk a n n ­
te n  A rzneibuch  z u b e re ite t: A lk o h o la t de
G arus und A lk o h o la t d 'A n is  sow ie alle  
an d e re n  A lk o h o la te , d ie  d ie se r  P o sition  
du rch  e ine  P ro k lam a tio n  h inzugefügt w erden  
k önnen , m it du rch  S ikes  H ydrom ete r 
fes tg e ste lltem  N o rm alw eingeis tgehalt je  1 7,00

d) v e rg ä llte  w e in g e is th a ltig e  F lü ssig k e iten  mit
d u rch  S ikes  H ydrom ete r fe s tg e ste lltem  
N o rm alw eingeis tgehalt ..........................je 1 0,30

77 Z ucker:
c) M elasse, G lucose (außer m ed izin ischer

G lucose) und S iru p  ..................... je  100 kg 2,00
d) E rsa tzs to ffe  fü r Z ucker: Süßsto ff und E r­

sa tz sto ffe  g le icher A r t und V erw endung  je  kg 80,00
78 T alg, e in sch ließ lich  W agenschm iere  . je  100 kg 5,00
83 T e rp en tin ö l, hande lsm äß igcr T e rp en tin g e is t

a lle r  A rten  sow ie E rsa tzm itte l dafü r . . . j e  h l 5,00
85 L acke, flüssige, a lle r  A r t e n ............................... je  hl 10,00
88 Essig:

a) n ich t ü b e r  8 °  gem äß S a lle rons  S äu re -
raesser ...................... ....... ................................ je hl 5,00

b) fü r jeden  w e ite ren  G rad  o d e r  e inen
B ruch te il davon  ....................................... je  hl 0,50

*) Zuzüglich e ines S onderzo lls  von 70 C en ts je  P a a r .
2) Zuzüglich  eines S onderzo lls  von 1.50 R s. je  P a a r .

(5949)

Z o llfre ie  E infuhr. D e r n eu e  Z o llta rif  e n th ä lt  zw ei 
F re ilis te n . D ie  auf d e r L is te  A  g e n an n ten  W a re n  d ü rfen  
n u r  dan n  zo llfre i n ach  M au ritiu s  e in g e fü h rt w e rd en , w en n  
sie  aus dem  b ritisc h e n  Im perium  stam m en, w ä h ren d  die 
W aren  d e r  L is te  B aus a llen  L än d e rn  zo llfre i e in g efü h rt 
w e rd en  können ,

L iste  A  en th ä lt nochm als d ie jen igen  P ro d u k te  au fgezäh lt, d ie  
b e re its  in d e r  S palte  d e r  V orzugszö lle  d es  Z o llta rifs  a ls  zo llfre i b e ­
ze ichnet w orden  sind  (s. oben). D er L iste  B en tn eh m en  w ir  fo l­
genden  Auszug:

5%
7,5%

15%
0,50

2,00
10%

7.00 

0,30

2.00

60,00
2.50

2.50
7.50

2,00

0.20

R ohschw efel und  g e re in ig te r  S chw efel in  B a rren ; ung ere in ig te r 
und g e re in ig te r K am pfer; C hem ikalien , chem ische  P rä p a ra te  und S ub­
s tan z en  (aussch ließ lich  a lk o h o lh a ltig e  T in k tu re n  und E x tra k te ) , w enn 
dem  C o llec to r of C ustom s überzeu g en d  nach g ew iesen  w ird , daß  sie 
n u r  zum  V erb rau ch  in  e inheim ischen  B e tr ieb en  e in g efü h rt w e rd en  für 
d ie  H ers te llu n g  und B ea rb e itu n g  von  Z u ck er, A lo e fa se r, P is taz ien ö l, 
V an illescho ten , M ilcherzeugn issen , S alz , K opra , geg e rb tem  L eder, 
S ch o k o lad e , K akao , T ab ak , ph arm azeu tisch en  E rzeugn issen , K alk, 
Z iegeln  und S te in g u t, k o n se rv ie rte n  F rü ch te n , T a p io k a , Rum , Zünd­
h ö lze rn , T e e , S eife , o d e r  irgendeinem  a n d e re n  E rzeugn is  von  M au ri­
tiu s , das d ie se r  L iste  du rch  e ine  B ekann tm achung  h inzugefüg t w erden  
kan n ; C inchona und d ie  beh ö rd lich  a n e rk a n n ten  Z u b e re itu n g e n  daraus , 
w ie  s ie  in  a n e rk a n n ten  A rzn e ib ü c h ern  an gegeben  sind ; C h in insa lze 
k r is ta ll is ie r t ,  in  e in fachen  L ösungen o d e r  in P illen fo rm , e in sc h lie ß ­
lich  zu c k erü b erzo g en e  T a b le t te n , m it o d e r  ohne g ese tz lich  geschü tz ten  
H andelsnam en , a b e r  k e in e  p a te n tie r te n  A rzn e im itte l, d ie  C hinin oder 
am tliche  und g ese tz lich  gesch ü tz te  Z ub e re itu n g en  aus S alzen  des 
A lk a lo id s  e n th a lten ; W a re n m u ste r ohne H an d c lsw ert; P lasm och in  und 
äh n lich e  S u b stan zen . (6110)

T ü rk e i.
Z o llfre ie  R o h st off e in fuhr. L au t V ero rd n u n g  des 

S ta a tsp rä s id e n te n  vom  14, J u l i  1938 d ü rfen  n a ch s te h en d e  
W are n  m it W irk u n g  vom  1. J u n i  1938 b is zum  1. Ju n i 
1942 fü r d ie  B ed ü rfn isse  d e r  H e e re s fa b r ik e n  zo llfre i ein- 
g e fü h rt w e rd en :

A ntim on  (P os. 583 b d es  tü rk . Z o llta rifs); M agnesium  (P os. 716 a); 
O leum  (aus P o s , 754 1); G lyce rin  (aus P o s. 782); C h ile sa lp e te r  (Pos. 
711 f t) ; A e tz n a tro n  (P os. 711 e); S chw efel in  S tangen , in  P u lverfo rm , 
S chw efelb lü te  usw . (Pos. 745 a); K a lisa lp e te r  (aus P o s. 710 e); A m ­
m o n n itra t (aus P o s. 712 d); G lyko l (im tü rk . O rig ina l a ls P o s . 583 a 
bez e ich n e t); N a triu m ca rb o n a t (aus P o s . 711 f); G rap h it (P os. 482 a); 
D ipheny lam in  (aus P o s . 853 a); C e n tra li t (aus P o s . 853 a ); C h lor- 
ca lc ium  (aus P o s . 718 d ); F e rro ch ro m  (aus P o s . 517); F erro s ilic iu m , 
F e rro ti ta n , F errom angan , F e rro w o lfram  (aus P o s. 517); W olfram  (aus 
P os. 584 b); C hrom  (P os. 723 a ); F e rro v an ad iu m  (aus P o s . 742 c); 
K o b a lt (Pos. 722 a); F erro a lu m in iu m  (aus P o s . 724 b ); F errom o lybdän  
(aus P o s. 735 b); M in era lfa rb en  v e rsc h ie d e n e r  F ärb u n g  in P u lv e r ­
form  (aus P os. 702 e); B le iw eiß  (aus P os. 706 b); L ack e  (P os. 709 a 
und b); T e rp e n tin ö l (P os. 231); T o lu o l (aus P os. 773); S a lp e te rsä u re  
(aus P os. 754 j). (6062)

H an d elsab k o m m en  m it d e r  Sow jet-U nion* D as am 
8. O k to b e r  1937 zw isch en  b e id e n  S ta a te n  U n te rze ich n e te  
H an d e ls - u n d  Z ah lu n g sab k o m m en  (vgl, Ja h rg a n g  1937 
S. 970) w ird  vorläufig  bis zum  1, J a n u a r  1939 in G eltung  
b le ib en . D a rin  h a t  d ie  T ü rk e i d e r  S o w je t-U n io n  J a h r e s ­
k o n tin g e n te  für e in e  R e ih e  von  W a re n  zu g es ich ert, die 
jed o ch  chem isch e  E rzeu g n isse  n ich t b e tre ffen . In  e in e r 
b e so n d e re n  L is te  s in d  d ie jen ig en  W are n  e n th a lte n , d ie 
oh n e  jed e  E in fu h rb e sc h rän k u n g  aus d e r  S o w je t-U n io n  
n ach  d e r T ü rk e i a u sg e fü h rt w e rd en  dü rfen . E s h a n d e lt  
sich  h ie rb e i u . a. um  fo lgende  W are n :

P ara ffin  und V ase line  (P os. 698 des  tü rk isc h en  Z o llta rifs); T e e r­
fa rb sto ffe  (P os, 706); A n ilin sa lz , P hen o l-  und  N ap h th o ld e riv a te  (Pos. 
707); K alium  und K alium salze  (P os. 710); N a trium salze  (P os. 711 d, 
e, f); C a lc iu m arsen a t und a n d e re  C a lc ium sa lze  (P os, 718 d); K upfe r­
su lfa t und  an d e re  K u pfersa lze  (P os. 725 e); Q u eck s ilb e ra rsen a t und 
an d e re  Q u eck s ilb e rsa lze  (P os. 729 d ); J o d  und  se in e  V erb indungen  
(P os. 747); O x a lsäu re , O e lsäu re , B o rsäu re , A m eisen säu re , S a lp e te r ­
säu re  und  a n d e re  o rg an isch e  und ano rgan ische  S äu ren  (Pos, 754 g 
und j); C h lo r, schw eflige S äu re  und an d e re  G ase  (P os. 756 d); A m m on-, 
K ali-, N a tro n - und an d e re  A lau n e  (P os. 757 b); A rse n o b en zo l und 
äh n lich e  V erb indungen  (P os. 763); S alo l, A c e tp h en e tid in , K am pfer (Pos. 
766); N aph tha lin , B enzo l usw . (P os. 773); schw efe lh a ltig es  m ed iz i­
n isches  S ch ic fe rö l (P os. 774); C h lo ro form , C h lo ra l usw . (P os. 775); 
L ano lin  usw . (P os. 782); H ex am e th y le n te tram in  usw . (P os. 789); 
A ce ty lsa licy lsäu re  usw , (P os, 792 a  und b ); S an ton in  (P os. 848); S era , 
A rzn e im itte l usw . (Pos. 853 a). (6133)

V e rb ra u c h s te u e r  fü r  G um m ischuhe- D u rch  G e se tz  
vom  7. Ju l i  1938 sin d  d ie  V e rb ra u c h s te u e rn  fü r die 
u n te r  Pos. 447 a  u n d  b des tü rk is c h e n  Z o llta rifs  fa llen ­
den  G um m ischuhe  m it W irk u n g  vom  16, Ju l i  1938 w ie  
fo lg t n eu  fe s tg e se tz t  w o rd e n : 160 P ia s te r  je  kg  fü r in ­
län d isch e  E rzeu g n isse  und  196 P ia s te r  je kg  fü r e in g e ­
fü h rte  W are . (6061)

Ira n .
K o n tin g en ts lis te  fü r  das W irtsc h a fts ja h r  1938/39. D ie 

iran isc h e  R eg ierung  h a t  fü r d as W irtsc h a f ts ja h r  1938/39 
u. a. d ie  fo lg en d en  K o n tin g en te  fe s tg e se tz t:

B ezeichnung  d e r  W aren
Sprengsto ffe , S ch ieß b ed arf, Z ü n d w a r e n ..................................
A rzn e im itte l .........................................................................................
L u ftre ifen  und L u ftsch läuche fü r K raftfah rzeuge , K leb ­

s to ffe  und Z u b e h ö rte ile  fü r R e p a r a t u r e n .....................
S y n th e tisch e  F a rb e n  m it A usnahm e d es  syn th . Indigos 

(gem äß B estim m ungen ü b e r d ie  E in fuh r von  F a rb ­
sto ffen), F a rb e n  fü r E m aille  und K e r a m i k .....................

F a rb e n , flüssig , n ic h t w e inge is tha ltig , L ack e , Lack-
f im isse , K ra ftw agen lacke  u sw .................................................

H arze und  E rd p ech , E te rn it , T e e rp ap p e , Spezialle im
und äh n lich e  S t o f f e ....................................................................  2 000

S te a rin - und  P a r a f f i n k e r z e n .......................................................  50

K ontingen t 
(in 1000 Rial) 

500 
18 000 .

45 000*)

8000 

2 000
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„  . . , K on tingen t
B ezeichnung  d e r  W aren  (in 1000 Rial)

C ochenille , kü n stl. u. tie r isc h e , N a tü rl . F a rb e n  m il
A usnahm e von I n d i g o ................................................................  150

T e e r  ..........................................................................................................  2 500
K autschuk  und G u tta p e rc h a , ro h , o d e r v e ra rb e ite t .

R eifen  fü r W agen, F a h r-  und M o to rrä d e r , fe rn e r
K au tschuk lö sungen , L i n o l e u m ............................................... 1 000

Z ündhölzer .............................................................................................. 500*)
U eberschuhe .........................................................................................  2 000
T o ile tte a rtik e l .....................................................................................  3 000
C hem ische E r z e u g n i s s e ....................................................................  15 000
S y n th e tisch er I n d i g o ........................................................................  10 000
N atü rlicher Indigo ............................................................................  50
P u tzm itte l fü r S chuhe, S a ttle rw a re n , fü r  U eberschuhe ,

L acke und S pezia lw achs f. d . S chuhm acherei und 
z. H erste llu n g  von  W i c h s e n ...................................................  500

*) M onopol. („N fA “ ) (6134)

In d o c h in a .

E rh ö h u n g  d e r  E in fu h rab g ab en . A uf G ru n d  e in e r V e r­
ordnung des G en era lg o u v ern eu rs  vom  29. Ju li  1938 sind  
die a llgem einen  in n ere n  A b gaben , d ie  sow ohl fü r in d e r  
K olonie e rzeu g te  w ie fü r e in g efü h rte  E rzeugn isse  ge lten , 
durchw eg  um  10% e rh ö h t w orden . (6064)

B E K A N N T M A C H U N G E N  Ü B E R  
_________________ V E R K E H R S T A R IF E _________________

A usnahm etarif fü r S ch w efe lsäu re .
M it G ü ltig k e it vom  8. S e p te m b e r  1938 w urden  im A T  II  B 9 für 

S chw efelsäu re  u n te r  den  V ersan d b ah n h ö fen  , .M erseb u rg "  und „ S te in ­
ho lz"  n ac h g e trag e n . Í6149)
A usnahm etarif fü r G rap h it und  G rap h its tau b .

D as W a re n v e rze ich n is  d es  A T  2 B 68 fü r G rap h it und G ra p h it­
staub  w u rd e  w ie  fo lg t g eä n d e rt: ,,B . G rap h its tau b  und G ra p h it­
ab fälle , auch  gem ahlen , m it einem  K o h lensto ffgeha lt von höchstens  
50% ." (6146)
A usnahm etarif fü r B le ig lä tte  usw .

M it W irkung  vom  1. O k to b e r 1938 w ird  im  A b sc h n itt G e ltu n g s­
bereich  d es  A T ^ 1 2  G 2 fü r B le ig lä tte  usw , als V ersandbahnho f 
„K lagen fu rt H b f.“  n ac h g e trag e n . A u ß erd em  w ird  d e r  F ra c h ts a tz ­
ze iger d es  T a rifs  e rw e ite r t .  (6152)
A usnahm etarif fü r P h o sp h a te  usw .

D ie G ü ltig k e itsd a u e r des A T  11 S 6 fü r P h o sp h a te  usw . w ird  bis
31. A u g u st 1939 v e r lä n g e rt. (6150)
A usn ah m eta rif fü r S ch w efe lk iesab b rän d e .

Im   ̂A b sc h n itt G e ltu n g sb e re ich  und F rach tb e rech n u n g  d es  A T  7 
B 32 fü r S ch w efe lk iesab b rän d e  w u rd e  m it G ü ltig k e it vom  8. S ep tem ­
ber 1938 fü r d ie  V erb indung  „ S to c k s ta d t (M ain) —• B ochum  H b f."  ein 
S o n d e rfrach tsa tz  n ac h g e trag e n . (6148J

A usnahm eta rif fü r R ü ck s tä n d e , k u p fe rh a ltig e .
Im  V ersan d g e ltu n g sb e re ich  des A T  7 B 17 fü r R ü ck s tä n d e , k u p fe r-  

h a ltige , w u rd e  m it. W irkung  vom  8. S ep te m b er 1938 u n te r  den  a n ­
g efüh rten  B ahnen , .B reg ta lb ah n ”  n ac h g e trag e n . (6147)
A usnahm etarif fü r M agnesit.

Im  A T  2 B 13 fü r M agnesit, ro h , auch  k au s tisc h  g e b ra n n t sow ie 
gem ahlen , w erd en  m it G ü ltig k e it vom  12. S ep te m b er 1938 fo lgende 
A enderungen  und E rgänzungen  vorgenom m en:

D as W a re n v erze ich n is  w u rd e  dah ingehend  g e ä n d e rt, daß  M agnesit, 
s in te rg eb ran n t, auch gem ahlen  h inzugefüg t w ird .

D er A b sc h n itt A nw endungsbed ingungen  is t d ah ingehend  e rw e ite r t  
w orden , daß  d e r  A usn ah m eta rif auch  bei A ufgabe e in e r  M in d e s t­
m enge von  4000 t beim  V ersand  von F ra n k e n s te in  (Schics.) g ilt.

Im A b sc h n itt G e ltungsbe re ich  w urde  d e r  V ersan d b ah n h o f „ F r a n ­
k en s te in  (S ch le s.)"  aufgenom m en.

D er A b sc h n itt F rach tb e rech n u n g  w urde  d ah ingehend  g eä n d e rt, 
daß  d ie  F ra c h t gem äß den  A llgem einen  T a rifv o rsc h rif te n  b e re c h n e t 
w ird , und zw ar von den  im  A b sc h n itt G eltu n g sb e re ich  u n te r  1. g e ­
nan n ten  V ersandbahnhö fen .

A ußerdem  w urden  S o n d e rfrach tsä tze  von  F ra n k en s te in  (Schles.) 
nac h  R ie tsch en  aufgenom m en. (6145)
A usn ah m eta rif fü r B rau n k o h len tee r.

M it G ü ltig k e it vom  8. S ep te m b er 1938 w u rd en  im  A T  14 B 22 
fü r B rau n k o h len tee r im  A b sc h n itt G e ltungsbe re ich  und F ra c h tb e re c h -  
MUn.**T F ra c h tsä tz e  von H irsch fe lde  und M ark ran s täd t nach  B öhlen  
(bei Leipzig) n ac h g e trag e n . (6153)
A usn ah m eta rif fü r G rü n fu tte r-S ilie ru n g sm itteL

M it G ü ltig k e it vom  12. S ep te m b er 1938 w urde  im A T  12 B 22 
fü r G rü n fu tte r-S ilie ru n g sm itte l u n te r  den  V ersandbahnhö fen  zu Z iffer 4 
des W a re n v e rze ich n isse s  „M oosb ie rb au m -H e ilig en e ich "  n ac h g e trag c n .

F e rn e r  w urden  im  E m pfangsgeltungsbere ich  u n te r  den  ange­
sch lo ssenen  P riv a tb ah n en  fo lgende n achge tragen : B reg ta lb ah n , I le tz -  
b ac h -B ee rfe ld en e r E isenbahn , K aise rs tu h lb ah n , O s th o fen -W esth o fe n er 
E isenbahn , R e inhe im -R eiche lshe im er E isenbahn , S e lz ta lb ah n , S p rend - 
h n g e n -F ü rfe ld e r E isenbahn , W orm s-O ffs te ine r E isenbahn , N ebenbahn  
Zell (W iesen ta l)—-T o d tn au . (6151)
A usnahm eta rif fü r b estim m te G ü te r b e i E infuhr.

Im  A T  24 S 5 fü r bestim m te G ü te r b e i E in fuh r w urde  m it G ül­
tig k e it vom  12. S ep te m b er 1938 d e r  A b sc h n itt B A n sto ß - und K ür­
zung sb e träg e  dah ingehend  e rw e ite r t, daß  im V erk eh r nach  H am burg- 
W andsbek  S o n d e rfrach tsä tze  fü r  H am burg anzuw enden  s ind . (6154) 
D eu tsch er E ise n b ah n g ü te rta rif , T e il I, A b t. A.

M it G ü ltig k e it vom  1. O k to b e r 1938 t r i t t  ein  n e u e r  D eu tsch e r 
E ise n b ah n -G ü te rta rif , T e il I, A b t. A , in  K raft, H ie rd u rch  w ird  d e r  
g le ichnam ige T a rif  vom  1, 2. 1934 n e b s t den  N ach trägen  I  b is  IX 
au fgehoben . (6143)
D eu tsch e r E ise n b ah n g u te rta rif , T e il I, A b t. B.

G ü te rta rif ,
T a rif vo 
gehoben .

D er n eu e  T a rif  en th ä lt n eb e n  e in igen  sach lichen  A en d eru n g en  in s ­
b eso n d e re  e ine  vo llstän d ig e  N eugesta ltung  d e r  ä u ß e re n  F orm  d e r  
G ü te re in te ilu n g . U eb e r d ie se  A enderungen  g eben  d ie  jedem  T arif 
beigefüg ten  b eso n d e ren  „E in fü h ru n g sb em erk u n g en "  e inen  ausfüh rlichen  
U eb erb lick . (6144)

RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
Die Besch äft igung der chem ischen Industrie 
Im August.

W ie die R eichsanstalt für A rbeitsverm ittlung und A r­
beitslosenversicherung m itteilt, war d ie B eschäftigungs­
lage der chem ischen Industrie in Pom m ern im a llge­
meinen gleichm äßig gut, G lanzstoffw erke im Stettiner  
Bezirk nahm en E rsatzeinstellungen für ausgesch iedene  
und anderw eitig  e in g esetz te  A rbeitskräfte vor. Im Lan­
desarbeitsam tsbezirk B randenburg beginnt die chem ische  
Industrie sich te ilw e ise  auf Frauenarbeit um zustellen, 
um dem  fühlbaren A rbeiterm angel zu begegnen. U. a. 
haben die B ak elitb etrieb e stark unter M angel an A r­
beitskräften zu leiden. D ie  Zellw ollindustrie in Schlesien 
hatte laufend B edarf an A rbeitskräften . A uch im Bezirk  
Ratibor forderte d ie chem ische Industrie infolge des 
guten A uftragseingangs w e itere  A rbeitskräfte an. In 
der K unstseideindustrie Sachsens kam es zu zahlreichen  
Einstellungen. D ie Schw elanlagen der B raunkohlenw erke  
hatten ebenfalls laufend B edarf an A rbeitskräften . In 
der Seifen industrie begann bereits das W eihnachts­
geschäft. H ilfsarbeiter und Packerinnen wurden ein ge­
ste llt. In H essen war die chem ische Industrie nach w ie  
^or s fh r  gut beschäftigt. D ie  für eine Spinnfaserfabrik  
benötigten A rbeitskräfte wurden zum T eil aus der O st­
mark herangezogen. Ein G lanzstoffw erk so w ie  eine  
Fabrik für K unstglasherstellung forderten neben m änn­
lichen A rbeitskräften  überw iegend Frauen an. In der 
W achsindustrie hat sich die saisonübliche B elebung über­
all stärker bem erkbar gem acht. In N iedersachsen haben  
einige W erke der chem ischen Industrie ihre A rbeitszeit 
erhöht, um einen  gew issen  A usgleich  für die fehlenden  
A rbeitskräfte zu erreichen. In M itteldeutschland reichte

die Zahl der V erm ittelten  für die chem ische G roß­
industrie nicht aus, um allen  A nforderungen zu genügen. 
U. a. fehlt eine größere Anzahl von A rbeitern für einen  
B etrieb  zur H erstellung von Schw efelsäure im A rb eits­
am tsbezirk B itterfeld. In der K erzenfabrikation hat die  
Saison eingesetzt. Man versucht, die leich teren  A rbeiten  
durch Frauen ausführen zu lassen. In der Nordm ark  
zeigte  sich d ie chem isch-pharm azeutische Industrie b e ­
sonders aufnahm efähig. Es wurde e in e A nzahl w eib licher  
A rbeitskräfte e in gestellt. Im R heinland waren die Par­
füm- und K unstseidefabriken für w eib liche  K räfte auf­
nahmefähig.

D ie günstige B eschäftigungslage in der K autschuk- 
und A sbestindustrie hat sich im B erichtsm onat —  ins­
gesam t gesehen  —  w eiter  gehoben. D er starke Bedarf 
an w eib lichen  K räften konnte im allgem einen fast rest­
los ged eck t werden.

D ie  Gum m ifabriken im Bezirk N ordm ark w aren in ­
folge größeren A uftragseinganges für ä ltere A rbeiter und 
für Jugendliche gut aufnahmefähig; es bestand M angel 
an Vulkaniseuren. In N iedersachsen konnte der stärker  
auftretende Bedarf an m ännlichen und w eib lichen  
K räften durch Verm ittlung gedeck t w erden. Im Bezirk  
R heinland ste llte  ein G roßbetrieb zahlreiche w eib liche  
Kräfte ein; die angeforderten H eim arbeiterinnen konnten  
nicht restlos g este llt  w erden. In H essen war die B e ­
schäftigungslage n icht einheitlich , geringeren E ntlassun­
gen und A rbeitszeiteinschränkungen standen andererseits  
zahlreichere A nforderungen gegenüber. Jugendliche A r­
beiterinnen, D eckenm acherinnen und geübte K räfte für 
die L ackiererei b lieben  gesucht. D ie  gum m iverarbeitende  
Industrie in M itteldeutschland war durchw eg gut b e ­
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schäftig t. E ine G um m ischuhfab rik  im B ezirk  M agdeburg  
fo rd e rte  ru n d  100 m eist w eib liche  A rb e its k rä f te  an, die 
n u r zum  T eil g e s te llt  w e rd en  k o n n ten . Im  S a a lfe ld e r B e ­
zirk  b e s tan d  lau fen d  B ed arf an  K rä fte n  für d ie S c h läu c h e ­
h erste llung . D ie G u m m ifab rik en  im B ezirk  Z eitz  a rb e ite n  
noch im m er in zw ei S ch ich ten . A uch  im G o th a e r  B ezirk  
w ar d e r A rb e its v o rra t so groß, d aß  d ie  v o rg eseh en en  
E n tlassu n g en  d e r zw eiten  S a iso n sch ich t n ich t v o rg e ­
nom m en w urden . In S ach sen  k o n n te  e in e  A n zah l o ffener 
S te llen  m it w e ib lich en  K rä fte n  b e se tz t  w e rd en .

In d e r  A sb es tin d u s tr ie  fü h rte  d e r  E ingang  g rö ß e re r  
A u fträg e  zu z ah lre ic h e re n  E in s te llu n g en . In d e r N o rd ­
m ark  v e rs tä rk te n  d ie  B e trie b e  ih re  G efo lg sch aften  re c h t 
w esen tlich . In N ied ersach sen  w u rd e n  E rsa tz e in s te llu n g e n  
vorgenom m enj es feh len  d rin g en d  P a p p e n m a ch e r. In 
S achsen  e rw e ite r te n  d ie  A sb e s tw e rk e  ih re  P ro d u k tio n  
te ilw e ise  d u rch  E in führung  e in e r d r i tte n  S ch ich t. H ilfs­
k rä fte  w u rd en  a n g e fo rd e rt und  a ls P re sse r  und  M ischer 
e in g ese tz t. A uch  S p in n erin n en  w u rd en  an g efo rd e rt. (61S7)

Inland.
Kokereierweiterung 
der Gelsenklrchener Bergw erks A.-G., Essen.

A uf d e r  S c h a ch tan la g e  3/7 in H am b o rn  w u rd e  n u n ­
m ehr d e r  v ie r te  B a u ab sch n itt auf d e r  K o k e re i „F ried rich  
T h y ssen  3/7" b e e n d e t. D ad u rch  k a n n  am  O rte  die tä g ­
lich e  K o k serzeugung  von  2900 t  auf 4000 t e rh ö h t w e r ­
den. M it den  n u n m eh r fe rtig en  a lte n  und n eu en  H am - 
b o rn e r  B a tte r ie n  k ö n n en  b e i w e ite r  a n h a lte n d e r  v o lle r  
A u snu tzung  jäh rlich  1,8 M ill. t K oh len  v e rk o k t  w e rd en , 
w as e in e  P ro d u k tio n  von fa s t 1,5 M ill. t K oks, 600 M ill. 
cbm  G as, 60 000 t T ee r, 22 000 t sch w efe lsau rem  A m ­
m oniak  und  18 000 t B enzol e rg ib t. D er je tz t  b e e n d e te  
B au ab sch n itt e rh ö h t d ie  L eistung  von  H am b o rn  um u n ­
gefäh r e in  D ritte l  d e r  b ish e rig en . A eh n lich e  E rw e ite ­
ru n g en  sind  b e i B ochum  und  in d e r  Z ech en g ru p p e  D o r t­
m und im G ang. Im  le tz te n  G e sc h ä fts ja h r h a t  d ie  G e lsen - 
k irch en er, dem  S ta h lv e re in  gehörige  G ese llsch a ft auf 
ih ren  v e rsch ie d en e n  Z ech en g ru p p en  im g anzen  h e rg e ­
s te ll t :  an  K o k s 7,81 M ill. t, an  T e e r  323 215 t, an  A m ­
m oniak  111 000 t, an  R oh b en zo l 91 000 t. D ie  gesam te  
A b g ab e  von G as b e tru g  2523 M ill. cbm. D arin  w a r also 
schon  d ie  E rzeugung  d e r  ä lte re n  H am b o rn er B a tte r ie n  
e n th a lten . (6156)

Neufassung von Verbrauchsteuergesetzen.
Die R e ich sreg ie ru n g  h a t  e in  G e se tz  vom  8. S e p te m ­

b e r  1938 besch lossen , n ach  w elchem  d e r  R e ich sm in is te r 
d e r F in an zen  e rm äch tig t w ird , d ie  fo lgenden  V e rb ra u c h ­
s te u e rg e se tz e  in  A n p assu n g  an  d ie  F o rte n tw ic k lu n g  des 
S te u e rre c h ts  neu  zu fassen  u n d  die n e u g efaß ten  G ese tze  
im R e ic h sg e se tz b la tt b e k an n tzu m ach en :

das Z u ck e rs teu e rg ese tz , das S a lzs teu erg ese tz , das 
Z ü n d w aren steu erg ese tz , das L c u c h tm itte ls te u e rg ese tz , 
d as S p ie lk a r te n s te u e rg e se tz  und  d as  M in e ra lö ls te u e r­
gesetz.

B ei d e r N eufassung  d ü rfen  ungü ltige  V o rsch rif ten  
w eggelassen , d ie R e ihenfo lge  d e r  V o rsch rif ten  g e än d e rt, 
sp rach lich e  A en d eru n g en  des W o rtla u ts  u n d  sach lich e  
A en d eru n g en  n ich t g ru n d sä tz lich e r A r t vorgenom m en  
w erd en . —  D ie E rm äch tig u n g  e r s t re c k t  sich  auf d ie  B e ­
fugnis, A en d eru n g en  und  E rg änzungen  vo rzu n eh m en , die 
be i d e r  E in führung  d e r  b e ze ic h n e te n  V e rb ra u c h s te u e rg e ­
se tz e  im L ande  O e s te rre ich  e rfo rd e rlic h  w erd en . D as 
G ese tz  b e trifft n ich t das L an d  O e ste rre ich . (6184)

A u s la n d .
G r o ß b r i ta n n ie n .

R ückgang  d e r  S ch w efe lsäu reerzeu g u n g , N ach  eng- 
lichen  A n g ab en  is t d ie  G ew innung  von  S ch w efe lsäu re  
in den e rs te n  6 M o n a ten  d. J . auf 514 000 t  (auf 100% 
b e rech n e t) zu rück g eg an g en  gegen 564 000 t  in d e r  V e r­
g leichsze it 1937. D ab ei is t jed o ch  zu b e rü ck sich tig en , 
daß  d ie  E rzeugung  in d e r e rs te n  H ä lfte  des V o rjah re s  
se h r hoch lag. B eso n d ers  b e m e rk en sw e rt is t fe rn e r d e r  
R ückgang d e r  n ach  dem  K am m erv erfah ren  gew o n n en en

Säu re , von  d e r n u r  343 000 t e rze u g t w u rd en  gegen 
402 700 t in d e r  V e rg le ich sze it 1937. D ie  G ew innung  
d e r  n ach  dem  K o n ta k tv e rfa h re n  h e rg e s te ll te n  S ä u re  h a t 
von  161 700 auf 171 100 t zugenom m en. R und  47% der 
h e rg e s te ll te n  M engen  w u rd en  aus P y r it  (e insch ließ lich  
d e r  ä q u iv a le n te n  M enge A n h y d rit)  gew onnen , 18,8% aus 
g e b ra u c h te r  G asre in igungsm asse, 21,4%  aus R ohschw efel 
und  12,5% aus A b g asen . (6159)

E rzeu g u n g  von  Z ellw o lle . D ie C o u rtau ld s , L td ., ha t 
die z w eite  A u sb aufo lge  ih re r  Z e llw o llfab rik  in  G re e n ­
fie ld  b e re its  in B e tr ie b  genom m en. (G158)

S pritg ew in n u n g . N ach  eng lisch en  A n g ab en  s ta n d en  
in d e r  e rs te n  H ä lfte  d. J . für d en  V e rb rau c h  in G ro ß ­
b rita n n ie n  29,63 M ill. p ro o f G ail. S p rit  zu r V erfügung. 
Z ur H ers te llu n g  von  T re ib sp r it  w u rd en  in d e r  g leichen 
Z eit 6,39 M ill. p ro o f G ail, von d e r  S te u e r  b e f re it  gegen
4,03 M ill. p ro o f G ail, in d e r  V e rg le ich sze it 1937. A uf 
v e rg ä llte n  In d u s tr ie sp r it  w u rd en  6,42 M ill. p ro o f Gail, 
v e ra rb e ite t.  (6081)

G e sc h äftsab sch lü sse . D e r en g lisch en  F a c h - u n d  T ag es­
p re sse  en tn e h m en  w ir  d ie  fo lg en d en  G esch äftsa b sc h lü sse  
fü r 1937/38 (E rgebnisse  fü r 1936/37 in K lam m ern):

A . B. F lem ing  & C o., L td ., L ondon , H e rs te lle r  von O el-, B uch- 
und S te in d ru c k ia rb e n . E nde des  G esch ä fts ja h re s  30. A pril; R ein ­
gew inn 56 892 (53 620] £ , D iv idende auf S tam m ak tien  15% und 2% 
B onus (15% und 1% ). A n d ie  a llgem eine  R eserv e  5000 (5000| £ , 
R eserv e  fü r A b sch re ib u n g en  auf A nlagen  5000 (8000) und 1000 (1000) £ 
auf A n g es te llten p en sio n sfo n d s , V ortrag  24 564 (21 172) £ . J .  C . & J .  
F ie ld , L td ., L ondon, H e rs te lle r  von S eifen , K erzen , k osm etischen  
P rä p a ra te n . E nde des G esch ä fts ja h re s  31. M ärz . R eingew inn 35 069 
(37 749) £ , D iv idende auf S tam m ak tien  15 (15) % , R eserv e  7500 
(10 000) £ , V ortrag  11 076 (11 007) £ , D ie G ese llsc h aft b e r ic h te t u. a , 
ü b e r  s te igenden  A b sa tz  ih re r  Z a h np flcgem itte l; b e so n d e rs  nach  dem 
kü rz lich  in den  H andel g e b rac h ten  M a rk e n a rtik e l , ,F ie ld e n t“ (P re ise  
6 d  und 1 sh) so ll gu te N achfrage b es te h en . V eno D rug C o ., L td ., 
M an ch este r, E rz eu g e r von p h arm azeu tisch en  P rä p a ra te n . D ie von 
B eech am 's  P ills , L td ., M an ch es te r und S t. H elens, k o n tro llie r te  
G ese llsc h aft w e is t für d as  am  31. M ärz b e e n d e te  G esch ä f ts ja h r  einen 
R eingew inn von 272 978 (243 263) £  aus. A uf d ie  1 -sh -N achzugsak tien  
kom m t e ine  D iv idende von  3 sh und  3%  d (3 sh) z u r  V erte ilung , 
d . s. 329 (300) % , V ortrag  4356 (3728) £ . W . J .  B ush & C o ., L td., 
London , F ab rik  fü r ä th e r isc h e  O clc und E ssenzen , g iftfre ie  F arben , 
P arfü m erien , R e ingew inn  fü r 1937 116 265 (119 183) £ , w ovon 18 779 
(16 740) £  fü r E ink o m m en steu er und fü r d ie  V erte id ig u n g sab g ab e  v o r­
g esehen  s ind . D iv idende auf S tam m ak tien  13 (13) % . A b sc h re i­
bungen auf G e sc h ä ftsw ert 50 000 (—) £ . Im  V o rjah r w urden  50 000 £ 
an d ie  a llgem eine R ese rv e  ü b erw iesen . R ück lagen  fü r A nlagen- 
v c ra ltu n g  5000 (—) £ , V o rtrag  114 562 (115 826) £ , F lü ssige  M itte l au s­
sch ließ lich  B ete iligungen  an T o c h te rg ese llsch a ften  665 825 (605 500) £ , 
la u fende V erp flich tungen  213 645 (183 750) £ . B. L a p o rte , L td ., Luton , 
C hem ische F a b rik , E nde d es  G esch ä fts ja h re s  31. M ärz . Reingew inn 
94 229 (92 211) £ , D iv idende 22Yi (22^1») % , U eberw eisung  auf E in ­
k o m m en steu e rre se rv e  14 500 (14 000) £ , fü r V erte id igungsabgabe 4500 
(—) £ , E x trav erg ü tu n g  an D irek to ren  1000 (1000) £ , P ensionsfonds 
5000 (5000) £ , a llgem eine  R eserv e  15 000 (20 000) £ . V ortrag  26 995 
(26 184) £ . B ritish  A lka lo id s , L td ., L ondon . E nde d es  G esch äfts ­
ja h res  31. M ärz. R eingew inn 55 410 (37 766) £ , A bsch re ib u n g en  für 
R ek lam ekostcn  18 000 (13 500) £ , an d ie  a llgem eine  R ese rv e  2500 
(2000) £ , fü r S te u e rre se rv e  11 900 (5125) £ , D iv idende auf gew inn-
b e te il ig te  V o rzugsak tien  25,19 (19,12) % , auf S tam ak tien  42 (30) % ,
V o rtrag  3931 (2800) £ . W ährend  des B e ric h ts ja h re s  haben  d ie  V e r­
käu fe  im V erg le ich  zum V o rjah r um 37%  zugenom m en. D er E x p o r t­
ab sa tz  h a t sogar e ine  S te igerung  um 88% e rfah re n . B oots P u re  Drug 
C o ., L td ., N o ttingham . E nde des G esch ä fts ja h re s  31. M ärz, R ein ­
gew inn nach R ückste llung  fü r V e rte id igungsabgabe  762 625 (799 899) £ , 
D iv idende auf S tam m ak tien  24% und s te u e r fre ie r  B onus von 5%  w ie 
im V o rjah r. A u ß erd em  w urden  aus 56 000 £  B uchgew inn bei de r 
A bstoßung  von S taa tsan le ih en  als  S o nderbonus 3% %  g ew äh rt. 172 132 
(220 251) £  w erd en  v e rsch ied en en  R eserv en  ü b e rw ie sen . V ortrag
346 730 (316 9S7) £ . F lüssige  M itte l au ssch ließ lich  von T o c h te rg e se ll­
sch aften  g esch u ld e te r  B e träg e  in H öhe von  1,210 M ill. £ b e lau fen  sich 
auf 1,180 M ill. £  g egenüber K red ito ren  von 0,864 M ill. £ . B ritish
O xygen C om pany, L td ., London, F a b rik  fü r S au ers to ff , W assers to ff
usw . E nde d es  G esch ä fts ja h re s  31. M ärz . R eingew inn  703 675 
(600 279) £ , D iv idende auf S tam m ak tien  17 (15) % . A n d ie  a llgem eine 
R eserv e  50 000 125 000) £ , V ortrag  44 385 (34 554) £ . M acleans , L td ., 
L ondon, F ab rik  chem ischer E rzeugn isse . R e ingew inn  fü r das am 
30. J u n i b e e n d e te  G esch ä fts ja h r 294 948 (266 259) £ . B einahe das 
gesam te  S tam m ak ticn k ap ita l is t im  B esitz  d e r  kü rz lich  geb ilde ten  
H o ld inggese llschaft B eecham  M aclean  H olding , L td . D ie v o rg eseh e ­
n en  S te u e rre se rv e n  belau fen  sich  auf 82 018 (15 208) £ , U eberw eisung  
auf T ilgungsfonds 8801 (8317) £ , D iv idende auf S tam m ak tien  30 (20) % , 
V o rtrag  11 034 (19 170) £ . G oodw ill, P a te n te  und e in g e trag en e  H an ­
d e lsm ark en  s tehen  m it 1,161 M ill. £  zu B uch. F lü ssig e  M itte l o. 
T o ch te rg ese llsch a ften  427 063, K red ito ren  84 656 £ . Y o rk sh ire  D ycw arc 
Si C hem ical C om pany, L td ., L eeds, F a b rik  fü r F a rb -  und G erbsto ffe , 
S eifen , O ele , K lebsto ffe . E nde d es  G esch ä fts ja h re s  31. M ärz . R e in ­
gew inn 34 800 (33 369) £ , D iv idende 10 (10) %  und B onus von 6Vi 
(5) % . R ückste llung  fü r F orschung  2000 (1500) £  und 3000 £  als  R e ­
se rv e  gegenüber 1500 £  fü r S p e z ia ls te u e rre se rv e  i. V. F lüssige  M itte l 
ohne B ete iligungen  an  T o c h te rg ese llsch a ften  w erd en  m it 312 713 £ , 
lau fende  V erp flich tungen  m it 82 258 £  au sgew iesen . (6127)

I r is c h e r  F re is ta a t.
G erin g e  E in fu h r von W alö l. N ach  e inem  H a n d e ls ­

b e r ic h t h a t  sich d ie  E in fu h r von W alö l im e rs te n  H a lb -
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jah r 1937 auf 24 010 cw ts. im  W e rte  von  25 935 £  v e rr in ­
g e rt im G eg en sa tz  zu 35 371 cw ts. fü r 38 543 £  in  d e r 
g le ichen  Z eit des V o rjah res . (5870)

F r a n k r e ic h .

S taatliche Förderung der A usfuhr. W ie aus einem  
im „ Jo u rn a l O fficie l" vom  27. A u g u st 1938 v e rö ffe n tlic h ­
ten  D e k re t d e s  S ta a tsp rä s id e n te n  h e rv o rg eh t, w e rd en  d ie 
franzö sisch en  E x p o r te u re  b e s tim m te r A u s fu h rw a re n  b e ­
re its  im lau fe n d en  J a h re  S te u e rrü c k e rs ta t tu n g e n  in H öhe 
von 5%  des A u sfu h rp re ise s  fü r jed en  dz M eh rau sfu h r 
gegen 1937 e rh a lte n . D ie V erg ü n stig u n g en  w e rd en  in d es­
sen  n u r  E x p o rte  m it e in fach em  G ren zü b e rg an g  und  d ire k ­
te r  A u slan d sb estim m u n g  in A n sp ru ch  n eh m en  können . 
D ie R eg ie ru n g  w ird  im E in v e rn eh m en  m it d e r  A u sfu h r­
in d u strie  e ine  L is te  d e r  H a lb - u n d  F e r t ig fa b r ik a te  au f­
ste llen , d ie  in  d en  G enuß  d e r  n eu en  V ergünstigungen  
kom m en so llen .

G anz a llgem ein  soll d ie  h e im ische  P ro d u k tio n  du rch  
P räm ien   ̂und  S u b v en tio n en  in F o rm  von s te u e r lich e n  
V ergünstigungen  an g e re g t w e rd en . Vom J a h r e  1939 ab 
w ird  fü r d ie jen ig en  E rzeugn isse , d e ren  A b sa tz  um m in­
desten s 5%  ü b e r  dem  des v o rh e rg e h e n d en  J a h re s  liegt, 
d ie 8 ,7% ige P ro d u k tio n ss te u e r  auf d ie  H ä lfte  e rm äßig t. 
H ie rb ei soll das M aß d e r  A b sa tz v erra eh ru n g  m it H ilfe 
eines die P re issch w an k u n g en  a u ssc h a lten d e n  In d ex  g e ­
m essen w erd en . Bei d e r B e rech n u n g  des U m sa tzes w e r­
den n ic h t b e rü c k s ic h tig t L ie feru n g en  ö ffen tlich e r A u f­
träge , W ie d e rv e rk a u f  von F e r tig fa b r ik a te n  sow ie  V erk au f 
von b in fu h rw are n , (0032)

Forschungsinstitu t für die K riegsindustrie. D urch  ein 
im „ Jo u rn a l O fficie l" vom  31. Ju l i  1938 v e rö ffe n tlic h te s  
D e k re t is t im  R ahm en  des K rieg sm in iste riu m s e in  „ In ­
s ti tu t  de  la  re c h e rc h e  sc ien tif iq u e  a p p liq u é e  à la  d é fen se  
n a tio n a le “ g e n an n te s  F o rsch u n g s in s titu t e in g e r ic h te t w o r- 
den, das  fo rtan  d ie  o b e rs te  S te lle  d e r  w issen sch aftlich en  
F o rsch u n g san s ta lte n  fü r d ie  K rieg sin d u strie  d a rs te llen  
w ird. D as n eu e  In s ti tu t  h a t  u. a. d ie  A ufgabe, in Z u­
sam m en arb e it m it dem  K u ltu sm in is te r  alle  d ie  „N atio n ale  
V erte id igung" b e tre ffe n d e n  F o rsch u n g sa rb e ite n  in  jed e r 
W eise zu^ fö rd e rn  und  d ie  n o tw en d ig en  V o ra rb e iten  für 
die p ra k tisc h e  A n w en d u n g  a u sg e a rb e ite te r  V e rfah ren  zu 
le is ten . • (G033)

K ra ftfah rzeu g e  m it G asan trieb»  ^X îe b e r ic h te t  w ird, 
f.?^ A nfang  O k to b e r  d. J ,  in L e M ans e in e  „F ach sch u le  
für G a sa n trie b  e rö ffn e t w e rd en , d e ren  H au p tp ro g ram m  
die F ra g e  d e r  E n tw ick lu n g  d e r  K ra ftfah rzeu g e  m it G a s­
a n tr ieb  se in  w ird . D ie V erso rgung  von K ra ftw ag en  m it 
H olzkohle , „C arb o n it usw . m ach t auf g rö ß e re n  S tre c k e n  
gew isse S c h w ie rig k e iten , da  zu r Z e it noch  n ich t ü b e ra ll 
g enügende  T a n k s te lle n  v o rh a n d en  sind. Im m erh in  v e r ­
fügen b e re i ts  6 D e p a rte m e n ts  ü b e r  au sre ic h en d e  T a n k ­
ste llen , und  in w e ite re n  5 D e p a rte m e n ts  w e rd en  so lche 
e r ric h te t.  (c>038)

E rzeu g u n g  von  E x p lo siv s to ffen . D urch  v e rsch ie d en e  
im „ Jo u rn a l O fficiel" v e rö ffe n tlic h te  V e ro rd n u n g en  sind 
die fo lg en d en  F irm en  e rm ä ch tig t w o rd en , d ie  an g eg eb en en  
E xp lo s iv s to ffe  zu  e rzeu g en :

1. D ynam it „G riso u  d ynam ite  ch lo ru ré e  N o. 12“  von  d e r  Z u­
sam m ensetzung (in K lam m ern d ie S om m er- bzw . W in terfo rm eln): 
G e la tin ie r te s  N itrog lycerin  (14,25— 15,25% bzw . 11,80%), D in itrog lvko l 
(0% bzw . 2.95% ), A m m o n n itra t (31,5—33,5% in  be id en  F ällen ), 
N atriu m ch lo n d  (46,15— 49,35% in beid en  F ällen ), H olzm ehl (4,90—5,10% 
in beid en  F ä llen ). H e rs te llen d e  F irm en : 1. S oc . A n. ¿ 'E x p lo s ifs  et 
de P ro d u its  C him iques, 2. S oc. F ran ç a ise  d es  E xp losifs  und 3. Soc. 
n o b e l F ran ça ise .

2. G ru bensp rcngsto ff „ E x p lo s if  type N. Nr. 9 "  von  d e r  Z usam m en­
setzung: T rin itro to îu o ! 9.15 ±  0,25% , H olzm ehl 1,65 ± 0 ,2 0 % , A m ­
m onn itra t 48,20 ±  0,50% , N atrium ch lo rid  41 ±  0.95%, H ers te lle r!  S e r ­
v ice des  P o u d re s . D e r V erk au fsp re is  d ie se s  S prengsto ffs  im In land 
b e trag t 8,45 F r . je  kg. D er V erk au fsp re is  be i L ieferungen  nach dem  
A usland  sow ie nach  den  K olonien  und den  P ro te k to ra ts g e b ie te n
9,20 F r. je kg.

3. S p ez ia lp u lv e r zu r  H ers te llu n g  von  S ich e rh e its lu n ten  fü r B erg ­
w erke , so g en an n te  , .P oud res  n o ire s  non g ren ées  N o. 1 e t  No. 2 pour
m èches*'. ^D ie se s  P u lv e r  w ird  n u r  von d e r  , ,Régie d es  C on tribu tions
In d irec tes  in den  H andel g eb rac h t. A ls V e rk au fsp re ise  sow ohl für
L ieferungen  im In land  w ie nach  dem  A u slän d e  und den  K olonien
gelten : fü r S o rte  N r. 1 6,85 F r . je  kg, fü r S o rte  N r. 2 6,70 F r . je  kg.

(6036)
E rzeugung  von  Borax« P a r ise r  P ressem e ld u n g en

sp rech en  von  d e r  A u fnahm e d e r H ers te llu n g  von  B orax
u nd  B o ra x d e riv a te n  d u rch  d en  S t. G o b a in -K o n zern  in

G em ein sch aft m it d e r  F irm a  A rn a u lt & V a n d ie rd o n c k  in  
C hanny. (6129)

L ag e  d e r K u n s tse id e in d u s trie . W ie d ie  „A g en ce  
E conom ique  e t F in a n c iè re “ m itte ilt, h a t sich  d ie  G e ­
sch ä fts lag e  d e r  fran zö sisch en  K u n s tse id e in d u s tr ie  in  d en  
le tz te n  M o n a ten  w e ite r  v e rsc h le c h te r t.  D ie L ag e rv o r­
rä te  h a b en  infolge d es u n g en ü g en d en  A b sa tz e s  e in en  b is ­
h e r  noch  n ich t d ag ew esen en  H ö c h s ts ta n d  e rre ic h t.  Z ah l­
re ich e  F a b rik e n  sind  d a h e r  gezw ungen, ih re  V o rrä te  zu, 
P re ise n  an zu b ie ten , d ie  no ch  w e it u n te r  d en  vom  P re is ­
ü b e rw ach u n g sk o m itee  gen eh m ig ten  N o tie ru n g en  liegen, 
obw ohl se lb s t d ie  le tz te re n  von d e r  K u n s tse id e in d u s trie  
schon  als u n zu re ich en d  b e ze ic h n e t w e rd en . D ie  L age 
auf den  A u s la n d sm ä rk te n  h a t  sich  in k e in e r  W eise  g e ­
b esse rt, d ie  L ie feru n g en  n ach  d en  K o lo n ien  s in d  sogar 
zurückgegangen . (6Ó37)

K a u tsc h u k v e rb ra u ch , N ach  A n g ab en  d e r  „A g en ce  
E conom ique  & F in a n c iè re "  b e tru g  d e r fran zö sisch e  R o h ­
k a u tsc h u k v e rb ra u c h  in den  e rs te n  6 M o n a ten  des la u ­
fenden  J a h re s  33 745 t gegen  35 412 t in d e r  g le ich en  Z eit 
des V orjah res . D er g esam te  R o h k a u ts c h u k v e rb ra u c h  des 
v e rg an g en en  J a h re s  e rre ic h te  66 340 t gegen  62 970 t
19 3 6 . (G039)

C ie. B o rd e la ise  de  P ro d u its  C him iques. E in e r P re s s e ­
m eldung zufolge h a tte  d ie  G ese llsch aft, d ie  in B o rd eau x , 
S è te, R ou en  und  N an tes  F a b rik e n  b e s itz t, in dem  am
oO. Ju n i 1938 ab g elau fen en  G esch äfts jah r e in en  rü c k lä u ­
figen A b sa tz  in S u p e rp h o sp h a te .1 zu v e rze ich n en , w ä h ­
ren d  auf d e r  a n d e re n  S e ite  d ie  A b sa tz lag e  be i M isch ­
dün g ern  und In se k ten v e rtilg u n g sm itte ln  b e sse r  als im 
v o rh e rg e h e n d en  J a h re  w a r. D as G esam te rg eb n is  h a t 
sich  g eg en ü b e r dem  G esch äfts jah r 1936/37, in  dem  ein  
R eingew inn  von 5,97 M ill. F r. e rz ie lt  w e rd en  k o n n te , nu r 
u n w esen tlich  v e rä n d e r t.  (G1C0)

N eugründungen  und K ap ita län d e ru n g en , ln  le tz te r  
Z eit sind  fo lgende  F irm en  neu  g eg rü n d et w o rd en :

S oc. A n. des T e rre s  D éco lo ra n tes  N a tu re lle s  F ran ça ise s , P a ris  
(K apital 250 000 F r.): G ew innung von  B le iche rden . C om pagnie In te r ­
n a tionale  de P ro d u its  de  S y n th ese , P a ris  (2,5 M ill. F r.)l H ers te llung  
von chem ischen  P ro d u k ten  a lle r  A rt, b eso n d ers  von A rtik e ln  fü r 
V e te rin ä rg eb ra u ch . S oc . des A lliages L egers à H au te -R ésis tan ce , P a ris  
(1 M ill. F r.): E rzeugung  von L e ich tm eta lleg ie ru n g en ; an der G ese ll­
schaft sind d ie  französischen  F irm en  „ P ć c h in e y " , „A lum in ium  F ra n ­
ç a is "  und ,,D u ralum in ium " und d ie  eng lischen  F irm en  ..W a llac e - 
C harles D ev e reu x "  und ..S p en cc -S an d c rs“ b e te il ig t. S oc. des P ro ­
du its  C h im iques du F ie l , P a ris  (1 M ill. F r.): C hem ische A rtik e l a lle r  
A rt. Soc. T e chn ique p o u r L 'A m élio ra tio n  des C a rb u ran ts  ¡6 M ill. 
F r.): Erzeugung von A n tik lo p fm itte ln , haup tsäch lich  von T c tra ä th y l-  
b te i. Le C aou tchouc S. A ., P a ris  (14 M ill. F r.): H erste llung  von 
K&utschukwaren_ sow ie von A rtik e ln  aus G u tta p e rch a  und ähn lichen  
S to ffen . B e te ilig t an dem  U nternehm en  is t vo r allem  die t ,C ie. 
G én é ra le  d 'E le c tr ic ité " , P a r is , in  d e ren  H änden  sich  fü r 12,1 M ill. 
F r . A k tien  befinden .

D ie nach steh en d  genann ten  F irm en  h aben  ih r K ao ita l e rh ö h t: Soc. 
A n. L o re n zy -P a lan c a . P arfu m e u r, M arse ille , von  300 000 auf 800 000 F r. 
Soc. G én é ra le  des T e x tile s  A rtif ic ie ls  von  2,5 auf 40 M ill. F r . D ie 
F irm a ,( d ie zum In te re ssen b e re ic h  des „C o m p to ire  des T e x tile s  A r ti­
f ic ie ls"  gehö rt, w ill sich  an d e r  eng lischen  F ilia le  d e r  , .F oreign  
Ind u stria l and  C om m ercial C om pany, L td .“  b e te ilig en . R ésines  e t 
V ern is  A rtif ic ie ls , P a ris , von 2 auf 3 M ill. F r . Le M olybdène auf 
16.5 M ill. F r . S oc. E ym ita l (A nciennes S av o n n eries  F e lix  E ydoux , 
M ichaud e t  T a lv an d e  R éunies) von 3 auf 5 M ill. F r.

D ie K au tschukw aren firm a S oc. M ichelin  e t  C ie . in C le rm on t- 
F erran d  h a t ih re  F irm enbezeichnung  um geändert in ,,M an u fac tu re  de  
C aou tchouc M ich e lin " . (6163)

B e lg ie n .

N eu gründungen . L au t „L 'In d u s tr ie  C him ique B e lg e” 
sind  in le tz te r  Z eit fo lgende  F irm en  g e g rü n d e t w o rd en :

L a S y n th ese  G. m. b. H ., A n d e rlec h t (K ap ita l 70 000 F r.): C he- 
m ische E rzeugn isse . L a b o ra to ire s  P e r fe c ta  G . m. b . H ., B rüsse l 
(100 000 F r.) :  ̂ C hem ische und ph a rm azeu tisch e  P ro d u k te . Labora*  
to rium  S an ita tis  „L ab o sau “  G. m. b . H ., F o re s t: C hem ische, p h arm a­
ze u tisch e  S p ez ia litä te n , d iä te tis ch e  V e te rin ä ra r t ik e l ,  P u tz -  und R e i­
n igungsm itte l (100 000 F r .) ,  F a b riq u e s  B eiges des  P ro d u its  P h a r­
m aceu tiques , S . A ., A n tw erp en  (100 000 F r.): P h arm a zeu tisc h e  und 
d iä te tis ch e  A rtik e l sow ie S ch ö n h e itsp fleg em itte l. (6165)

N ie d e rla n d e .

A rb e itse in sc h rän k u n g  b e i d e r  A K U . A us A rn h em  
w ird  g em eld et, daß  d ie  D ire k tio n  d e r  A lg em een e  K u n st- 
z ijde  Ü nie B esp rech u n g en  m it den  G e w e rk sc h a fte n  e r ­
ö ffn e t h a t, um  für d ie  unum gänglich  g ew o rd en e  E rz e u ­
g u n g se in sch rän k u n g  e in en  g e re c h te n  M odus d e r  A rb e its ­
v e rte ilu n g  bzw . A rb e its lo sen v e rs ich e ru n g  zu  finden . Es 
s te h en  175 A rb e ite r  und  175 Ju n g a rb e ite r  bzw . J u n g ­
a rb e ite r in n e n  vo r d e r E n tlassu n g . D ie G e w e rk sc h a ften
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haben angeregt, die A rbeitslosigkeit in W echselschichten 
auf die gesam te Belegschaft zu verteilen . („NfA") <613»)

G e ste ig e r te  Erzeugung von T extilcasein . N ach  M e l­
dungen  aus A m ste rd am  h a t  d ie  Zahl d e r  B e trieb e i d ie 
sich  m it d e r  E rzeugung  von T ex tilc a se in  b esch äftig ten , 
auf 12 zugenom m en. M an w ill n u n m eh r an  d ie  E rr ic h ­
tung  e in e r F a b rik  fü r C ase inw olle  h e ran g eh en . D ie 
S ta n d o rtfra g e  sch e in t noch  n ich t re s tlo s  g e lö s t zu sein . 
In  den  le tz te n  12 M o n a ten  so llen  1800 t  T ex tilc a se in  h e r ­
g e s te ll t  w o rd en  sein, in  d e r  Z e it vom  15. A p ril bis 
15. A ugust 1050 t gegen 875 t g ew öhn liches C ase in  in 
d e rse lb en  V ie rm o n a tsze it. (6040)

S c h w e d e n .
A /B , N o rd isk  S ilk ece llu lo sa  in N o rrk ö p in g . L au t 

M eldung  aus S to ck h o lm  h a t  d ie  G e se llsch a ft w ie d e r m it 
e inem  g rö ß e re n  E rw e ite ru n g sb au  b eg onnen . U. a. soll 
d ie  L e istu n g sfäh ig k eit fü r Z ellw olle  v o n  3 auf 5 t  tä g ­
lich  g e s te ig e rt w e rd en . D ie  E rzeugung  von  Z ellg las b e ­
träg t zu r Z eit 1 t  täg lich , iG0S5’

Schm ierm ittel- und B rennölverbrauch der Industrie. 
Im  Ja h re  1936 is t d e r  S c h m ie rm itte lv e rb ra u ch  d e r  sch w e­
d isch en  In d u str ie  (ausschl. d e r  M o lk ere ien ) v o n  10 641 t 
auf 11 901 t g estieg en . D av o n  e n tfie le n  auf gew öhn liche  
M asch inen- und  so g en an n te  Z y lin d erö le  8325 (1935:
7422) t, au f S ch m ie rm itte l fü r V erb ren n u n g sm o to ren , 
D am pf- und  W asse r tu rb in e n  sow ie  K o m p resso ren  1021 
(1004) t, auf K o n s is te n z fe tt (einschl. K u g e llag erfe tt)  1077 
(967) t u n d  auf a n d e re  S ch m ie rm itte l 1478 (1248) t. D ie 
A n g ab en  ü b e r  den V e rb rau c h  von  T ran s fo rm a to rö l (1935: 
410 t, 1936: 845 t) h ab en  an  G e n au ig k e it gew onnen , d ü rf­
ten  a b e r  tro tz d em  e tw as  u n v o lls tän d ig  se in . A n  B enzin  
w u rd en  29,58 (1935: 27,54) M ill. L ite r, a n  T re ib -  und  
H eizö len  75 931 (68 089) t  und  an  P h o to g e n  3044 (3025) t 
m ehr v e rb ra u c h t. <5855>

N o rw e g e n .
A uslandsin teresse für Pyritvorkom m en. E s he iß t, daß  

v e rsch ie d en e  a u slän d isch e  G ru p p en , d ie  sich  n ach  dem  
A usfall d e r  sp an isch en  R io -T in to -E rz e  n ach  a n d e re n  B e ­
zugsquellen  um seh en  m üssen, n u n m eh r v e r s tä rk te s  In te r ­
esse  für d ie  n o rw eg isch en  P y ritv o rk o m m en  zeigen. B e ­
so n d e rs  soll sich das A u g en m erk  auf d ie  s ta a tl ic h e n  
G ron g g ru b en  im N o rd en  von  N o rw egen  rich ten , d ie ü b e r  
se h r g roße  un au fg esch lo ssen e  L a g e rs tä t te n  verfügen .

(6041)

T s c h e c h o -S lo w a k e i.
A b g e leh n te  Z ü n d h o lzneugründungen . L au t „ P ra g e r 

B ö rsen -C o u rier"  h a tte n  d ie  F irm en  K a rp a th o sp o l s, r. o., 
U zhorod , R. P e tru äk a , K a te f in k y , A . T a lack o , Prag , 
u n d  A . Jon&ii, Sevluä, um  B ew illigungen  zu r E rrich tu n g  
n e u e r Z ü n d h o lz fab rik en  n ach g esu ch t. D ie R eg ie ru n g  h a t 
jedoch  e in e  a b leh n en d e  S te llu n g  eingenom m en, da  d ie 
b e s teh e n d en  Z ü n d h o lz fab rik en  zu r D eck u n g  des B ed arfs  
vo llkom m en au sre ic h te n . I6086)

P o le n .
Gegen V erwendung ausländischer A rzneim ittel. W ie

w ir dem  „ P ra g e r B ö rsen -C o u rie r"  en tn eh m en , h a t  d ie 
P o ln isch e  P h a rm azeu tisch e  G ese llsch a ft E n d e  Ju n i  d. J . 
den  B esch luß  gefaß t, a lle  A p o th e k e r  zu r F ö rd e ru n g  d e r 
e inhe im ischen  A rz n e im itte lin d u s tr ie  au fzu fo rdern . N u n ­
m eh r h a t  sich  d ie G ese llsch a ft m it e inem  A p p e ll an  ih re  
M itg lied er g ew an d t; a lle  R ek lam en  für au slän d isch e  E r ­
zeugnisse  so llen  au s d en  A p o th e k en  b e se itig t  w e rd en  
u n te r  d e r  D rohung, daß N ich tbefo lgung  ö ffen tlich  g e ­
b ra n d m a rk t w e rd en  soll (vgl. 1937, S. 1090), (6043)

Die E rd ö lin d u strie  im 1; H albjahr. T ro tz  um fang­
re ic h e r  B o h rtä tig k e it w e is t die R ohö lgew innung  auch  im 
zw eiten  Q u a rta l n u r e in e  geringe Z unahm e auf. In sg e ­
sam t w u rd en  in den e rs te n  sechs M o n a ten  des lau fen d en  
J a h re s  250 000 t  g e fö rd e r t gegen  247 000 t im  1. H a lb jah r
1937. D ie  E rdgasgew innung  b e lie f sich  auf 282 000 cbm  
gegen 258 000 cbm  im 1. H a lb jah r 1937; d ie  P ro d u k - 
tionsste ig e ru n g  v e rrin g e rte  sich  von  M o n a t zu M onat. 
V on  d e r  gesam ten  E rdgasgew innung  w u rd en  50,7%  zu r 
G aso lin h ers te llu n g  v e rw a n d t (P ro d u k tio n  ru n d  21000 t) 
gegen d u rch sch n ittlich  48%  im V orjah r. D ie  in län d isch en  
R affinerien  v e ra rb e ite te n  246 000 t R ohöl gegen 251 000 t

R o h ö l in d e r  e rs te n  H ä lfte  1937. G ew o n n en  w u rd e n  fo l­
g en d e  E rzeu g n isse  (in 1000 t):

1. H a lb jah r 1937 1. H a lb jah r 1938
Benzin ................................................................ 46 50
P e tro leu m  ............................................................ 73 67
G as- und H eizöl ..........................................  50 43
S chm ierö le  .......................................................  26 25
P a r a f f i n ................................................... 12 11
S onstige E rzeugn isse  . . . . . . . . .  27____________ 31_________
Insgesam t ...........................................................  235 227

D er In ian d sab sa tz  h a t  sich  a llgem ein  e rh ö h t, in sb e ­
so n d e re  d e r  von  B enzin  u nd  Schm ierö len , d agegen  nahm  
die  A usfuh r s ta rk  ab. (5327)

Gasgewinnung. Leuchtgas w ird in Polen in den Ko­
kereien, G asanstalten  und den B etrieben zur A usbeutung 
von N aturgasvorkom m en gewonnen. Die polnischen Ko­
kereien  verarbeiten  jährlich durchschnittlich etw a 2 Mill. 
Tonnen Kohle. Das do rt gew onnene Gas w ird jedoch 
von den B etrieben zum großen Teil selbst verbraucht. 
Die G asanstalten  befinden sich zu 92%  im Besitz von 
Gem einden und sind in technischer H insicht noch ziem­
lich rückständig. Infolge unzureichender K apitalien sind 
die Investitionen völlig unzureichend. Technisch besser 
entw ickelt ist die Gewinnung von N aturgasen, die neben 
den G asanstalten  die Bevölkerung sowie verschiedene 
Industriezw eige mit Gas beliefert. A n diesen B etrieben 
sind sowohl der S taa t w ie auch Gem einden und privates 
K apital beteiligt. D a der G asverbrauch in Polen im 
V erhältnis zu anderen L ändern außerordentlich niedrig 
ist, ist ein w eitgehender A usbau dieses Industriezw eiges 
für die kom m enden Jah re  in A ussicht genommen. In 
e rs te r Linie will man je tz t auch dazu übergehen, K okerei­
gase in zw eckm äßigerer W eise als b isher zu verw enden. 
F erner sollen die vorhandenen G asanstalten  m odernisiert 
und w eitere  neue B etriebe errich te t w erden. Auch die 
Verwendung von N aturgasen soll eine A usweitung e r­
fahren.
U n g a rn .

Keine Einstellung der Fabrikation  von Pflanzen­
schutzm itteln. Im „P ester L loyd“ w erden die G erüchte, 
nach denen die ungarischen U nternehm ungen zur E r­
zeugung von Pflanzenschutzm itteln infolge der w ieder­
holten Eingriffe des Preiskom m issars ihre Produktion 
einzustellen beabsichtigen, dem entiert. Es sei sogar nicht 
einmal beabsichtigt, B etriebseinschränkungen vorzu­
nehmen. (6087)

Zwangsweise Diphtherieschutzim pfung. W ie w ir dem 
A gram er „M orgenblatt" entnehm en, w urde in Ungarn 
bereits im D ezem ber vorigen Jah res  die D iphtherie­
schutzimpfung eingeführt, w elcher alle K inder im zw eiten 
und dann im siebenten Lebensjahr unterw orfen w erden. 
Die Impfung w ird kostenlos durchgeführt, (6088)

G eplanter Sanatorium sbau. D as S o z ia lv e rs ich e ru n g s­
in s titu t  fü r B eam te  p lan t den  B au  e in es g rö ß e ren  S an a - . 
to rium s in d e r  U m gebung v on  B u d ap es t. (5900)

A usbau der hauptstädtischen W asser- und G asw erke. 
Im Rahmen des großen Investitionsprogram m s will auch 
die S tad t B udapest Investitionen in Höhe von 34 Mill. 
Pengö zum A usbau der öffentlichen W erke vornehm en. 
E tw a 17,5 Mill. P. entfallen auf den A usbau der W asser­
w erke und etw a 2 Mill. P. auf die M odernisierung der 
G aswerke. (5899)

H erstellung von gekörntem  Knochenmehl. Die 
H ungaria  K u n std ü n g er- und  chem ische  F a b rik  A .-G . h a t  
n ach  e in e r  M eldung des „V egyi Ip a r"  die H erste llu n g  
von  g ek ö rn tem  K nochenm eh l u n te r  Z u sa tz  v on  K a lk ­
m ilch aufgenom m en. (6066)

F in n la n d .
Inbetriebnahm e einer neuen R o h zu ck e rfab rik . M itte  

d ieses M o n ats w ird  die n eu e  R o h zu ck e rfab rik  d e r  I tä -  
Suom en R a ak a so k e r ite h d as  O. Y. in St. A n d re e  (A ntrea) 
in B e tr ie b  genom m en. (6029)

S o w je t-U n io n .
Blei- und Zinkgewinnung im A lta i. N ach d e r  Z eitu n g  

..In d u stria“ k a n n  d ie In b e trieb n ah m e  d e r  d r i tte n  g roßen  
A n re ich e ru n g sfab rik  auf dem  R id d er-K o m b in a t im  A lta i 
infolge des üb lichen  D u rch e in an d ers  n ich t, w ie  v o rg e ­
sehen , im S e p tem b e r d. J , erfo lgen. (5998)
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N eu e  E rd ö lle itu n g en . N ach  M o sk au e r B e ric h ten  leg t 
die B a u v erw a ltu n g  des G ro sn y g eb ie te s  in d iesem  J a h r  
neue  E rd ö lle itu n g en  in e in e r  G esam tlän g e  von  300 km . 
D ie L eitu n g  G o ra  G o rsk a ja — G ro sn y  se i in B e tr ie b  g e ­
nom m en. F e rn e r  w ü rd e n  an g e leg t L eitu n g en  vom  O el- 
v o rkom m en  M alg o b ek  n a ch  G ro sn y  und  von  Isb e rb asch  
nach  M a c h a tsch -K a la . (6089)

R u m ä n ie n .

K a p ita le rh ö h u n g . D ie  V iscoza R o m an easca  e rh ö h t 
ih r K a p ita l von  50 au f 150 M ill. L ei zw eck s  E rw eite ru n g  
ih re r P ro d u k tio n sa n la g e n . (6090)

J u g o s la w ie n .

G e p la n te  L inoleum fabrilc . N ach  P re ssem e ld u n g en  b e ­
ab sich tig t e ine  G ru p p e  e in h e im isch er In te re s se n te n  m it 
e inem  K o sten au fw an d  von  6 M ill. D in ar d ie  G rü n d u n g  
e in e r L in o leu m fab rik  in  Panöevo , d ie  au ch  n ach  den 
übrigen  B a lk a n s ta a te n  e x p o r tie re n  w ü rd e . (G092)

E rric h tu n g  e in e r  C e llu lo se b le ich e re i in  D rv a r. D ie 
C e llu lo se fab rik  in  D rv ar, d ie  E ig en tu m  d e r  s ta a tl ic h e n  
A .-G . S ip ad  ist, e rw e ite r t  ih re  A n lag en  d u rc h  e in e  C e l­
lu lo seb le ich ere i m it e rh e b lic h e r  L e istu n g sfäh ig k e it, M it 
b a ld ig e r In b e tr ieb n a h m e  d e r  B le ic h ere i k a n n  g e rec h n e t 
w e rd en . („NfA") (6131)

R o h ö lerzeu g u n g  im  1. H a lb jah r. A n  R ohöl w u rd en  
im 1. H a lb ja h r 508 t  g e fö rd e r t  gegen  240 t in d en  e rs ten  
sechs M o n a ten  1937. (6091)
Ita lie n .

Q ueck silb e rg ew in n u n g , In d en  e rs te n  sech s M ona- 
n a te n  des lau fe n d en  J a h re s  s in d  1230 t  Q u e ck s ilb e r g e ­
w onnen  w o rd e n  g egen  1213 t  in d e r  e n tsp re c h e n d e n  
Z eit d es V o rjah re s , A u sg efü h rt w u rd e n  911 t  im  W e rte  
von 31,46 M ill. L ire  gegen  1479 t  im  W e rte  von  54,28 
Mill. L ire . (61C6)

N eu e  F a b r ik  fü r B le ic h erd e n . E in e r M eldung  aus 
V ened ig  zufolge h a t  d ie „L itac ro m  S. A .”, d ie  ü b e r  ein  
K a p ita l v o n  5 M ill. L ire  ve rfü g t, in  M a rg h e ra  (V enetien) 
e ine  F a b r ik  e rr ic h te t ,  d ie  sich  m it d e r  H e rs te llu n g  e in e r 
S p ez ia lb le ic h e rd e  au s e in h e im isch en  R o h sto ffen  b e fassen  
w ird . D as E rzeu g n is  so ll zum  E n tfä rb e n  von  Paraffin , 
O livenöl und  v e rb ra u c h te n  S ch m ie rö len  d ien en . B isher 
m u ß ten  d ie  fü r d iesen  Z w eck  e rfo rd e r lic h en  B le ich erd en  
aus dem  A u slan d e  e in g e fü h rt w e rd en . D ie  neu e  F a b rik  
a rb e i te t  b e re i ts  se it M o n a t M ai und  b e sc h ä f tig t e tw a  
150 A rb e ite r . (616S)

S p a n ie n .
D as n eu e  B e rg w erk sg ese tz . D as In d u s tr ie -  u n d  H a n ­

de lsm in iste riu m  h a t  zu dem  B e rg w erk sg ese tz  vom  7. Ju n i  
d. J ,  (vgl. S. 666) e in e  R e ih e  von A u sfü h ru n g sv e ro rd ­
nungen  e rla ssen , d ie  d ie  Z u s tän d ig k e it d e r  B erg äm ter, 
d ie am tlich e  B eh an d lu n g  d e r  E in tra g u n g san trä g e  u n d  die 
L e b e rtra g u n g  von  B e rg w erk sg ere ch tsam en  reg e ln . B ei 
d e r E rte ilu n g  von  G e rec h tsa m e n  h a b e n  d ie  B eh ö rd en  in 
e rs te r  L in ie d ie  B elange  d e r  n a tio n a le n  W irtsc h a f t zu 
b e rü ck sich tig en . Zu d iesem  Z w eck  soll d a rau f h in g e a rb e i­
te t  w e rd en , daß  d ie  sp a n isc h en  M in e ra lv o rk o m m en  m ög­
lich st u n g e te ilt  u n d  ra tio n e ll au sg e n u tz t und  d ie  ge ­
w o n n en en  M in e ra lien  n ach  M ö g lich k e it in S p an ien  w e i­
te rv e ra rb e i te t  w e rd en . Z u r A u sfu h r so llen  E rze  u n d  
M in era lien  e rs t  zu g elassen  w erd en , w en n  d e r  B ed arf d e r 
in län d isch en  V e rb ra u c h e r  s ic h e rg e s te ll t  ist. G le ich artig e  
B e rg w erk sfe ld e r so llen  zum  Z w eck e  e in h e itlich e n  A b ­
baus zusam m en g esch lo ssen  w erd en . D en  A n tra g s te lle rn  
k an n  au ß erd em  d ie  V erp flich tu n g  a u fe rleg t w e rd en , d ie 
A u sb eu tu n g  d e r  B e rg w erk s fe ld e r so fo rt aufzunehm en, 
au ß erd em  k ö n n e n  ih n en  b estim m te  P ro d u k tio n sq u o ten  
au fe rleg t w e rd en . M inera lv o rk o m m en , d ie  fü r d ie  n a tio ­
na le  W irtsch aft, in sb e so n d e re  fü r Z w eck e  d e r  L a n d e s­
verte id ig u n g , von B ed eu tu n g  sind, k ö n n en  dem  S ta a t  
V o rbehalten  w e rd en . E in e  R e ih e  w e ite re r  V o rsch riften  
b e tr if f t  d ie A n fo rd eru n g en , d ie an  d ie A n tra g s te lle r  g e ­
s te ll t  w e rd en , u, a, b ezüg lich  ih re r  E in s te llu n g  zum  
n a tio n a le n  S ta a t, des zu r V erfügung  s te h e n d e n  K ap ita ls  
und se in e r H e rk u n ft usw . (6170)

V e r. St. v. N o rd a m e rik a .

G ew innung  von  G ä ru n g sc itro n e n sä u re . D e r S ta u ffe r  
C hem ical Co., N ew  Y ork, is t e in  P a te n t  zu r G ew innung  
von  G ä ru n g sc itro n e n sä u re  au s G lu co se  u n d  a n d e re n  
M o n o sacch a rid en  e r te il t  w o rd en . (609-1)

A u sb au  d e r  Q ueck silb e rg ew in n u n g . D ie  M o u n ta in  
M e rcu ry  Co., P aso  R obles, Cal., e rw e i te r t  ih re  A n lag en  
zu r Q ueck silb e rg ew in n u n g  im D is tr ik t v o n  A d e la id e . (6097)

S ch ä tzu n g  d e r  R o h p h o sp h a tre se rv e n . Im  Z usam m en­
han g  m it d e r  B o tsch aft des P rä s id e n te n  ü b e r  d ie  sc h o ­
n en d e  B eh and lung  d e r  P h o sp h a tre se rv e n  (vgl. S. 580) 
w e rd en  d ie  R o h p h o sp h a tre se rv e n  d e r  V e re in ig te n  S ta a ­
ten  n ach  am erik an isch en  S ch ä tzu n g en  m it 6,5 M rd. t  a n ­
gegeben . B ei g le ich b le ib en d em  V e rb rau c h  d ü rf te n  d iese  
V o rrä te  ru n d  2000 J a h re  re ich en , (6045)

R ück g an g  d e r  P h o sp h atg ew in n u n g . N ach  A n g a b en  
des B u reau  of M ines h a t d ie  G ew innung  von  R o h ­
p h o sp h a t in  d e r  e rs te n  H ä lfte  d. J .  auf 1,89 M ill. t  a b ­
genom m en gegen  1,98 M ill. t in  d e r  V e rg le ich sze it 1937. 
D e r A b sa tz  h a t  sich  in d e r  g le ich en  Z e it von  1,93 auf 
1,86 M ill. t v e rrin g e r t. W äh re n d  d ie  E in fu h r in  d e r  B e ­
r ic h tsz e it  von  6300 auf n u r 6 t zu rü ck g eg an g en  ist, h a t 
sich  d ie A u sfu h r von  453 000 auf 607 700 t  e rh ö h t. (6096)

F irm en ab sch lü sse . D ie  A m erican  A g ric u ltu ra l 
C hem ical Co, of D e law a re  w e is t für d as am  30, J u n i  d. J .  
ab g elau fen e  G e sc h äfts ja h r e in sch ließ lich  ih re r  T o c h te r ­
g ese llsch aften  e inen  R eingew inn  von n u r 1,4 M ill. $ aus 
gegen  1,9 M ill. $ 1936/37. D ie D ow  C hem ical Co. h a t 
in dem  am  31. M ai d, J . ab g e lau fen en  F isk a lja h r  e in en  
R e ingew inn  von  3,89 M ill. § e rz ie lt gegen  4,1 M ill. § 
im V o rjah r. (6093)

N ic a ra g u a .

E in fu h r von  T o ile tte se ife n . W äh re n d  d ie  e in h e im isch e  
S e ifen in d u str ie  den  B e d a rf  an  W asch se ifen  v o lls tän d ig  
d eck en  kann , b e s te h t  fü r T o ile tte se ife n  noch  ein  e rh e b ­
lic h e r E in fu h rb ed arf. D e r W e r t  d e r  e in g e fü h rten  T o i­
le tte se ifen , e in sch ließ lich  R asie rse ifen , e r re ic h te  im le tz ­
te n  J a h r  e in en  W e rt von  11 740 C ordobas, von  d e n en  
80%  au f d ie L ie feru n g en  aus d en  V ere in ig ten  S ta a te n  
en tfie len . (6114)

C u b a .

R ück läu fig e  E in fu h r von  S ch äd lin g sb ek äm p fu n g s- 
u n d  D ü n gem itte ln . E inem  am erik an isch en  K o n su la rb e ric h t 
zufolge is t d ie  E in fu h r von  S ch äd lin g sb ek äm p fu n g s- und 
D ü n g em itte ln  info lge  d e r  v e rrin g e r te n  K a u fk ra ft d e r  B e ­
v ö lk eru n g  in  d e r  e rs te n  H ä lfte  d ieses  J a h re s  z u rü c k ­
gegangen , Im zw eiten  Q u a rta l w a r  d ie  E in fu h r von 
D ü n g em itte ln  n u r  h a lb  so g roß  w ie  in d e r  g le ich en  V o r­
jah rsze it. (6115)

V e n e z u e la .

V erkaufsgenehm igung fü r A rzneim ittel, L aut „G aceta  
Oficial" h a t die Firm a R afael M aria V iloria die G eneh- 
migung erhalten , sich mit dem V erkauf von A rzneim itteln  
in der O rtschaft Isnotl'l, D istrik t B etijoque im S taa te  T ru ­
jillo zu befassen, (6049)

B r a s ilie n .

B ekäm pfung  d e r  M a la ria . Die Regierung hat, lau t 
„Diario Oficial" vom 5. August, einen B etrag  von 1 Mill. 
M ilreis zur Bekäm pfung der in den S taa ten  Rio G rande 
do N orte und C eara ausgebrochenen M alaria zur V er­
fügung gestellt. (6179)

P e ru .

G ewinnung von  G uano . In Ergänzung zu unserem  
auf S, 697 veröffentlichten  B ericht w ird nach den A n­
gaben der Com paüia A dm inistradora del Guano be­
kannt, daß die G uanogewinnung im Jah re  1937/38 gegen 
das V orjahr von 136 056 t auf 159 138 t  zugenommen 
hat. M ehr als 150 000 t w aren  hochprozentiger Guano.
A rg e n t in ie n .

G ew innung  von  C e llu lo se tr ia c e ta t. N ach  a m e rik a n i­
schen  M eldungen  h a t d ie  T en n e ssee  E ea s tm an  C orp., 
K ingport, T enn ., C e llu lo se tr ia c e ta t  in g rö ß e re n  M engen 
in den H an d e l g e b rac h t, (59S6)

(6068)

R ohölförderung im  1. H a lb jah r. L aut M itteilung der 
S taatlichen  Petro leum quellen  betrug die O elförderung im
1. H albjahr 685 000 cbm gegen 620 000 cbm in den ersten  
sechs M o n a ten  1937, Die gesam te Jahresförderung  1937 
belief sich auf 1,26 Mill. cbm. (6101)

E in fu h r von D ru c k fa rb e n . Infolge der steigenden 
Eigenerzeugung ist die Einfuhr von schw arzen D ruck-
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fä rb en  im le tz te n  J a h r  von 69 auf 49 t zu rückgegangen . 
D ie B ezüge an  fa rb ig en  D ru c k fa rb e n  h a b en  sich  von 
147 t auf 156 t  e rh ö h t. (6069)

E infuhr m ed iz in isch er S p e z ia litä te n . N ach  einem  
englischen  H a n d e lsb e rich t h a t sich  d e r  E in fu h rw ert für 
m ediz in ische  S p e z ia litä te n  von 2,54 M ill. P e so s im 
J a h re  1936 auf 2,78 M ill. P eso s im  v e rg an g en en  J a h r  
e rh ö h t. Im  le tz te n  J a h r  sind  m eh re re  N ied erlassu n g en  
a u slän d isch er A rzn eim itte lu n te rn eh m u n g en  g eg rü n d et 
w orden . (GOTO)

A lg ie r.
Z ulassung e in es S erum s. L au t „ Jo u rn a l O fficie l“ 

(Paris) ist das „ In s titu t P a s te u r  d 'A lg e rie "  e rm ä ch tig t 
w orden , ein  S pez ia lseru m  gegen  S k o rp io n en g ift h e rz u ­
ste llen . (6056)

M a d a g a sk a r.
G e s te ig e r te  G ra p h itau sfu h r. D ie G e sam tau sfu h r M a­

d ag ask ars  h a t im 1. H a lb jah r 1938 m engenm äßig  um  ü b e r 
10% zugenom m en. G e stieg en  is t u. a. d ie  A u sfu h r von 
G ra p h it auf 5690 t gegen  5126 t im  1. H a lb jah r 1937.

(GOGO)
T ü rk e i.

N eue C h rom erzvorkom m en . In d e r N ähe von  E lazig  
so llen  n eu e  b e d e u te n d e  C h ro m e rz la g e rs tä tte n  e n td e c k t  
w o rd e n  sein. (6109)

N ie d e r lä n d is c h  In d ie n .
C hiningew innung. N ach  e inem  H a n d e lsb e rich t ist 

d e r  C h in in fab rik  in B an d o en g  n ach  v o rläu fig en  S c h ä t­
zungen  im le tz te n  J a h r  C h in arin d e  m it e inem  In h a lt von 
e tw a  200— 210 t C hinin  d e r  V e ra rb e itu n g  zu g efü h rt w o r­
den . Im J a h re  1936 w u rd e n  C h in arin d en  m it e inem  
C h in in in h a lt von 285 t  v e ra rb e ite t .  (6135)

A u sfu h r von  C itro n e llö l. Im e rs te n  H a lb jah r 1938 
w u rd en  in sg esam t 789 t C itro n e llö l im W e rt  von 
1,1 M ill. hfl. a u sg e fü h rt gegen  685 t im W e rt von ru n d
1 M ill. hfl. im e rs te n  H a lb jah r 1937. W ich tig s te s  B e ­
stim m ungsland  ist F ra n k re ic h  und  dan n  U SA ., in g rö ß e ­
rem  A b s ta n d  gefolg t von G ro ß b ritan n ien , H olland , 
D eu tsch lan d , C hina u n d  J a p a n . (6102)

M a n d sch u k u o .
G ew innung  von A m m onsu lfa t. In den e rs te n  d re i 

M o n a ten  d. J . b e tru g  die G ew innung  von A m m onsu lfa t 
n ach  jap an isch en  A n g ab en  60 500 t. (6074)

Ja p a n .

zu ste ig e rn , um dem  zu n eh m en d en  B ed arf N ordch inas 
R echnung  zu trag en . Zu d iesem  Z w eck  so llen  d e r b e ­
s te h e n d e n  F a b r ik  m it e inem  K a p ita l von  1,50 M ill. Yen 
zw ei w e ite re  A n lag en  an g eg lied e rt w e rd en , d ie  b e re its  
E n d e  des J a h re s  in  B e trie b  genom m en w e rd en  sollen.

(6139)
E rzeu g u n g  von A k tiv k o h le . N ach  e inem  B e ric h t aus 

T o k io  b e trä g t  d as zu r Z eit in  d e r  A k tiv k tth le in d u str ie  
in v e s tie r te  K a p ita l 1,8 M ill. Y en. D ie  E rzeugung , die 
in g rö ß e rem  U m fang von  n u r e tw a  10 U n te rn eh m en  e r ­
folgt, k a n n  jed o ch  d e n  e in h e im isch en  B e d a rf  b e i w eitem  
n ich t d eck en . D ie M itsu i B e rg b au g ese llsch a ft u n d  die 
S how a C hem ische  In d u s tr ie -G e se llsch a ft w o llen  d ie  E r­
zeugung  von A k tiv k o h le  n eu  au fnehm en . (6133)

G ew innung  von  D ün g em itte ln . D ie G ew innung  von 
A m m onsu lfa t b e lie f sich  im e rs te n  Q u a rta l d. J .  nach 
A n g ab en  des H an d e ls - und  In d u str iem in is te riu m s auf 
367 900 t und  d ie  G ew innung  von  K a lk stic k s to ff  auf 
61 600 t. (6080) 

E rh ö h u n g  d e r S p ritb e im isch u n g , N ach  e in e r M el­
dung au s K obe  soll d ie  S p ritb e im isch u n g  zu T re ib sto ffen  
auf 10% e rh ö h t w erd en . (6075)

E rd ö lb o h ru n g en . M it e inem  K a p ita l von  440 000 Yen 
ist d ie K yokuho  E rd ö lg e se llsch a ft g e g rü n d e t w orden , 
d ie  in d e r P rä fe k tu r  A k ita  E rd ö lb o h ru n g en  v o rnehm en  
soll. (6078)

E in sch rän k u n g  des P a p ie rv e rb ra u c h s . Z ur E in sp aru n g  
von P a p ie r  soll d e r  U m fang d e r  T ag esze itu n g en  um  12% 
u n d  d e r  U m fang d e r  p e rio d isc h en  Z eitsc h rif ten  um  20 
b is 30%  e in g e sc h rän k t w e rd en . F e rn e r  w ird  v o rg e ­
sch lagen , an  a u sg esp ro ch en e  U n te rh a ltu n g sze itsch rif ten  
k e in e  P ap ie rz u te ilu n g e n  v o rzu n eh m en . (G077)

A u s t r a lie n .

E rsch ließung  des m an d sch u risch -ch in esisch en  W ir t­
sch a ftsg eb ie te s . N ach  e in e r jap an isch en  Z eitungsm eldung  
h a t das P lan u n g sam t d e r  R eg ie ru n g  e in en  P la n  zur E r ­
sch ließung  des jap an isch  - m an d sch u risch  - ch in esisch en  
W irtsch aftsg eb ie tes  a u sg e a rb e ite t, d e r  e in en  K o s te n a u f­
w an d  von 10 M rd. Y en v o rsieh t. D er P la n  is t in  Z u­
sam m en arb e it m it dem  K riegs- u n d  M arin em in is te riu m  
e n ts ta n d e n  und  soll bis 1942 d u rch g efü h rt w e rd en . (6076) 

V erb rau ch  von  A u s tau sch sto ffen . N ach  e in e r ja p a ­
n isch en  Z eitungsm eldung  h a b en  d ie von  d e r  E in sc h rä n ­
kung im V erb rau ch  von  M eta llen , K a u tsch u k  und  L ed e r 
b e tro ffen en  In d u s tr ie z w e ig e  V ere in igungen  geb ild e t, d ie 
sich  m it dem  S tud ium  d e r A u s tau sch sto ffe  fü r d iese  P ro ­
d u k te  b e fassen  so llen , (6120)

E rric h tu n g sv e rb o t fü r S c h w efe lk o h len s to ffab rik en . 
D e r H an d els- und  In d u str iem in is te r  h a t  besch lo ssen , d ie  
E rrich tu n g  w e ite re r  S c h w efe lk o h len s to ffab rik en  zu 
un tersag en , da ein  M eh rb ed a rf  infolge d e r E in sch rän k u n g  
d e r  K u n stse id e - u n d  Z ellw o lle rzeugung  n ich t b e s te h t.  
D ie  V erein igung  d e r S ch w e fe lk o h len s to ffh e rs te lle r  h a t 
für d ie  M o nate  A ugust bis O k to b e r d. J .  e in e  35% ige 
P ro d u k tio n se in sch rän k u n g  besch lo ssen . (6137)

E rzeugung  von P h th a lsäu re an h y d rid . N ach  e in e r M e l­
dung aus T okio  h a t d ie  N ippon  K ase i K. K. V e rsu ch s­
a rb e ite n  zu r H e rste llu n g  von  P h th a lsä u re a n h y d rid  in 
ih re r  A nlage in K u ro sak i ab g esch lo ssen  u n d  b eab s ich tig t, 
in K ürze  d ie  G ew innung  in großem  U m fang au fzu n eh ­
m en. (6119)

N eue S ch w efe lsch w arzfab rik en . D ie  Im p eria l F a r b ­
sto ff A .-G . (T eikoku  S enryo  K. K.) b e ab s ich tig t, d ie  
Schw efelschw arzerzeugung  in ih re r  F a b rik  in  F u k u y am a

A u sb au  d e r  S pren g sto fferzeu g u n g . D ie  R eg ierung  ha t 
3000 £  fü r d e n  A u sb au  d e r  S p ren g sto ffab rik  in M ari- 
by rn o n g  b e i M e lb o u rn e  b ew illig t. (6140)

A p o th e k e rv e re in ig u n g  g eg rü n d et. A nfang  A ugust 
d. J .  is t in  M elb o u rn e  a ls V erein igung  von 56 u n ab h än g i­
gen A p o th e k e n  d ie  A llied  M a s te r  C hem ists of A u s tra lia , 
L td ., g e g rü n d e t w o rd en , d ie  gegen  d ie  m o n o p o listisch en  
V ersu ch e  auch  von se ite n  d e r au s län d isc h en  In d u strie  
S te llu n g  n ehm en  soll. (6081)

N eu g rü n d u n g en . In d e r  le tz te n  Z eit s in d  d ie  fo lgen ­
den  F irm en  g e g rü n d e t w o rd en :

E la s ta  L a b o ra to r ie s  P ty ., L td ., in M elbou rne , m it e inem  K apita l 
von  5000 £  und B arnum  P ro d u c ts  (A /sia) P ty ., L td ., in B a lla ra t, 
V ic to ria , m it einem  K apita l von  25 000 £  zu r H ers te llu n g  von m ed i­
z in ischen  S p ez ia li tä te n  und an d e re n  A rzn e im itte ln . D ie m it einem  
K ap ita l von  10 000 £  g eg ründete  M odern  S to ck  M cdic ines P ty ., L td ., 
w ird  T ie ra rz n e im itte l h e rs te lle n . (6141)

W e ih n a c h t s in s e ln .
R ü ck läu fig e  A u sfu h r von R o h p h o sp h a ten . E inem  

H a n d e lsb e rich t zufolge ist d ie A u sfu h r von  R o h p h o s­
p h a te n  im le tz te n  J a h r  le ic h t au f 151 800 t  zu rü ck g e g an ­
gen gegen  155 200 t 1937. J a p a n  h a t  se in e  B ezüge von 
124 600 t  auf 127 600 t g e s te ig e rt, w ä h ren d  d ie  L ie fe ru n ­
gen n ach  S ch w ed en  v o n  23 000 t au f 11800 t z u rü c k ­
gingen, (6121)

A u s  d em  Z e n tra lh a n d e lsre g iste r .
N eueintragungen.

H arb u rg e r chcm isch -tcch n isch c  G ese llsc h aft D r. S ch m itt & Co., 
H an se s ta d t H am burg  (H ers te llung  und V e rtr ie b  v on  e h e m .-tec h n . E r­
zeugn issen), S itz : H am burg-W ilhelm sburg , V ogc lhü ttende ich  56. D ie 
F irm a  is t am  27. 8. 1938 in das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  
H am burg  e in g e trag e n . O ffene H an d e lsg ese llsch aft s e it dem  30. 7. 1938. 
P ersö n lich  h aften d e  G ese llsc h a fte r: C hem iker und A p o th e k e r  D r. phil. 
F ran z  C hris toph  S ch m itt. B erlin -H alen see , K au fm ann-Ingen ieu r R udolf 
H ein rich  A lfred  S tu b en , H a n ses tad t H am burg .

K o sm etische  E rzeugn isse  A lfred  S chw arz , K om m .-G es.f H an ses tad t 
H am burg  (H ers te llung  u . V e rtr ie b  von sow ie G ro ß h an d e l m it k o s ­
m e tischen  E rzeugn issen), S itz : H am b u rg -L o k s ted t, L u th e rs tra ß e  11. 
D ie F irm a  is t  am  27. 8. 1938 in  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  
H am burg  e in g e trag en . K om m and itgese llschaft s e it dem  1. 8. 1938. 
P ersö n lic h  h a ften d e  G ese llsc h a fte r: K au fleu tc  A lfred  R einhold
S chw arz , L o renz  A n d reas  H in richsen , b e ide  H an se s ta d t H am burg . 
E ine K om m anditistin  is t  b e te il ig t.

E la s tic  G um m iw aren  E rn s t B uschm ann , S itz : K öln , Jo h an n is -  
s tra ß e  72—SO. D ie F irm a is t am  30. 8. 1938 in  das H an d e lsreg iste r  
des A m tsg erich ts  K öln e in g e trag e n . In h ab e r: E rn s t B uschm ann, K auf­
m ann, K öln-S ülz.
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Personal«, K ap ital- und Statutenänderungen.
C hem ische W e rk e  vorm . H . & E . A lb e r t , S itz : M ainz-K aste l 

(A m öneburg). In  das H a n d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  M ainz is t  am 
1. 9. 1933 e in getragen : D urch  B esch luß  d e r  H auptversam m lung  vom
14. 6. 1938 is t  d ie  F irm a  g e ä n d e rt in: C hem ische W e rk e  A lb e rt . D er 
Sitz is t  M ain z -K aste l (A m öneburg). G eg enstand  des U n ternehm ens is t 
nunm ehr: H ers te llu n g  und V ertr ie b  sow ie  A n- und V erkau f von 
chem ischen, p h a rm azeu tisch en  und sonstigen  v erw an d te n  E rzeugn issen  
sow ie von so lchen  des B erg b au es  und  d e r  L an d w irtsch aft. H einrich  
W einm ann in  M ainz is t P ro k u ra  in d e r  W e ise  e r te il t ,  d aß  er 
b e rech tig t is t, d ie  G ese llsc h aft e n tw e d e r gem einschaftlich  m it einem  
M itglied des V o rstan d es  d e r  G ese llsc h a ft zu v e r t r e te n  o d e r in G e ­
m einschaft m it einem  an d e ren  P ro k u ris te n  zu ze ichnen .

D ynam it A .-G ., vo rm a ls  A lfred  N obel & C o ., S itz : H am burg . In 
das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  S iegburg  is t  am 2. 9. 1938 e in ­
getragen: D urch  B eschluß  d e r  H auptversam m lung  vom  24. 6. 1938 ist 
der S itz  d e r  G ese llsc h aft von H am burg  nach  T ro isd o rl v e r le g t. D ie 
Satzung is t n eu  gefaß t. D ie G ese llsc h aft w ird  gese tz lich  durch  
zwei V o rstan d sm itg lied er o d e r  ein  V orstandsm itg lied  zusam m en mit 
einem P ro k u ris te n  v e r t r e te n . G egenstand  des U n ternehm ens: H e r­
stellung von W aren  und  sonstigen  In d u s trie e rzeu g n issen  a l le r  A rt 
sow ie H an d e l m it so lchen . D ie G ese llsc h aft is t  zu a llen  G eschäften  
und M aßnahm en b e rec h tig t, d ie  zu r E rre ichung  des G ese llsc h a fts ­
zw eckes no tw end ig  o d e r  n ü tz lich  ersch e in en , in sb eso n d ere  b e rec h tig t, 
Z w eign iederlassungen  im  In - und A uslan d e  zu e rric h te n , sich  an 
anderen  U n te rnehm en  zu  b e te ilig en  o d e r an d e re  U nternehm en  ins 
Leben zu ru fen  sow ie In te re ssen g e m e in sc h a ftsv e rträ g e  abzusch ließcn .

K o h len säu re -W erk e  C . G . R om m enhöller G. m. b . H ., Sitz: 
B erlin N W  40, F ü rs t-B ism arc k -S traß e  3. In  das H an d e lsreg iste r  des 
A m tsgerich ts  B erlin  is t am  29. 8. 1938 e in getragen : D urch  G eselt- 
s chafterbesch luß  vom  22. 8. 1938 is t D ire k to r  F r itz  S chü r in K oblenz 
am R hein  zum  G esch ä fts fü h re r b e s te ll t  w o rd en . E r  v e r t r i t t  d ie  G e­
sellschaft in G em e inschaft m it e inem  G esch äfts fü h re r o d e r einem  
P ro k u ris ten .

F . R e ic h e lt A .-G ., S itz : B res la u , G a rte n s tra ß e  3—5. In d as  H an­
d e lsre g is te r  des  A m tsg erich ts  B res lau  is t  am  26. 8. 1938 e ingetragen : 
D urch B eschluß  d e r  H aup tversam m lung  vom  17. 6. 1938 is t G egen ­
stand des U n ternehm ens: H ers te llu n g , V era rb e itu n g  und V e rtr ie b  von 
D rogen, C hem ikalien , S p ez ia li tä te n  d e r  pharm azeu tisch en , k o sm e­
tischen  und ch em isch -tech n isch en  B ranche, von  V erbandsto ffen , K ran ­
k enp flegeartike ln , ch iru rg isch en , o rth o p ä d isch en  und pho tog raph ischen  
G egenständen  und a llen  an d e re n  in A p o th ek e n  und D rogerien  g eh a n ­
delten  A rtik e ln .

J o se p h  G au tsch  A .-G«, S itz : M ünchen . In  das H an d e lsreg is te r  des 
A m tsgerich ts  M ünchen  is t  am 31. 8. 1938 e in getragen : D urch  B eschluß  
der H auptversam m lung  vom  22. 7. 1938 is t G egenstand  des U n te r­
nehm ens n u nm ehr u. a .: H ers te llu n g  und  V e rtr ie b  von K erzen  und 
W achsw aren  a lle r  A r t,  V e ra rb e itu n g  und V erw ertung  a l le r  h ie rzu  
e rfo rderlichen  R ohsto ffe ; H ers te llu n g  und  V e rtr ie b  von D och ten .

S tep h an  K ete ls  A .-G ., S itz : B rem en , H a s te d te r  H ee rs tra ß e  395 b. 
In d as  H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  B rem en  is t  am  27. 8- 1938 
e ingetragen : D urch  B esch luß  d e r  H auptversam m lung  vom  29. 6. 1938 
ist G egenstand  d es  U n te rnehm ens: H ers te llu n g  von M eta llw aren , 
L acken und F a rb e n  und d e r  H andel m it so lchen  P ro d u k ten .

H ara ld  N agell, vo rm . D r. J .  & E . C asse l P arfü m erie  D ricca
& A rth u r  P h ilipp! P a rfü m e rie  P ix in , Sitz: B erlin  N 65, T e g e le r S tr . 14. 
In d as  H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  B erlin  is t  am 27. 8. 193S 
e ingetragen : D ie F irm a  is t  g eä n d e rt, s ie  la u te t  je tz t: H ara ld  N agell 
P arfüm erie  F ab rik .

K arl L ö ffler (C hem ische E rzeugn isse), S itz : K öln , M aarw eg  233. 
In das H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  K öln is t  am  30. 8. 1938 
eingetragen : D er N am e der p e rsö n lich  h a ften d en  G ese llsch afte rin  is t 
g eändert in : K on ink lijke  Z w ave lzuu rfab rieken  V oorheen  K etjen  N. V.

W irthgen  & B öhm e (H ers te llung  und V e rtr ie b  p h o to g rap h isch er 
A rtik e l) , S itz : D resden , R e ic k e r  S traß e  19. In  das H an d e lsreg iste r  
des A m tsg erich ts  D resd en  is t  am 30. 8, 1938 e in getragen : F a b rik a n t 
F ried rich  K u rt W irthgen  is t aus d e r  G ese llsc h aft au sgesch ieden , 
F ab rik a n t M ax P au l B öhm e in C hem nitz  is t  in d ie  G ese llsch aft als 
persön lich  h a f te n d e r  G e se llsc h a fte r  e in g e tre ten .

B e rtsc h  & C o ., L ich tp a u sp ap ie re , S itz : B aden -B aden . In  das H an­
d e lsre g is te r  d es  A m tsg erich ts  B aden -B aden  is t  am  31. 8. 1938 e in ­
getragen : D ie b isherige  E inzelfirm a is t  je tz t  e ine  K om m anditgese ll­
schaft und la u te t  B ertsch  & C o ., B aden -B aden . D ie G ese llsch aft h a t 
am  4. 11, 1937 begonnen . D ie b isherige  a lle in ige  G esch äfts in h ab erin  
F rau  F r ie d a  B ertsc h , B aden-B aden , is t G ese llsc h a fte rin . E in  K om ­
m anditist.

, ,W e p ag “  W e std eu tsch e  P a rfü m e rie -  u nd  S c iicn in d u s trie , A .-G ., 
Sitz: D ortm und , A uf dem  B rand  15. In das H an d e lsreg is te r  des 
A m tsgerich ts  D ortm und  is t  am  10. 8. 1938 e in g e trag en : D urch  B eschluß  
der H aup tversam m lung  vom  22. 6. 1938 is t  G eg en stan d  d es  U n te r­
nehm ens u , a. H ers te llu n g , E inkau f und V erkau f von W aren  jed er 
A rt, fü r den  B ed a rf von  D rogerien , P arfüm erien , F r is e u r -  und  e in ­
schlägigen G esch äfte n .

In te re ssen -G em e in sch a ft D eu tsch e r S e ife n fab rik en , G . m. b . H ., 
Sitz: D ortm und , S chm ied ingstr. 27. In d as  H an d e lsreg is te r  des
A m tsgerich ts  D ortm und  is t  am  22. 8. 1938 e in g e trag en : D urch  B e ­
schluß d e r  G ese llsch afte rv e rsam m lu n g  vom  16. 5. 1938 is t  G egenstand  
des U n te rnehm ens: W ahrnehm ung  gem einsam er In te re sse n .

W ella  Ih le  (F ab rikm äß ige  H ers te llu n g  und  V ersan d  von  B andagen, 
hygienischen B ed a rfsa r tik e ln  und T e x tilw a re n , S itz : D resden , G ab e ls­

b e rg e rs tra ß e  25. In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  D resden  
is t am 31. 8. 1938 e in getragen : J e tz t  offene H ande lsgese llschaft, b e ­
gonnen am 10. 2. 1938. P e rsö n lic h  h aften d e  G ese llsc h a fte r: K om ­
m e rz ien ra t G eorg G ü n th er und G e rtru d  G ün th er, b e id e  in  D resden . 
D ie F irm a is t  g eä n d ert, s ie  la u te t je tz t: G ü n th er & Co.

S ch w efe lkoh lensto fi-V erkau fs-G . m. b . H ., S itz : F ra n k fu r t a. M . 
In das H an d e lsreg iste r  des A m tsg erich ts  F ra n k fu r t a . M . is t am
1. 9. 1938 e ingetragen : G esch äfts fü h re r H erm ann  B e rre r  is t  g es to rb e n . 
C hem iker D r. Em il J a c o b  in Bad K reuznach  is t  zum  vo rläu fig en  G e ­
sch äftsfü h re r b e s te llt w o rden .

C hem ische F a b rik  B aden ia  G. m. b . H ., S itz : M annheim , W aldhof- 
s traß e  229—-233. In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  M annheim  
is t am 3. 9. 1938 e in getragen : D urch  G ese llsch afte rb esch lu ß  vom  3. S. 
1938 is t  d e r G ese llsc h aftsv ertra g  g eä n d e rt. G egenstand  d es  U n te r ­
nehm ens is t je tz t: D er B e trieb  e in e r O el- und T e e rd e s til la tio n , d ie  
F a b rik a tio n  von D achpappen  je g licher A r t sow ie d e r  H andel m it O el- 
und T e e rp ro d u k ten , D achpappen  und B austo ffen  je g lic h er A rt. A lle  
G eschäfte , d ie  d e r  F ö rd eru n g  d ieses G esch äftszw eck es  d ienen , sind 
gle ich falls  g e s ta tte t.

B rem er C hem ische F ab rik , S itz : K laffenbach . In  das H an d e ls ­
reg is te r  des A m tsg erich ts  C hem nitz  is t  am  11. 8, 1938 e in g e trag en : 
D urch  B eschluß  d e r H aup tversam m lung  vom  14. 3. 1938 und du rch  
B eschluß  d es  A u fsich ts ra ts  vom  23. 6. 1938 is t G egenstand  des  
U n ternehm ens: H ers te llu n g  und V erkau f chem ischer P ro d u k te .

N. R ieß (S eifenfabrik  und G roßhandel), S itz : B erlin  NO 55, S a a r­
b rü c k e r  S traß e  30. In  d as  H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  B erlin  
is t  am  13, 8. 1938 e in getragen : In h ab e r je tz t: K aufm ann O tto  P rieg n itz , 
B erlin . D ie F irm a  is t  g eä n d e rt, s ie  la u te t je tz t: N. R ieß  Inh . O tto  
P riegn itz .

In d u s trie lack w erk e  A .-G ., S itz : D üsseldorf, V en n h au scr A llee  
N r. 242. In das H an d e lsreg is te r  d e s  A m tsg erich ts  D üsseldo rf is t  am
15. 8, 1938 e ingetragen : D urch  H aup tversam m lungsbesch luß  vom
25. 7. 1938 is t G egenstand  des U n ternehm ens nunm ehr: H ers te llung  
und V ertrieb  von L acken  und F a rb en  und a l le r  P ro d u k te , d ie zu r 
H ers te llung  von L acken  und F arb en  d ien en , sow ie H ers te llu n g  von 
Reinigung*-, E n tfe ttu n g s- und L ösungsm itteln  und v e rw a n d te r  A rtik e l.

H ydrocarbon  G esellschaft fü r chem ische P ro d u k te  m. b . H ., Sitz: 
B erlin  N W  87, C lau d iu sstraß e  9. In  das  H an d e lsreg is te r  d es  A m ts­
gerich ts  B erlin  is t  am 16. 8. 1938 e in getragen : K aufm ann H ans H inz, 
B erlin , is t zum  w e ite ren  G esch äftsfü h re r b e s te llt .

K asse le r F a rb en - und L a ck fab rik  R eiflen  & Co. vorm . Rosen* 
zw eig & B aum ann, S itz : K asse l, O p e rn s traß e  2. In  das H an d e ls ­
reg is te r  des A m tsg erich ts  K asse l is t am 13. 8. 1938 e ingetragen : 
D ie F irm a  is t g eä n d e rt in : K asse le r F a rb e n -  und L ack iab rfk  R e iiien
& Co.

S p an d au e r H o lzverkoh lung , G. m. b. H ., S itz : B erlin«S pandau- 
H aken fe lde , R ustw eg 1. In das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  
B erlin  is t am 17. 8. 1938 e in getragen : L au t B eschluß  vom  18. 5. 1938 
is t d e r  S itz von B erlin  nach  M ellensee , K reis  T e lto w , v e rleg t.

M ax B lau ste in  N achf. G. A . S ch w arzm a ie r & Co. K om m andit­
gese llschaft, Sitz: B erlin  W  50, P assa u e r  S traß e  5. In  d as  H an d e ls ­
reg is te r  des A m tsgerich ts  B erlin  is t  am  17. 8. 1938 e in getragen : D ie 
F irm a is t  g eän d ert, sie la u te t  je tz t: G . A . S ch w arzm a ie r Sc Co. 
K om m anditgese llschaft. G egenstand  des U n ternehm ens: P a rfü m e rie - 
Im port sow ie H ers te llu n g  und V ertr ie b  a l le r  k osm etischen  E rzeug ­
nisse.

C hem ische F a b rik  L angenberg  Sc C o ., G. m. b. H ., S itz : Em m e­
rich . In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  E m m erich  is t am
16. 8. 1938 e ingetragen : D er G esch äftsfü h re r Jo se f  L angenberg  ist 
durch  T od au sgesch ieden ,

C olum bus-K altle im  A b b en th e rn  Sc Co. K. G ., S itz : H annover, 
A u n en s traß e  2 a. In  das H an d e lsreg iste r  des A m tsg erich ts  H annover 
is t am  20. 8, 1938 e ingetragen : D er K aufm ann Bodo A b b en th e rn  is t 
aus d e r  G ese llsch aft au sgesch ieden . G le ichzeitig  is t  d ie  E hefrau  
M arta  A b b en th e rn  in H annover in  d ie  G ese llsc h aft a ls p e rsön lich  
haftende G ese llsch afte rin  e in g e tre te n ,

B ischo fa -L abo ra to rium  C hem .-pharm , P rä p a ra te  G u id o -A lex an d e r 
Schulze, S itz : H annover, D ortm u n d e r S traß e  5. In -das H an d e ls ­
reg is te r  des A m tsg erich ts  H annover is t  am 20. 8. 1938 e ingetragen : 
E he frau  L uc ie -E d ith  S chm idt in  H annover is t  feta?i In h ab e rin  d e r  
F irm a. (U rte il des L an d g erich ts  H annover vom  30. 5. 1938 und B e­
sch luß  vom  28, 7, 1938.)

M ax F ran k e  (M eta ll-L ack fab rik a tio n ), S itz  B erlin  S 42, Ä lex an - 
d rin e n s tra ß e  97. In d as  H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  B erlin  is t 
am 18. 8. 1938 e in g e trag en : In h a b e r  je tz t :. K aufm ann W illy  L einhos, 
B erlin , ]

Z im m erm ann Sc F e c h te r  Inh . T h e o d o r Z im m erm anti] L a ck lab rik , 
S itz : F ra n k fu rt a. M ., R ad ilo s traß e  31. In  d a s  H an d e lsreg is te r  des 
A m tsgerich ts  F ra n k fu r t a. M. is t am 22. 8. 1938 e in getragen : Das 
b ish e r u n te r  d e r  in dem  H an d e lsreg is te r  n ic h t e in g e trag en en  F irm a 
Z im m erm ann Sc F e c h te r  von  den  K au fieu ten  T h e o d o r Z im m erm ann 
und R udolf F e c h te r , b e id e  zu F ra n k fu r t a. M ,\ in F ra n k fu rt a , M. 
b e tr ie b e n e  H an d e lsg esch ä ft; iSt^ au f  K aufm ann T h e o d o r ’ Zimm.erinänn 
übergegangen  und :w ird  Von difesem kfs‘ E in ie lk au fm an n  u n te r  ob iger 
F irm a  fo rtge füh ri.

K ö ln er N eü tra lsch m aiz -Ö etrieb , G. m . b . H . ,  S itz : K ö ln -B rau n s­
fe ld . ,In das l i^ d e ls re g is j ie r  <$es A m tsg e rich ts .K ö ln , is t am  19. 8..1938 
einget^ageüT D ürch  B esck luß  d e r  " G e s M lsc h a fte^ e isam m lü n g  vom
16. 8. 193S is t d ie  F irm a  g eä n d e rt in: , ,A ga N a h ru n g sm itte l-F a b rik  
A. A en g eaey n d t' G . m. b r H .“  G eg enstand  des U n te rn e h m e n s ’’is t  fort*
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¡lb: H erstellung  von N ahrungs- und N äh rm itte ln  sow ie chem ischen 
E rzeugnissen .

Z e l lw o lle -A rb e i ts g e m e in s c h a f t  G. m . b. H ., S itz : H irschberg  im  
R ie s e n g e b irg e .  In das H an d e lsreg iste r  des A m tsg erich ts  B erlin  is t 
am  19. 8. 1938 e in getragen : D r. R ichard  E ugen D ö rr is t  n ic h t m ehr 
G eschäftsfüh re r. Zum G esch äftsfü h re r b e s te llt is t  K aufm ann D r. 
F ranz R eib le , R u d o ls tad t (T hüringen).

P au l H orn  (C hem ische F ab rik ), S itz : H am burg , P ap p e la llee  26/36. 
In das H an d e lsreg iste r  d es  A m tsgerich ts  H am burg  is t  am  20. 8. 1938 
e ingetragen : In  d ie ' G esellschaft is t  K aufm ann und D iplom ingen ieur 
B ertho ld  O tto  S e ifa rth , H a n ses tad t H am burg, a ls p e rsö n lich  h a fte n d e r  
G ese llsch afte r  e in g e tre ten .

F rey  &. Lau  (F ab rik  ä th e r isc h e r  O ele , E ssen zen , ehem . P ro ­
d u k te  usw), S itz : H am burg -B ah ren fe ld , B rah m ss traß e , In  das H an­
d e lsre g is te r  des A m tsgerich ts  H am burg is t am  20. 8. 1938 e ingetragen : 
D er K aufm ann G ustav  P au l J o h an n es  F re y  is t  aus d e r  G esellschaft 
au sgcsch ieden .

C lem ens S chu lte , S itz : N eunk irchen , S aa r. In  das H an d e lsreg is te r  
des A m tsgerich ts  N eunk irchen  is t  am 9. J u li 1938 e in getragen : Das 
G eschäft is t  d u rch  P ach t an d ie  C hem ische F a b rik  W idenm eyer, 
K om m anditgese llschaft in S aarb rü ck en , übergegangen . D iese fü h rt es 
u n te r d e r  F irm a „C lem ens S chu lte  Z w eign iederlassung  der C hem ischen 
F a b rik  W idenm eyer, K om m and itgese llschaft“  w e ite r .

Dr. M ax N assauer ehem . K osm . L ab o ra to riu m  (D ona L abor), S itz : 
F ran k fu rt a. M. In das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  F ra n k fu rt
a. M . is t am 24. 8. 1938 e in g e trag en : In h ab e r is t je tz t F ra u  P au la  
N assauer, F ra n k fu rt a . M . D ie F irm a  la u te t  je tz t M ax N assauer.

C hem isches L ab o ra to riu m  M orpa D anco &. Co. (H erste llung  und 
V ertrieb  von ehem . P rä p a ra te n ) , S itz H am burg , L aun itzw eg  2. In  das 
H an d e lsreg iste r  des A m tsg erich ts  H am burg is t am 23. 8. 1938 e in g e tra ­
gen: In d ie  G ese llsch aft is t  eine K om m anditistin  c in g e tre ten . G le ichzeitig  
is t d ie  p e rsön lich  h aften d e  G ese llsch afte rin  S ap io l G . m. b . H ., B rem en , 
aus d e r G ese llsch aft au sgesch iedcn . D ie G ese llsc h aft w ird  se it dem  
1 6. 1938 als K om m anditgese llschaft fo rtg e se tz t.

„ C h e m ie“  K. B. Sch illing  & C o ., S itz : E ggersdorf-S üd , M o za rt­
s tra ß e  3. In das H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  A ltlan d sb crg  is t am
25. 8. 1938 e ingetragen : O ffene H ande lsgese llschaft. G e se llsc h a fte r  sind 
K aufm ann und C hem iker E duard  K ers ten  und  K ate  B erta  S chilling , 
be ide  in  E ggersdorf-S üd . D ie G ese llsch aft h a t am  27. 10. 1931 b e ­
gonnen und w ar frü h er beim  A m tsg erich t B erlin  e ingetragen .

G o edecke & Co. C hem ische F a b rik  und E x p o rt-A k tien g ese llsch a ft, 
S itz: B e rlin -C h a rlo tten b u rg  1, K aise rin -A u g u sta -A Ilee  86. In  das 
H an d e lsreg iste r  des  A m tsg erich ts  B erlin  is t am 23. 8. 1938 e in g e tra ­
gen: D urch  B eschluß  d e r  H auptversam m lung  vom  11. 7. 1938 is t 
G egenstand  d es  U n ternehm ens: H ers te llung  und V e rtr ie b  von c h e ­
m isc h e ^  und ch e m isch -th e rap eu tisch en  P r ä p a r a t e n  S era , o rgano- 
th e rap eu tisc h cn  P rä p a ra te n  und tech n isch en  C hem ikalien  sow ie de r 
H andel m it a llen  in d ie se s  G eb ie t fa llen d en  F a b rik a te n  und R oh­
stoffen .

H, von  G im born , A .-G ., Sitz: Em m erich . In  das H an d e lsreg is te r  
des A m tsgerich ts  E m m erich  is t  am 19. 8. 1938 e ingetragen : D urch  
H aup tversam m lungsbesch luß  vom  23. 7. 1938 is t G egenstand  des 
U nternehm ens: H ers te llu n g  und V ertrieb  von T in ten , pharm azeu tisch en  
E rzeugn issen , G enußm itte ln  und v e rw a n d te r  A rtik e l.

N. V. In te rn a tio n a le  C o n tin en ta l C aou tchouc C om pagnie Z w eig­
n iederlassung  H an n o v er, Sitz: H an n o v er, V ah ren w ald e r S tr . 100. In 
das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  H annover is t am  27. 8. 1938 
e ingetragen : O tto  H anf is t  n ich t m ehr V o rstandsm itg lied . Zum w ei­
te ren  V orstandsm itg lied  is t D irek to r E w ald  A ug u st F r ic k  in  A m ste r­
dam  b e s te llt .

M ax M outon  (L ackfabrik ), S itz : D resden , G ro ß en h a in e r S tr .  156. 
In das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  D resden  is t am  25. 8. 1938 
eingetragen : O ffene H ande lsgese llschaft. D e r W e rk m e is te r  Jo h an n es  
W aldem ar M outon  is t  in d ie  G ese llsch aft a ls p e rsö n lich  h a ften d e r 
G ese llsch afte r  e in g e tre ten . D ie G ese llsch aft h a t am 1. 1. 1938 b e ­
gonnen.

R hein ische S ch le ifm itte lw erk e  S e iffe rt & C o ., S itz : H ilden . In 
das H an d e lsreg iste r  des A m tsgerich ts  D üsseldorf is t am 26. 8. 1938 
eingetragen : D ie F irm a la u te t je tz t: S ch le ifm itte l-W erk  K arl S e iffe rt .

V ere in ig te  F a rb w erk e  A .-G ., S itz : D üsseldorf. In d as  H andels­
reg is te r  des A m tsgerich ts  D üsseldorf is t  am 26. 8. 1938 e in getragen : 
D urch  H aup tversam m lungsbesch luß  vom  29. 6. 1938 is t  G egenstand  
des  U n ternehm ens nunm ehr: E rw erb , H ers te llu n g  und V ertrieb  c h e ­
m ischer P ro d u k te  sow ie B e trieb  von  in d u s trie llen  und H andels- 
u n te rnehm ungen  a lle r  A r t.  D as o rd en tlic h e  V orstandsm itg lied  S ieg­
fried  M ülle r is t  befug t, d ie  G ese llsch aft a lle in  zu v e r tre te n .

S elve-K ronb iegel-D ornheim  A .-G ., S itz : S öm m erda. In  das H an ­
d e lsre g is te r  des A m tsgerich ts  S öm m erda is t  am 23. 8. 1938 e in g e tra ­
gen: D urch  B eschluß  d e r  o rd en tlich en  H auptversam m lung  vom  30. 6. 
1938 is t G egenstand  des U n ternehm ens: H ers te llung  von Z ündhü tchen , 
J ag d -  und  M eta llp a tro n en , S p renghü tchen , J ag d sch ro t und ähn lichen  
E rzeugn issen  sow ie H andel in a llen  E rzeugn issen , w elche  sich  in 
irgende iner W eise au f d ie se  und v e rw an d te  H ers te llung  bez ieh en .

A tla s  Ago C hem ische F a b rik  A .-G ., S itz : M ölkau . In  das H an ­
d e lsre g is te r  des A m tsg erich ts  Leipzig is t  am  27. 8- 1938 e in getragen : 
D as V orstandsm itg lied  D r.-Ing . G ustav  L o c k er h a t se inen  W ohnsitz  
je tz t  in Leipzig .

C hem ische F a b rik  W ittlich  G. m . b . H ., Sitz: W ittl ich . In das
H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  W ittlich  is t am  27 .. 8. 1938 e inge­
tragen : G ese llsc h afte r  Jo se f  S tau d t is t als G esch äfts fü h re r am 31. 7.

1938 ausgesch iedcn . A lle in ig e r G esch äfts fü h re r is t nunm ehr d e r  G e­
se llsc h a fte r  F r itz  K ie fabe r jun io r.

C hem . pharm . L ab o ra to riu m  „ E rg ü s ta "  und L ik ö rfab rik a tio n  G. 
E rn s t S tau c h e , S itz : O berhain  (T hür. W ald). In  das H andelsreg ister 
des A m tsg erich ts  K önigsee, T h ü r., is t am  22. 8. 1938 e ingetragen: 
In h ab e r is t  je tz t  K aufm ann M ax S tau ch e  in O berh a in . Kaufmann 
M ax S tau ch e  h a t n u r d ie  H älfte  a lle r  im B e tr ieb e  des  G eschäfts  be­
g rü n d e ten  V e rb in d lich k e iten  beim  E rw erb e  übernom m en. D ie U eber- 
nahm e d e r  re s tl ic h e n  H älfte  a lle r  V e rb in d lich k e iten  is t ausgesch lossen .

Löschungen.
K o h len säu rew erk  B ad S chw albach  S ik o r u . C o ., S itz : B ad Schw al- 

bach . In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  B ad S chw albach  ist 
am  29 . 8. 1938 e in getragen : D ie F irm a  is t  e rlo schen .

C h em isch -techn isches  L ab o ra to riu m  und B era tu n g sb ü ro  D r. W. 
K irch n er u. D r. F . R . W olf, S itz : E ssen . In  das H an d e lsreg is te r  des 
A m tsgerich ts  E ssen  is t am  27. 8. 1938 e in g e trag en : D ie F irm a ist 
e rlo schen .

F a rb e n fa b rik  D r. O tto  B rey e r, S itz : K öln. In  das H an delsreg ister 
d es  A m tsg erich ts  K öln is t am 30. 8. 1938 e in g e trag en : D ie F irm a  ist 
erlo schen .

K obo , F ab rik a tio n  ch e m isch -te ch n isch e r P ro d u k te , A lfred  Schm id, 
S itz: K onstanz . In  das H an d e lsreg is te r  des  A m tsg erich ts  K onstanz 
is t am  25. 8. 1938 e in g e trag en : D ie F irm a  is t  e rlo schen .

L ü ttgen  & Co. G . m. b. H . (p h arm azeu tische  und  kosm etische 
P rä p a ra te ) , Sitz: B e rlin -F ried en a u , K a ise ra llee  128. In  das H andels­
re g is te r  d es  A m tsgerich ts  B erlin  is t  am  30. 8. 1938 e in g e trag en : Die 
G ese llsch aft is t  auf G rund des  G ese tze s  vom  9. 10. 1934 gelösch t,

G ro ß v e rtr ie b  & F ab rik a tio n  chem . E rzeugn isse  B i.-K ö . G. m.
b. H ., S itz : S aa rb rü ck e n . In das H an d e lsreg is te r  des  A m tsgerich ts  
S aa rb rü ck e n  is t  am  22. 8. 1938 e in g e trag en : D ie F irm a  is t  auf G rund 
des L öschungsgesetzes  vom  9. 10. 1934 w egen  V erm ögenslo sigkeit von 
A m ts w egen  ge lö sch t. (6155)

| LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNGEN

D er S c h riftle itu n g  sind  fo lgende  A n g ab en  ü b e r  A u s­
sch re ib u n g en  zugegangen:
A egypten .

U n d e r-S e c re ta ry  of S ta te , M in is try  of E d u ca tlo n , S h aria  e l-F a lak i, 
C airo , zum  24. 10.: 50 G um m ischläucne fü r F e u e r lö sc h e r . D ie U n te r­
lagen können  bei d e r  R e ich ss te lle  fü r den  A ußen h an d e l, B erlin  W  9, 
P o tsd am e r S traß e  24, täg lich  von  9— 13 U hr, e ingesehen  o d e r  in 
P h o to k o p ic  bezogen w erden .
Ju go slaw ien .

A rse n a l „ O b iliö ey o “  zum  26. 9.: Z w eite  L iz ita tio n  zu r  A nschaf­
fung von 3 t  H ex ach lo rä th a n . D ie U n te rlag en  k ö n n en  ü b e rs e tz t bei 
d e r  D eu tschen  H andelskam m er fü r Ju g o slaw ien , B erlin  W  35, H ilde­
b ra n d s tra ß e  17, zum P re ise  von 2 M  je  S e ite  fü r N ich tm itg lieder b e ­
zogen w erden . (6122J

M A R K T - U N D  P R E IS B E R IC H T E

P reissenkung für Linoleum.
A uf A n o rd n u n g  des R e ich sk o m m issa rs  fü r d ie P re is ­

b ildung  w e rd en  b e i d e r  F irm a  D e u tsc h e  L in o leu m w erk e  
A .-G ., B ietigheim , d ie  P re ise  für L in o leum erzeugn isse  
ab  1. O k to b e r 1938 um 5%  g e sen k t. E in sch ließ lich  der 
von In d u s tr ie  und  H an d el freiw illig  d u rc h g e fü h rten  S e n ­
kung sind  die L in o leu m p re ise  d am it se it 1. J a n u a r  1938 
um  in sg esam t 12,5% g esen k t w o rd e n . (6186)

Neue Preise für Kraftfahrzeugbereifung.
D er R e ich sk o m m issa r fü r d ie  P re isb ild u n g  h a t  die 

P re ise  fü r K ra ftfah rzeu g b e re ifu n g  vom  1. S e p tem b e r an 
n eu  g e reg e lt. H ie rb e i w u rd en  d ie P re ise  d en  ta ts ä c h ­
lich en  G e ste h u n g sk o ste n  für d ie  e in ze ln en  T y p en  an g e ­
g lichen  und d ie  K o s ten  d e r  V e ra rb e itu n g  von k ü n s t­
lichem  K a u tsc h u k  u n d  von  K u n s tse id e  b e rü ck sich tig t. 
D ad u rch  e rg ib t sich  für e in zeln e  T y p en  e in e  V e r te u e ­
rung, fü r a n d e re  e ine V erb illigung , d as G esam tn iv eau  
w u rd e  um 1,5% g esen k t. F ü r  e in ze ln e  T y p en  is t  die 
P re issen k u n g  b e trä c h tlic h . So w e rd e n  d ie  P re ise  für 
G esp an n w ag en re ifen , d ie  für die L an d w irtsc h a ft von b e ­
so n d e re r  B ed eu tu n g  sind , um  12%  erm äß ig t. (6142)

Preiserhöhungen für Stickstoffdüngemlttel 
In Frankreich.

N ach  M itte ilu n g en  d e r  fran zö sisch en  P re sse  h a t  de r 
L an d w irtsc h a ftsm in is te r  m it W irk u n g  vom  1. S e p tem b e r 
d. J . fo lgende  P re ise rh ö h u n g en  genehm ig t: N a tro n ­
s a lp e te r  1,50 F r. je  dz  fü r d e n  M o n a t S e p te m b e r  und 
für jed en  w e ite re n  M o n a t bis Ju n i  1939 e ine  n eu e  E r ­
höhung  von  1,50 F r. je dz; A m m onsu lfa t 1,25 F r. je  dz 
fü r S e p tem b e r und  fü r jed en  w e ite re n  M o n a t b is Ju n i
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1939 w e ite re  1,25 F r. je dz; K a lk sa lp e te r  u n d  A m m on­
sa lp e te r  1,00 F r. je dz für S e p te m b e r  und  fü r jeden  
w e ite ren  M o n a t bis Ju n i  1939 jew eils 1,00 F r. je dz.

D iese  P re ise rh ö h u n g en  sind  vom  L a n d w ir tsc h a f ts ­
m inister n u r auf w ie d e rh o lte s  D rän g en  d e r  fran zösischen  
S tick s to ffd ü n g em itte le rzeu g er zu g es ta n d en  w o rd en . B e ­
kan n tlich  so llten  auf A n o rd n u n g  d e r  R eg ierung  d ie  S tic k ­
s to ffd ü n g em itte lp re ise  in  d e r  lau fen d en  K am pagne  k e in e  
E rhöhungen  m eh r e rfah ren . W ie  es h e iß t, s te lle n  d ie  z u ­
geb illig ten  E rh ö h u n g en  n u r  e in en  T e il d e r  von den  fra n ­
zösischen D ü n g e m itte lfab rik e n  an g em eld e ten  F o rd e ­
rungen da r. (6104)

Rückgang der tschecho-s low aklschen  
Kunstseidepreise.

U e b er d en  zu r Z eit in  d e r  T sch ech o -S lo w ak e i b e ­
steh en d en  P re isk a m p f d e r  K u n s tse id e e rz eu g e r b e r ic h ­
te ten  w ir auf S. 809. H ie rzu  sc h re ib t d e r  „ P ra g e r  B örsen - 
C ourier", daß  d e r  P re is  für p rim a  K u n s tse id eg arn  von 
33 Kö je kg in  d iesem  F rü h ja h r  auf nu n m eh r 28 Kc 
gesunken  is t (s. a. S. 827). (6083)

Verkaufspreise für Zündhölzer In Estland.
D er e s tlä n d isc h e  W irtsc h a ftsm in is te r  g ib t b e k an n t, 

daß in d e r  Z e it vom  1. A u g u st 1938 bis zum  1. F eb ru a r
1939 fo lgende  V e rk au fsp re ise  fü r Z ün d h ö lzer auf dem  In ­
lan d sm ark t fe s tg e se tz t w o rd e n  sind : 1 P a k e t [10 S ch ach ­
teln) 0,28 K r. und  1 S c h a c h te t 0,03 Kr. (6030)

Kautschukwarenpreise in Italien.
D ie im  A p ril 1937 fe s tg e se tz te n  A u fsch läge  auf die 

im S e p tem b e r  1936 g e lte n d en  P re ise  für K a u tsc h u k w are n  
sind k ü rz lich  vom  K o rp o ra tio n sm in is te r  h e ra b g e se tz t 
w orden. F ü r  K ra ftfa h rz eu g b e re ifu n g en  b e tra g en  d ie  A u f­
schläge je tz t  8 b is 13% , fü r F a h rra d re ife n  7 bis 11%, 
für g e sc h n itten e  G um m ifäden  18%, fü r ru n d e  G um m i­
fäden 9% , fü r G um m istie fe l 8% , fü r S om m ersch u h w aren  
18% u n d  fü r G um m isch läu ch e  15% . (6003)

Der nordam erikanische Chemikalienmarkt.
S e it M itte  d, J ,  b e fin d en  sich  d ie  U m sä tze  d e r am e­

rik an isch en  W irtsc h a ft  w ie d e r  im S te ig en . A uf a llen  
G eb ieten , au ch  in  d e r  ch em isch en  In d u strie , is t eine 
k räftige  B e lebung  erfo lg t. D e r In d ex  d e r  g e sam ten  In ­
d u striee rzeu g u n g  w e is t d e m e n tsp rec h e n d  e in en  leb h a fte n  
A nstieg  auf, b le ib t a b e r  h in te r  dem  S ta n d  d e r  gu ten  
K o n ju n k tu r des le tz te n  J a h re s  noch  w e it zu rück . Im 
D u rch sch n itt d es J a h re s  1937 s te ll te  sich  d e r  In d u s tr ie ­
erzeu g u n g sin d ex  auf 110 (gegen 105 1936 und  90 1935). 
In den e rs te n  5 M o n a ten  1938 b ew eg te  e r  sich s tän d ig  
von 80 im  J a n u a r  b is auf 76 im  M ai rü ck läu fig . Im 
V ergleich  zu M ai 1937 (118) b e d e u te te  das e ine A b n ah m e 
um e tw a  35% . S e it Ju n i  d. J . s te ig t d e r In d ex  w ied er, 
im Ju n i s te ll te  e r  sich  auf 77, im Ju li  auf 83, und  für 
A ugust w ird  m it e in e r  w e ite re n  E rhöhung  bis auf 84 
oder 85 g e rec h n e t. B eso n d e rs  leb h a ft h a t d ie S ta h l­
erzeugung zugenom m en, obg leich  sich  in d e r  S ch w er- 
und A u to m o b ilin d u strie  n u r  w en ig er d e u tlich e  A u ftr ie b s ­
ten d en zen  b e m e rk b a r  m ach ten . W e ite re  Ind u striezw eig e , 
deren  E rzeugung  im A u g u st s tä rk e r  a ls so n s t sa iso n ­
üblich zugenom m en h a t, sind  d ie  B aum w oll-, Schuh-, 
P ap ier-, Z em en t-, G la s in d u str ie  u n d  a n d e re  Z w eige de r 
B au sto ffin d u strie . A uch  d ie  ch em ische  In d u strie  h a t  ih re  
A k tiv itä t  auf v e rsch ie d en e n  G e b ie ten  b e trä c h tlic h  e r ­
höht. D ie  w e ite re n  A u ssich te n  w e rd en  von  ih r im a ll­
gem einen günstig  b e u rte il t .

D ie zu r Z eit zu b e o b a c h te n d e n  A n sä tz e  d e r  w ir t ­
sch aftlich en  B e lebung  k ö n n en  a b e r  ü b e r  d ie  w ir tsc h a f t­
lichen S ch w ierig k e iten , m it d e n en  die V ere in ig ten  S ta a ­
ten  zu k äm p fen  hab en , n ic h t h in w eg läu sch en . So ist 
e rs t v o r w en igen  T ag en  ein  B e ric h t d e r  B u n d esb eh ö rd e  
für soz ia le  S ic h e rh e it v e rö ffe n tlic h t w orden , in dem  d ie  
Zahl d e r A m erik an er, d ie  im  Ju l i  d. J . in irg en d e in e r 
Form  ö ffen tlich e  U n te rs tü tz u n g e n  bezo g en  hab en , zu
20,8 M illionen  an g eg eb en  w ird .

D as d u rc h sch n ittlich e  W a re n p re isn iv e a u  lag  in den 
le tz te n  2— 3 M o n a ten  um  e tw a  10% u n te r  dem  V o r­
jah re ss tan d . In ä h n lic h e r L in ie  b e w eg te  sich  d e r  vom  
A rb e itsm in iste riu m  b e re c h n e te  In d e x  d e r C h em ik a lien - 
und A rzn e im itte lp re ise , d ie  im L aufe  des le tz te n  H a lb ­
jah res fa s t d u rch w eg  n ach g eg eb en  hab en . N ach den 
le tz ten  N ew -Y o rk e r M a rk tb e r ic h te n  h a t sich  d ie  N ach-

frage n ach  S ch w erch em ik a lien  und  a n d e re n  C h em ie ­
erzeu g n issen  w e ite r  b e le b t. (6183)

New-Yorker Durchschnittsnotierungen.
Die P re is e  v e rs te h e n  sich  in $ je  Ib ., « ow eit n ic h t an d e rs  angegeben .

Technische  Chemikalien.
A u g u s t J u l i  J u n t

A ctzk a li (fest, 88—92%) in
Trom m eln  .........................................  0,07 0,0614 0,0614

A etz n a tro n  (fest), W aggonm en- 
gen, in Trom m eln je 100 lbs. 2,30 2,30 2,30

A laun  (g ran u lie rt), ab  W erk , in 
W aggonm engen, in  F ässe rn

je 100 lbs. 3,40/3,65 3,40/3,65 3,40/3,65
A lum inium sulfat (handelsüblich),

W aggonm engen, in B euteln
je 100 lbs. 1,15 1,15 1,15

A m eisensäure  (90%), W aggon­
m engen, in B a l l o n s ........................  0,11 0,11 0,11

A m m oniak (w asse rfre i, h an d e ls ­
üblich) T ankw agen  (50 000 lbs.) 0,0414 0,0414 0,0414

A m m oniakw asser (26 deg.),
W aggonm engen, in T rom m eln  0,0214 0,0214 0,0214

A m m onium bicarbonat, ab  W erk ,
W aggonm engen, in F ässe rn

¡c 100 lbs. 5,15 5,15 5,15
A rsen ik  (w eiß, P u lver), in 

W aggonm engen, in  F ässe rn  . . 0,0394 0,03% 0,03%
B ariu m carb o n a t (gefällt), in B eu ­

te ln  ............................................. je t 52,50 52,50 52,50
B arium chlorid  (techn ., k r is t.) ,

W aggonm engen, F ä sse r  od er
B eu te l ...................................... je t  77/79 77/79 77/79

B ariu m n itra t, in F ässe rn  . . . .  0,06%/0,0714 0,07/0,0714 0,07/0,0714
B le iac e ta t (weiß, k ris t.) , in

F ässe rn  .............................................. 0,10 0,10 0,10
B le iarsen at, W aggonm engen, in

Trom m eln .........................................  0,12% 0,12% 0,12%
B le ig lä tte  (handetsübl., Pu lver), 

in 20-t-M cngen, in F ässe rn  . . 0,066 0,066 0,0614
B le in itra t, in F ä s s e r n ....................  0,10/0,13 0,10/0,13 0,10/0,13
B leiw eiß  [trocken], in W aggon­

m engen, in F ä s s e r n   0,07 0,07 0,07
B o rax  (techn ., 9914%, g ran u ­

lie rt) , 80-t-M engen, in F ässe rn
je t 53 53 52

B orsäu re  (techn ., 9914%, g ran u ­
lie rt), 80-t-M engen, an F ässe rn

je t 106 106 105
B rechw einste in  (techn ., g ran u ­
lie rt), in  F ässe r-M engen  . . . .  0,27% 0,27% 0,27%
Brom  (gerein ig t), in  B ehä lte rn  . 0,30 0,30 0,30
C alc ium carb id , in T rom m eln  . . 0,05 0,05 0,05
C alcium chlorid  (S chuppen, 77 bis 

88%), ein  W aggon, 1 t und 
m ehr, in  S äcken  od. T rom m eln

je 100 lbs. 1,70/2,35 1,70/2,35 1,70/2,35
C h lo r (flüssig), W aggonm engen,

in S t a h l f l a s c h e n .........................  0,0514 0,0514 0,0514
C h lo rk a lk , W aggonm engen, ab 

W erk , in T rom m eln  je 100 lbs. 2,00/2,85 2,00/2,85 2,00/2,85
C h torschw efcl, ab  W erk , in

55-G all.-T rom m eln  ........................  0,03/0,04 0,03/0,04 0,03/0,04
C itro n en säu re  (k ris t.), W aggon-

menge'n, in F ä s s e r n .................  0,22 0,22 0,22
C yankali .................................................. 0,50/0,55 0,50/0,55 0,50/0,55
C yanna trium  (96— 98%), in

F ä s s e r n .................................................. 0,14/0,15 0,14/0,15 0,14/0,15
E isen v itr io l (k ris t. o d e r g ran u ­

lie rt) , ab  W erk , in  Ladungen 1
je t 16 16 16

¿ ss ig sä u re  [synth . 9914%), in 
k le inen  F ässe rn  . . je 100 lbs. 7,62/7,87 7,62/7,87 7,62/7,87

E ssig säu re  (anhydrid), in T ro m ­
m eln ................................................... 0,11 0,11 0,11

F orm aldehyd , W aggonm engen,
in F ä s s e r n ......................................  0,05% 0,05% 0,05%

G asruß  (S tandard , fü r E x p o rt 
gep reß t), fre i S ch iffse ite ,
G olfhäfen , n om ...................................  0,04% 0,04% 0,04%

G laubersa lz , W aggonm engen, in
S äcken  o d er F ässe rn  je 100 lbs. 0,95/1,15 0,95/1,15 0,95/1,15

G lycerin  (D ynam it), in  W aggon­
m engen, in F ä s s e r n .................  0,12%  0,12% —

G rau k a lk , in  S äcken  . je  100 lb s . 1,65 1,65 1,65
H o lz tee r (R e to rten ), in W aggon­

m engen, in T rom m eln  je  G ail. 0,26 0,26 0,26
Jo d  (resub lim iert), in F ässe rn  . 1,85 1,85 1,60
K alium b ich rom at, ab  W erk ,

W aggonm engen, in F ässe rn  . . 0,08!/g 0,087/g 0 ,0 s7/g
K alib lu tlaugensalz , ro t, in  F ä s ­

sern  ...................................................... 0,3014/0,34 0,3014/0,34 0,32/0,34
K alib lu tlaugensalz , gelb , in  F ä s ­

sern  ..............................................._ . 0.15/0,16 0,15/0,16 0,15/0,16
K alium perm anganat (techn .), in

T rom m eln  .........................................  0,1814/0,19 0,1814/0,19 0,1814/0,19
K obaltoxyd  (schw arz), in  F ässe rn  1,67 1,67 1,67
K u p ferv itrio l (99%, k ris t.) ,

W aggonm engen, ab W erk , in
F ässe rn  ..................... je  100 lb s . 4,25 4,15 4,00

L ithopone, in  20-t-M engen, in
S ä c k e n ............................................... 0,04ys 0,04%  0,04%

M agnesium carbonat (techn.), ab  
'V e rk , W aggonm engen, in
S äcken 0.0614 0,0614 0,06%



840 -  N r. 37 DIE CHEMISCHE INDUSTRIE 17. S e p tem b e r  1938

Augoat Ju li Ju n i
M agnesium sulfat (techn .), io

S ä c k e n ..........................je  100 Ibs. 1,80 1,80 1,80
M angandioxyd (85—90%), ab 

W erk , in W aggonm engen, in
F ä sse rn  ..................................je  t  61,50 61,50 61,50

M ennige (trocken ), in  F ässe rn  . 0,07%  0,07% O.O?^
M ilchsäure (44%, hell), ab  W erk , 

in F ässe rn  . . . . .  je  100 Ibs. 6,50 6,50 6,50
N atriu m ace ta t (w asse rfre i), in

Trom m eln  ......................................  0 .08^/0 ,10  0,0814 0.08M
N atriu m b icarb o n at (Pulver),

W aggonm engen, ab  W erk , in
F ässe rn  ........................je  100 Ibs. 1,85 1,85 1,85

N atrium bisu lfit (Pulver), W ag-
tfonm engen, ab  W erk , in
F ässe rn  ........................je  100 Ibs. 3,30/3,55 3,30/3,55 3,30/3,55

N atriu m n itrit (96—98%), W ag-
gonm engen, in F ässe rn  . . . .  0 ,06/4 0,06,4 0,06%

N atrium phosphat, D i- (techn .),
W aggonm engen, in  S acken

je 100 ibs. 1,85 1,85 1,85
N atrium phosphat, T ri- , W aggon-

m engen, in S äcken  . je  100 Ibs. 2,00 2,00 2,00
N atrium su lfat (en tw ässe rt),_ von 

5 t au fw ärts , in  S äcken
je 100 Ibs. 1,70/1,90 1,70/1,90 1,70/1,90

N atrium sulfid  (k ris t,) , W aggon-
m engen, ab  W erk  je 100 Ibs. 2,25 2,25 2,25

12r. t ei001bt 2,40/2,65 2,40/2,65 2,40/2,65
N« !t aUr o ± Se r lb ' .  Sb 0.09W 0.10 0,09%/0,10 0 , Ä l 0
O xalsäu re , in F ä s s e r n .................  0,10% 0,10,4 0,1094
O leum  (20%), in T ankw agen , ob

W crk . .................................. je t 18,50 18,50 18,50
P h o sp h o rsäu re  [75%, techn .), in 

B a l l o n s ..............................................  <M» O'09 0,09

^ F ä s s e rn  lCa’C') ' ^  . T ^ . '  . \ q6W 0 .06%  0,05%/0,0594 0,0514/0.05«

S W Ä  (.Wei! , . Sra.n ! j e r^ l b Sb  4,90/5,05 4,90/5,05 4,90/5,05
S alz säu re  (18 deg .), T ankw agen ,

ab  W erk  ................ je  100 ibs. 1,05 1,05 1,05
Schw efel (ra ffin ie rt, e x tra  fein),

in  F ä s s e r n ................ je  100 Ibs. 3,20 3,20 3,20
S chw efelsäu re  (98%), T a n k ­

w agen, ab W e r k ................. je 1 17,50 17,50 17,50
Soda (calc ., 58%, le ich t),

Ä nm e” ien : . a b . ^ M l b Sn 1,05/1,08 1.05/1,08 1,05/1,08
S ub lim at, in T r o m m e l n .................  1»13 1»13 1*13
U ltram arin  (trocken ), in F ässe rn , A  ̂ r i ' n / n n

je nach  Q u a l i t ä t .............................  0,11/0,27 0,11/0,27 0,11/0,27

Wan SFäss°eIrnUP° r0Xyd . ! U ' S 'P ,) ! 0 ,03^ /0 ,04  0,0394/0,04 0 ,03^/0 ,01
W ein säu re  (k ris t., P u lv e r  und

gran u lie rt) , in 10 000-lbs.- A n- j i i /  n oaV
M engen o d e r m ehr, in F ässe rn  0,27^4 0,27^4 0,26%

Zinkw eiß (R otsiegel), W aggon- ,  (C n n i i
m engen, in  S ä c k e n .....................  0,07%  -  0,07%

Z inksu lfat (k rist.), W aggon- 
m engen, in S äcken  o d e r F a s - . Ä _ __ -
se rn  .............................. je  100 Ibs. 2,75 2,75 2,75

Z in n te trach lo rid  (w asse rfre i), in
F ässe rn  ......................................  ° i22 0,22% 0,21%

Z innoxyd, in F ä s s e r n ......................... 0,48/0,50 0,48/0,50 0,44/0,46

K o h le n te e rp ro d u k te  und L ö su n g sm itte l.

A ceton , in T an k w ag en  . . . . , 0,04% 0,04% 0,04%
A eth y lace ta t, W aggonm engen, in 

T rom m eln, frach tfre i . . . . .  0,07V* 0,07/4 0,07%
A ray lace ta t (synth,), ab  W erk , - « « -

T a n k w a g e n ......................................  0;10 0,10
A m ylalkoho l (synth .), T ankw agen  0,106 0,106 0,106
Benzol (90%), ab  W e rk , inkl.

F ra c h t, T ankw agen  je  G ail. 0,16 0,16 0,16
B enzy lace ta t, in  F lasch en  . . . 0,49 0,49 0,49
B u ty lace ta t (n.), W aggonm engen, -

in F ässe rn , f rach tfre i . . . .  0,09%  .0,09% 0,10
B u ty la lkoho l (n.), ab W e rk , in 

T ankw agen , f rach tfre i . . . .  0,08%  0,08%  0,08%
D iacetonalkoho l (techn .), W ag­

gonm engen, in F ässe rn , frach t-
fre i . . .  ..........................................  0,10% 0,10%  0,10%

Isop ropy la lkoho l (99%), in T rom - 
m ein, f ra c h tfre i . . je  G ail. 0,36 0,36

K o h len tee r (roh), in W aggon­
m engen, ab  W erk  je  B a rre l 7,50/7,75 7,50/7,75 7,50/7,75

K reso l, O rtho -, in T rom m eln  0,16%  0,16%  0,16%
K reso l, ro h  (hochsiedend), ab 

W erk , in 500-G aH .-Trom m eln
je G ail. 0,73 0.73 0,73

M ethano l (97%), Tankw agen
je G ail. 0,32

M e th y lace ta t (97—99%), in  W ag­
gonm engen, in T rom m eln  . . 0,08

N aph tha lin  (K ugeln und S chup­
pen), in F ässe rn , G ro ß h än d le r­
k o n tra k t ..........................................

P h en o l (U .S .P .), ab W e rk , W ag­
gonm engen, in T rom m eln  . . C 

P y rid in  (ra ffin ie rt, 2 deg .), in
Trom m eln  .................................. ....

S chw efelkoh lensto ff, in  T ro m ­
m eln ...................................................

T e trach lo rk o h len s to ff , W aggon­
m engen, in  55- o d e r 110-G all.-
T rom m eln  ......................................

T o lu o l (rein), ab  W erk , in
T rom m eln  ..................... je  G ail.

T rich lo rä th y len , ab  W erk , in 
W aggonm engen, frach tfre i, in
T rom m eln  ......................................

T rik re sy lp h o sp h a t (tech . G rad  1).
W aggonm engen, in T rom m eln  . _

T rip h en y lp h o sp h a t, in T rom m eln  0,38
X ylol (5 deg ., h ande lsüb lich ),

ab  W erk , in  T rom m eln  je G ail. 0,37

M eta lle .

A ntim on  ............................................... 0,107/s  0,10»/* 0,11%
Blei ..............................................  0.049 0,048 0,040
E lek tro ly tk u p fe r  ......................... 0,10% 0,09%  0,09
M olybdän  (99%, P u lv e r), in

F ässe rn  ..........................................  2,60/3,00 2,60/3,00 2,60/3,00
Q ueck silb e r (einheim isch), in 

76 -lb s .-F laschen  . . je  F lasch e  75/84,50 81/83,75 82/83,50
W ism ut in  t - M e n g e n ................  1,05 1,05 1,05
W olfram  (99% P u lv er) , ab 

W erk , in  T rom m eln  . . . .  2,80/3,10 2,80/3,10 2,80/3,10
Z ink .................................................. 0,052 0,050 0,044
Zinn ( S t r a i t s ) ................................. 0,43 0,43 0,40

1 (6031)
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0,32 0,32 0,32

0,08 0,08 0,08

0.06% 0,06% 0,06%

m . i s M 0,14%/0,15% 0,14%/0,15

0,45 0,45 0,45

0,05/0,03 0,05/0,08 0,05/0,08

0,05% 0,05% 0,05%

0,27 0,27 0,27

0,09 0,09 0,09

0,24%
0,38

0,24%
0,38

0,24%
0,38

0,37 0,37 0,37

L I T E R A T U R

Die Betriebsbuchhaltung d er chem ischen Industrie von  D r. P e te r  
S ch lö sse r. T e il I (T ext) V III, 91 S e iten , T e il II (Form ulare) 
IX , 112 S e iten . F o rm a t 4°, P re is  geb. 26,40 3&1;, V erlag  Ju liu s  
S p ringer, B erlin , 1938.

Zum Unterschied von anderen Industrien ist die L ite­
ra tu r  über Selbstkostenberechnung in der chemischcn Industrie 
sehr dürftig , und was vorhanden ist, geht meist über den 
In h a lt theoretisdier Erörterungen nicht hinaus. Um diese 
Lücke in der betriebsw irtsdiaftlichen L iteratu r auszufüllen, 
h a t der Verfasser den Versuch unternom m en, durch sein 
W erk dem Betriebsleiter und Ingenieur ein Schema fü r die 
tedinisdie Buchhaltung an die H an d  zu geben, das ihm die 
K ontrolle  der Gestehungskosten und darüber hinaus der ge­
samten w irtsdiaftlichen Verhältnisse seines Betriebes ermög­
lichen soll. D et In h a lt des Buches w ird allerdings seinem 
Zweck n id it in allen Punkten  gerecht. Das W erk be faß t sich 
in erster Linie m it dem Problem  der Beschaffung von U nter­
lagen fü r die Betriebsbuchhaltung, so z. B. m it der E in­
richtung des Lohnbüros, der R ohm aterialkontrolle, der Lagcr- 
buchhaltung usw. und bietet fü r die Lösung dieser Aufgaben 
der innerbetricblidien O rganisation und des Formularwesens 
zweifellos auch w ertvolle Anregungen. Dagegen w ird  die 
Betricbsabredinung selbst nur ganz unzureichend 'behandelt. 
Eine Erörterung des Betriebsabrechnungsbogens fehlt ganz, 
und die Fragen der K alkulation werden auf knapp zwei 
Seiten abgetan. Es ist daher kaum  möglich, auf G rund des
Buches, so, wie cs der Verfasser will, im chemischen Betrieb
ein logisch aufgebautes, übersichtlidles Selbstkostenerredinungs- 
system einzuriditen. Vielm ehr liegt der W ert des Buches 
hauptsächlich im Teil II, der neben einem Form ularverzeich­
nis Vordrucke sämtlicher von der technischen Betriebsbuch­
haltung benötigten Form ulare enthält. (0022)

Die Chemische Industrie w ird herausgegeben von der G eschäitsstelle  der W irtschaitsgruppe Chem ische Industrie.
G e sc h ä fts fü h re r Dr. C. U ngew itter.____________________________________ _
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